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p Mitglieder-Bewegung |ä Mouvement des membres |
Neuanmeldungen.

Demandes d'admission.
Betten

Lits
Hr. H. Stollenwerck, Pension Basilea,

Ascona 15
Hr. Jos. Jenny, Savoy-Hotel (garni), Bern 70
Hr. Caspar Stecher, Hotel Bernina,

Celerina 40
Soc. An. Grand Hotel de la Dent du Midi,

Champery 180
Station du Signal de Chexbres, Hotel du

Signal, Chexbres 95
Hr. Otto Thielemann, Pension Viola,

Davos-Platz 16
Hr. E. Walder-Stampfli, Erholungsheim

Bethanien, Davos-Platz 30
Tit. A.-G. Hotel Pfauen, Einsiedeln .100
Hr. Max Meister, Hotel Bären, Iseltwald 25
Tit. Familie Müller-Rickli, Hotel-Restau-

•rant National, Kandersteg 20
Frl. C. Gerhard und Hr. J. Ghisla,

Pension Villa Magnolia, Locarno 15
Hr. P. Kronenberg, Pension Primavera,

Locarno 20
Hr. Georg Pfau, Schlosshotel, Locarno 40
M. Charles Tissieres, Hotel du Cerf,

Monthey 25
Hr. Ernst Gehrig, Hotel Bodan, Romanshorn

30
Hr. Otto Boesch, Central Hotel, St. Moritz-

Bad 70
Hr, Emil Schilling-Eugster, Hotel Bernina,

St. Moritz-Bad 45
Tit. Hotel Chateau A.-G., St. Moritz-Dorf 50
Hr. Heinrich Lauer, Pension Villa Erica,

St. Moritz-Dorf 16
HH. E. Schaffner & C. Seegers-Vassali,

Pension Meierei, St. Moritz-Dorf 15

Hr. Oscar Hadorn, Hotel-Pension
St. Niklausen '

50
Hr. Fr. Imobersteg, Hotel Simmental,

Zweisimmen 50

I Vereinsnachrichten |
Ablösung der Neujahrsgratulationen.

Exoneration des souhaits
de Nouvelle Annee.

Bis zum 9. Januar 1928 eingegangene Beträge.
Sommes versees jusqu'au 9 janvier 1928.

\ Übertrag Fr. 2479.—
Hr. E. Bezzola, Dir. des Parkhotel

Waldhaus-Flims und Bes. des
Hotel Savoy, Meran 20.—

Hr. F. Bisel-Fürer, Bad Bienenberg 10.—
Hr. C. Borsinger, Kurhaus Schön¬

eck b. Beckenried 10.—
HH. Gebr. Cattani, Hotels Cattani,

Engelberg 20.—
Tit. Familie Fedele, Hotel Splendide,

Lugano 10.—
M. M. Julen, Splendid-Hotel und

Gd. Restaurant Tonhalle,
Montreux 10.—

Hr. R. Keller, Hotel Vitznauerhof,
Vitznau 10.—

Hr. L. Kirchner, Hotel Maloja Kulm,
Maloja, Fr. 1.— pro Jahr
Mitgliedschaft 34.—

Tit. Hotel Metropole und National,
Geneve 20.—

Tit. Familie Mützenberg, Schloss¬
hotel Schonegg, Spiez 10.—

Hr. Fritz Voss, Dir., Neues Stahlbad,
St. Moritz 20.—

Total Fr. 2653.—

Wege zur Entfaltung der Rclseverkchrs-Propaganda
Von J. Bührer.

Vorbemerkung der Redaktion: Die
nachstehende Arbeit des bekannten Schriftstellers

J. Bührer stellt die Eingabe des
Verfassers zum letztjährigen Wettbewerb der
Schweizer. Verkehrszentrale betr. Auffindung
neuer Propagandawege dar. Obschon das
Manuskript nicht prämiert wurde, scheint
uns die Arbeit doch einige wertvolle
Anregungen zu enthalten, weshalb wir die Niederschrift

hier zum Abdruck bringen. Aus dem
Ergebnis dös erwähnten Wettbewerbes sind
uns bis heute lediglich knappe Auszüge von
zwei prämierten Arbeiten zugegangen.

Das Wettbewerbausschreiben verlangt
neue Wege der Propaganda. Was im
folgenden vorgeschlagen wird, ist nicht durchaus

neu; neu daran wäre in der Hauptsache
die Stützung auf eine straffere Organisation,
als sie bisher aus begreiflichen Gründen durch
die junge Institution der Schweiz. Verkehrszentrale

erreicht werden konnte.
Wünschbar ist vor allem eine enge

Zusammenarbeit des Propagandabüros der
Schweiz. Bundesbahnen mit der Verkehrs¬

zentrale und eine intensivere Zusammenarbeit

der Privatbahnen und Verkehrsvereine

mit diesen Zentralen. Aus dem
näheren Zusammenschluss aller Interessierten
ergäbe sich die Möglichkeit zu der
notwendigen intensiveren Wirkung. Im
Folgenden sollen nur einzelne dieser Möglichkeiten

angedeutet werden.

I. Auslandspropaganda.
A. Plakatwesen.

1. Jede europäische Auslandsreise
ergibt, dass die schönen schweizerischen
Plakate viel zu wenig gesehen werden, und dass
kein System in der Aushängung liegt. — Mit
Hilfe der S. B. B. müsste es möglich sein,
in den ausländischen Bahnhöfen ständig
und mit regelmässigem Wechsel der einzelnen

Bilder schweizerische Plakate zu zeigen.
Als Gegenleistung zeigen wir auf unsern

Bahnhöfen die ausländischen Plakate. Der
Standpunkt, dass wir keine ausländischen
Plakate annehmen sollten, ist falsch. Die
Förderung der allgemeinen Reiselust liegt
im Interesse unseres Landes.

2. Die Schweiz. Verkehrszentrale ist
darüber zu informieren, wann und wo
schweizerische Plakate im Ausland angeschlagen
werden. Sie kann durch Beratung der
einzelnen Verkehrsvereine usw. dahin wirken,
dass in einzelnen Grosstädten ein zeitlich
wertvolles Nacheinander der Plakatierung
aus der Schweiz erzielt wird.

B. Bearbeitung der Auslandspresse.
Es fehlt heute ein angemessener

regelmässiger Auslandspressedienst. Die kurzen
Informationen, die heute versandt werden,
sind gut, aber ungenügend. Es müsste in
regelmässiger Folge die grosse Auslandspresse

mit glänzend geschriebenen und glänzend

illustrierten Originalartikeln bedient
werden. Die Illustrationen sollten, soweit
es sich um die Tagespresse handelt, in
Strichzeichnungen bestehen, die in Matern
an die Zeitungen gegeben werden. — Sicher
wäre auch die textlose Strichzeichnung
ein sehr taugliches Propagandamittel
besonders für die einflussreiche Boulevardpresse.

Drei bis vier Mal im Jahre sollte auch die

Mittelpresse mit illustrierten Artikeln
bedacht werden.

Um diese Tätigkeit der Verkehrszentrale
wirksam zu fördern, wäre es wünschbar,
dass jeder Insertionsauftrag an die
Auslandspresse durch die Verkehrszentrale geht.

Dieser ganzen Angelegenheit sollte um-
somehr Aufmerksamkeit geschenkt werden,
als der Einfluss des einzelnen Verkehrsvereins

auf die Auslandspresse verschwindend

ist und seine vervielfältigten Notizen
von ihr selten berücksichtigt werden können.

C. Vorträge und Kinoaufnahmen.
Auch hier handelt es sich in erster Linie

um eine Organisationsarbeit. Die heutigen,
von Vereinen, Schulen und so weiter
veranstalteten Lichtbildervorträge usw., deren
Bedeutung nicht zu unterschätzen ist,
erreichen vielfach ein Publikum, das zurzeit
für Reisen nicht in Betracht kommt.
Indessen würden es sicher sehr viele Kurorte
begrüssen, wenn an Regentagen usw.
Lichtbildervorträge und Filmvorführungen (event,
als Zwischengabe eines Kurkonzertes)
stattfänden. Hier müsste die Verkehrszentrale
mit dem Ausland die Verbindung anknüpfen

und dafür sorgen, dass schweizerische Lichtbilder

und Filmaufnahmen vor dem
Fremdenpublikum gezeigt werden. Als
Gegenleistung würden in den schweizerischen
Kurorten ausländische Lichtbilder gratis
gezeigt. Vor allem dürfte kein Passagierdampfer

nach Europa fahren, ohne die
schweizerische Landschaft im Lichtbild und
Film zu zeigen. Die Schiffahrtsgesellschaften
würden uns dafür ihre Aufnahmen zur
Verfügung stellen.

C. Verkehrszeitung.
Ob die Vereinigung der schweizerischen

Fremdenblätter möglich und wünschbar ist,
bleibe dahingestellt. Sicher ist, dass die
Schweiz. Verkehrszentrale einige Male im
Jahr eine nicht zu umfangreiche Zeitschrift
erscheinen lassen sollte, in der sie die Vorzüge

der Schweiz als Reise- und Kurland
im schönen Bild und knappen Wort hervorhebt

und kurz über die den Fremden
interessierenden und bevorstehenden Aktualitäten

informiert.
Diese Zeitschrift sollte gratis in den

europäischen Schnell- und Luxuszügen, und
zwar auf dem ganzen Kontinent, auf die
Sitze gelegt werden, ebenso auf den
Passagierdampfern. Als Gegenleistung würden die
Bundesbahnen vom Ausland solche Schriften
annehmen und in den Schnellzügen
auflegen.

D. Schaufenste rpropaganda.
Hier ist eine Organisation durchaus

wünschenswert und notwendig. Die Verkehrszentrale

müsste sich bemühen, in allen
grösseren Städten des Kontinents und so weiter
sich eine Anzahl Schaufenster in Reisebüros

zu sichern und deren Verteilung
vornehmen. Am Anfang jeden Jahres müsste
jeder Verkehrsverein usw. wissen, wann und
wo und in welchem Ausmasse ihm ein
Schaufenster zur Verfügung steht, und er
müsste sich entscheiden, ob er von der
Gelegenheit Gebrauch machen will. Nur wenn
sie Garantien für Ausstellungsgelegenheiten
haben, können die Verkehrsvereine
Ausstellungsmaterial beschaffen. (Mit
Ideenwettbewerben usw. könnte die Verkehrszentrale

hier fördernd nachhelfen.)

Hier wäre dann die Anschaffung einer
Anzahl Ausstellungsapparate durch die
Verkehrszentrale notwendig.

(Schluss folgt.)

FEUILLETON
Wie unsere Alten tranken.

Kulturhistorische Skizze von Theodor Buch er.

(Schluss.)

Die Trinklust und die Prunkliebe führte nicht
nur zur Herstellung von grossen Renommier-
und Prunkfässern, sondern auch zur Schöpfung
von Riesenpokalen. Einen solchen Pokal nannte
man den „Willkomm", weil er den ankommenden
Gästen regelmässig dargereicht wurde. Als im
frohen Weinstädtchen Neustadt a. d. Haardt
das Rathaus (Anno 1724) eingeweiht wurde,
bot man zur Begrüssung der Gäste einen
„Willkomm" herum, der 1 •(, F'uss hoch war. Seine
Inschrift lautete:

Pfulzgraf Kasimir hochgeboren
hat mich zum Willkomm gelxiren,
mit Beerwein wohl getrunken aus,
als man einweiht dies neue Rathaus.

Diese gewaltigen Humpen nannte man auch
..Cupa"-Kufen (Fässchen). Eine solche Cupa,
den sog. „Fritschibecher", besitzt tatsächlich
die löbliche Safranzunft in Luzern. Dieser wird
jedes Jahr mit feinstem Walliser gefüllt noch

heute am „Bärteliessen" herumgeboten. Die auf
„Vaters Schild" erhobenen neuaufgenommenen
jungen Söhne der Zunft müssen die Kosten
für diese Trinksame bestreiten. Dieses Prunkstück

stammt aus dem 15. Jahrhundert und
wurde der Zunft geschenkt. Der Durchmesser
im Bauche ist ca. 50 Centimeter. Aus einem
Stück Buchsholz gedreht, mit reicher, feiner
Silberfiligranarbeit verziert, repräsentierte der
Becher laut Schätzung eines Münchner
Goldschmiedes' schon vor dem Kriege einen Wert von
93,000 Schweizerfranken. Bei den Anlässen
wird derselbe auf einer Tragbahre von Knappen
herumgetragen, und das köstliche Nass wie bei
einer Bowle mit einem silbernen Schöpflöffel
in die Gläser der Zünftigen geschöpft. Das
Prachtstück befindet sich wohlverwahrt im
untersten Turme der Musegg, dem Nölliturm,
wo auch das Zunftmuseum eingerichtet wurde.

Bei den alten Schweizern ward auch aus
sog. Fleuten oder Stotzbechern getrunken, aus
Gläsern ohne Fuss, die oben ausgeweitet und
unten in einen Spitz ausliefen. Diese Fleuten
konnten nicht nach Belieben benutzt, sondern
mussten, wenn einmal gefüllt, in einem Zuge
ausgetrunken und umgekehrt auf den Tisch
gestülpt werden. Im Jahre 1592 besassen die
Luzerner Wirte und Gerber zusammen 45 silberne
Tischbecher, zwei grosse und vier kleine Stotz-
becher, vier Strassburgerbecher, vier Sempacher-
schalen, vier vergoldete Zeichen zu den Bechern,
die zusammen 380 Lot. (6 Lot. 100 Gramm)
wogen.

Dass man in jener Zeit und schon früher
auf Reinlichkeit dieser Trinkgefässe hielt, sagt

eine Verordnung aus der Zeit der Schlacht bei
Morgarten: „Jeder Weinschenk ist verpflichtet:
„Arm und Reich gleich zu halten, die Masse
voll zu geben und die Trinkgeschirre — wöchentlich

— einmal zu waschen".
Recht ausgiebig benützte der fröhliche,

leichtlebige Luzerner den Becher. Ein im Archiv
der Schweizerischen Hotelfachschule sich
befindlicher authentischer sog. Fresszettel
(Hotelrechnung) zeigt uns folgendes:

Rechnung
dem Herrn Johann Jakob von Hertenstein als
Hochzyter mit Maria Katharina Fleckenstein
für ihre deren verehrte Hochzytsgäst fürgestellte
Bewirtung am Hochzvtmahl, nemlich am Herrentisch

16 Personen, am runden Tisch 10 Personen
mit den Spyllüten und anderem Volk 67. Am
Ehrentisch 14 Frauen am andern 9, also 23
Personen.

Verzehret haben die Gäst:
18 Pasteten, 18 Kapaunen, 1 ganz Gämbschi,
1 Ohrhahn, 3 Haselhüendli, 3 Zungen, 2 Hammen,
4 Turten, 30 Brätzelen, 300 Kräbsen, Moss Wyn
ist brucht worden bis um 2 Uhr 200 Moss Elsisser
(312 Liter).

Luzern, den 18. August 1650.

Jost Gloggner, Wirt zu Schnydern.

Da begreift man den Spruch aus jener Zeit:

Die alten Srhwyzer taten snufen
Dass die Seele musst auf die Lippen hupfen
um im Wyn nicht zu versuufen. —

Aber nicht nur unsere Luzerner Vorfahren
waren gut geeicht auf den Roten und den Weissen,
auch im übrigen Schweizerlande herum gab
es trinkfeste Eidgenossen. Ist es doch kaum
glaublich, dass z. B. in Zürich bei dem
althergebrachten Sechseläuten auf den Trinkstuben
für jeden Bürger 15 Mass gerechnet wurden.
(Von Liebenau.)

Gegen Ende des 16. und am Anfange des

17. Jahrhunderts muss es mit dem Trinken
und Schlemmen gar bös zugegangen sein. Eine
Unmasse von Verordnungen aus jener Zeit
reden schlechthin vom „übertriebenen Fressen
und Saufen". Wie die Verordnungen gehandhabt
wurden, zeigt Chronist Eutich Kopp, indem
er berichtet, dass diejenigen, die am Vormittage
solche „gestrenge Wysungen" erliessen, abends
in schwer betrunkenem Zustande in der Schank-
stube angetroffen wurden. Typisch ist auch
ein Ratsbeschluss aus jener Zeit: dazz nymans
weder in Flaschen noch in Krügen win heimlich
verdecket herinnen (in das Rathaus nämlich)
tragen dürfe.

Es schien in jener Zeit, als ob der Mensch
nur auf der Welt sei, um zu atmen und zu
trinken. Wollten wir das Kapitel weiterführen
aus der Urzeit und dem goldenen Mittelalter,
so wurden wir inne, dass unsere Generation,
was das Trinken anbelangt, im Vergleich zu
jenen Zeiten denn doch bedeutend mässiger
ist und einer „Trockenlegung" sicherlich nicht
bedarf.
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Der Schweizerkoch und die
Kochkunst

(Korresp.)

Um der Förderung der einheimischen
Kochkunst willen muss sich der Schweizer
Koch mit dem Ausstellen seiner Objekte und
Gerichte an Kochkunstausstellungen mehr
als bisher befassen und zwar ganz besonders
in der höheren Kochkunst und praktischen
Küche. Hier vor allem gilt es zu zeigen, was
die Schweizer Köche und Köchinnen zu
leisten vermögen.

Dabei handelt es sich neben der
Beherrschung des Materials und der Rezepte
um ein wirkliches künstlerisches Können,
um einen ausgebildeten Geschmack für
Anordnung, um das allgemein fachliche
Verständnis, um die Möglichkeiten und die
Grenzen der kulinarischen Künste. Den
schweizerischen Köchen ist daher häufig
Gelegenheit zu bieten, an lokalen Ausstellungen

wie an internationalen Veranstaltungen

ihre Kunst zu zeigen. Die eigentlichen

Grundsätze, von welchen die
moderne Schule in der Kochkunst ausgeht,
werden zwar schon heute vielfach gepflegt.
Ihre Jünger stehen nicht mehr vereinzelt
da. Man trifft diese Grundsätze insbesondere
schon in der gewerblichen Kunst, dann auch
in der Architektur, wo wir immer Neues
lernen und sehen.

Das Ausstellungsobjekt muss seinem
Zweck entsprechen, um schön zu sein;
doch gilt dieses Prinzip nicht nur für
Ausstellungen, sondern auch im praktischen
Betriebe soll die Maxime „Schön sein" immer
in den Vordergrund gestellt werden. Mit
wahrer innerer Liebe und Freude am Berufe
sollen der Koch und die Köchin jedes
Gericht behandeln. Wir müssen in den
praktischen Küchen schon zeigen, was wir leisten
können, was unsere Schweizer Kochkunst ist.
Die Gerichte sollen appetitlich aussehen,
den Gast zum iZugreifen einladen, und hier
muss alles Dekorative dem Sujet entsprechen
und dieses wieder in seiner Wirkung hervorheben,

anstatt zu verdecken. Deshalb kommt
man auch heute immer mehr von einem all-
zuvielen Gebrauch nicht geniessbarer
Dekorationen, wie Wachsblumen und Wachsfiguren,

ab und beschränkt sich auf das gediegene,

doch schöne, künstlerisch wirkende
Arrangement der Speisen, mit den nötigen
Zutaten auf Platten, die genügend Raum
bieten. Auch darf der Rand der Platten
niemals belegt werden, etwa mit Sulzen,
da dies wider die Sauberkeit verstösst.
Die Dekorationen müssen natürlich (wie die
Mutter Natur) wirken und mit dem Hauptobjekt

in unmittelbarem Zusammenhang
stehen.

Die Darstellung bestimmter Motive etwa
aus einer Oper oder einer Allegorie im
Zusammenhang mit einem Schinken, einem
Filet, einem Rehrücken oder einer Gans,
die gar keine Beziehung zu diesem Objekt
haben, wirkt oft sehr unästhetisch, manchmal

sogar lächerlich. Auch wird gern
vergessen, dass Dekorationen aus schmelzbarem

Stearin oder Fett oder fester Sülze
nicht für ein als warmes Gericht gedachtes
Objekt verwendet werden dürfen. Ferner
dürfen die Sujets mit diesen den Geschmack
oft unangenehm beeinflussenden
Dekorationsmitteln nicht in unmittelbare Berührung

gelangen. Phantastische Türme und
Kartenhäuser aus Fleischstücken und
Zutaten, wie man sie noch hin und wieder
sieht, Verstössen gegen die Zweckbestimmung

der Gerichte, die dem Gaste serviert
werden sollen.

Innerhalb dieser von Zweck und
Nützlichkeit, aber auch von wirklich
künstlerischer Anschauung diktierten Grenzen
darf der Kochkünstler schalten und walten.
Die moderne Schule verlangt dies, und
hier muss von neuem gearbeitet und gelernt
werden, damit das wirklich künstlerische
Arbeiten zum Durchbruch gelangt; denn die
Köche müssen sich dem Feinschmecker
anpassen, und nicht er ihnen.

Oskar S. Haller, Baden.

Stillstand heisst Rückschritt! Nur diejenigen Geschäftsunternehmen, deren Leistungsfähigkeit

den Anforderungen der Kundschaft entspricht, vermögen den stets schärfer
werdenden Wettbewerb erfolgreich zu bestehen.

Mehr denn je muss heute das Hotel punkto Komfort, technische Installationen,
sanitäre Einrichtungen, Innenausstattung usw., aber auch bezüglich moderner Betriebsführung,

Service, Küche und Keller mit der Entwicklung, den Zeitansprüchen Schritt
halten und Neuerungen seinen Zielen dienstbar machen.

Bestes Orientierungsmittel über Bezugsquellen der verschiedensten Bedarfs-
gebiete ist der Anzeigenteil unseres Blattes. Man schenke ihm daher im eigenen
Interesse fortgesetzte Beachtung und berücksichtige bei Einkäufen vorzugsweise unsere
Inserenten.

Fremdenstatistik
Die Fremdenstatistik wird mit Recht

als Konjunkturmesser betrachtet. Richtig
bearbeitet, bildet sie eine wertvolle Handhabe

zur Beurteilung des Geschäftsganges
in der Hotellerie und vermittelt einen
unschätzbaren Überblick über Stand und
Bewegung des Reiseverkehrs. Das ist
besonders wichtig nicht nur im Hinblick
auf die Wahrung der Fremdenverkehrsinteressen

gegenüber Öffentlichkeit und
Behörden, sondern hat seine besondere Bedeutung

auch bezüglich des Ausbaues und der
Entfaltung der Reklame zugunsten des

gesamten Landes wie der einzelnen
Fremdenstationen. Die Frage berührt somit neben der
Hotellerie in starkem Masse auch die
Allgemeinheit, das gesamte Wirtschaftsleben,
das in Handel, Gewerbe, Industrie und
Landwirtschaft durch den Reiseverkehr
befruchtet wird und an dessen
zweckentsprechender statistischer Erfassung demnach

stark interessiert ist.

Von nicht geringerer Wichtigkeit ist
die Fremdenstatistik aber auch für die
einzelnen Hotels, deren Besitzer und Leiter
sie durch entsprechende Aufschlüsse über
den Gang ihres Geschäftes und namentlich
die Zusammensetzung ihrer Klientele wertvolle

Fingerzeige vermittelt für ihre Werbe¬

arbeit. Kein Hotelier sollte daher
unterlassen, sich dieses Hilfsmittel eines
rationellen Geschäftsbetriebes dienstbar zu machen
durch fortgesetzte und regelmässige
Erhebungen über den Besuch seines Hauses.
Den Mitgliedern unseres Vereins werden diese
Arbeiten zweckmässig erleichtert durch die
beim Zentral bureau in Basel zum
Preise von Fr. 2.— erhältlichen
Fremdenstatistik-Hefte des S. H. V.

Diese Hefte sind derart angelegt, dass
sie tägliche Eintragungen über die Gesamtzahl

der anwesenden Gäste nach Massgabe
der besetzten Betten, sowie die Ausscheidung
der ankommenden Gäste nach ihrer
Nationalität gestatten. Am Schlüsse des Monats
wird dann das Total ermittelt und in die
Jahres - Rekapitulation übertragen,
wodurch sich der Gesamtjahresverkehr eines
Hauses ergibt. Der Umfang der Hefte
ist auf 4 Jahre berechnet, ohne dadurch an
Handlichkeit zu verlieren.

Indem wir nochmals auf den eminenten
und vielseitigen Nutzen einer richtig geführten

Gästestatistik hinweisen, empfehlen wir
den Mitgliederhotels den Bezug unserer
Hefte. Die Gelegenheit ist zurzeit die
denkbar günstigste, um noch zu Jahresanfang

mit den Eintragungen zu beginnen.

Krifik an der Sdivveizer. Verttehrszenfrale
Die Schweizer. Verkehrszentrale war in

letzter Zeit Gegenstand verschiedener
Angriffe anonymer Gegner in der Tagespresse.
So wurde ihr unterm 23. Dezember 1927
in der „Züricher Post" der Vorwurf gemacht,
die Interessen des Kurortes Zermatt zum
Nachteil anderer Gegenden zu bevorzugen,
indem sie das Bild des Matterhorns gleichzeitig

auf ihrem Abreisskalender pro 1928,
dann auf dem Umschlag des Führers
„Switzerland" sowie auf der Deckelseite
verschiedener Ausgaben ihrer „Touristenkarte"
verwendete, zuviel Plakate „Matterhorn"
publiziert, zu zahlreiche Filmaufnahmen vom
Matterhorn erstellt habe und einen Walliser
als Vertreter in Nizza beschäftigte. Andere
Angriffe („Neue Zürcher Nachrichten" und
„Berner Tagblatt") sodann richteten sich

gegen ein Inserat der S. V. Z. in der in den

Bahnwagen aufliegenden neuen „S.B.B.¬
Revue". — Obschon es nicht unsere
Aufgabe ist und wir uns auch keineswegs
einbilden, die Verkehrszentrale in ihrer
Abwehr unterstützen zu müssen, scheint es

uns doch angezeigt, hier orientierungshalber
kurz auf die Ausführungen einzutreten,
mit denen sie auf die betreffenden Angriffe
reagierte und ihren Standpunkt wahrte.

Zunächst Zermatt! Die Verkehrszentrale

gibt zu, ihre für das Ausland bestimmten

Publikationen öfters mit einer
Illustration des Matterhorns versehen zu haben,
um dem werbetechnischen Grundprinzip der
Reklame: Aufmerksamkeit zu erregen,
nachzukommen. Damit seien jedoch andere
Fremdenverkehrsgebiete nicht geschädigt
worden, wie denn auch stets danach
getrachtet werde, bei der Herausgabe der
verschiedenen Publikationen der Bedeutung

jedes Verkehrsgebietes gerecht
zu werden, wobei für jede Region stets
das im Bilde hervorgehoben werde, was sie
als Schönstes und Charakteristisches zu
bieten habe. Die gleichzeitige Verwendung
eines Bildes des Matterhorns für den
Kalender und den Führerumschlag beruhe auf
einem unabsichtlichen Zusammentreffen,und
die S. V. Z. stellt zum Beweis, dass keine
andere der zahlreichen früheren Auflagen

der beiden Publikationen mit dem Bilde des
Matterhorns geschmückt war, sondern mit
charakteristischen Ansichten aus Graubünden,

der Zentral- und Westschweiz sowie
des Berner Oberlandes. Ähnlich verhält es
sich aber auch hinsichtlich des Umschlages
der „Touristenkarte" und der „Plakate".
Das Matterhorn ist hier bisher nur einmal
verwendet worden, während von den 78
Schweizerfilmen der S. V. Z. nur drei aus
dem Zermatter- und Matterhorngebiet stammen.

— Was sodann die zufällige Beschäftigung

des Redakteurs der „Zermatter
Zeitung" während des Winters in Nizza
anbelangt, so lag das daran, dass dieser Funktionär

zur gegebenen Zeit frei war, da
Zermatt im Winter schliesst. Die
Kantonszugehörigkeit spielt bei der Anstellung der
Vertreter der S. V. Z. keine Rolle, aber irgend
einem Kanton müssen diese Beamten
angehören, da nur Schweizer in Frage kommen
können. Im übrigen hat die S. V. Z. bereits
für die laufende Wintersaison auf die Dienste
des genannten Beamten verzichtet, nachdem

sie nunmehr auf Grund eines mit der
Schweizerfirma Kuoni abgeschlossenen
Vertrages 4 Agenturen an der Cöte d'Azur
besitzt, und zwar in Nizza, Cannes, Monte
Carlo und San Remo.

Inserate, in der „S. B. B.-Revue."
Hiezu betont die Verkehrszentrale, sie habe
sich zu den Anzeigen entschlossen mit
Rücksicht auf die Bedeutung des neuen
Publikationsorgans für die Fremdenverkehrswerbung

und auf dessen Verbreitung im.
In- und Ausland. Die Inserate sollen die
Aufmerksamkeit des ReisepublikHms auf
die Dienste hinlenken, welche die
S. V. Z. auf dem Gebiete der
Auskunftserteilung leistet, ähnlich wie die
regionalen Verkehrsbureaux von Graubünden,

Berner Oberland usw. Es sei von
besonderer Wichtigkeit, der Reisewelt
regelmässig in Erinnerung zu rufen, dass die
Verkehrszentrale für jede Art Auskunftserteilung

zu ihrer Verfügung stehe, weshalb
es ungerechtfertigt sei, ihr aus diesen
Anzeigen einen Vorwurf zu machen. Und wenn
speziell der Umstand gerügt wurde, dass

die Inserate auch die Frühjahrs-, Sommer-
und Herbststationen erwähnten, statt sich
lediglich auf die Wintersaison zu beschränken,

so sei hervorzuheben, dass schon die
Wintergäste für die Sommersaison interessiert

werden müssen, könne doch für die;
Sommerstationen, die Badeorte, Erziehungsanstalten

usw. das ganze Jahr
hindurch nie genug Propaganda
gemacht werden.

Dies in knappem Auszuge die Abwehr
der S. V. Z. Zusammenfassend ist daraus
ersichtlich, dass die S. V. Z. die gegen sie
erhobenen Anschuldigungen zurückweist und
den Beweis für ihre Aktivität und ihre
Neutralität gegenüber den verschiedenen
FremdenVerkehrsgebieten antritt.

Ausbleiben angemeldeterGäste!
Aus dem Berner Oberland wird uns von

einem Vereinsmitglied geschrieben:
Das Communique des Zentralbureau

S. H. V., das vor Neujahr zu dieser
Angelegenheit der Tagespresse übergeben wurde,
ist der Grosszahl der Mitglieder an den
Wintersportplätzen aus dem Herzen
geschrieben, denn wiederum sind von den
angemeldeten Schweizergästen — mit oder
ohne direkte Absage — recht viele
ausgeblieben. Das Bemühende an der ganzen
Erscheinung ist aber, dass es sich meist
um Angehörige der obern Gesellschaftsschichten

handelt, die sich dergestalt mit
Nonchalance über eingegangene Verpflichtungen

hinwegsetzen. Darunter prominente
schweizer. Kaufleute, höhere Beamte,
Oberrichter und Parlamentarier. Dazu verlangen
diese Herrschaften bei ihrer Bestellung die
besten Zimmer zu möglichst niedrigem
Preisansatz und tun recht erstaunt, wenn
das Hotel diesbezüglich sich auf den reinen
Geschäftsstandpunkt stellt.

Angesichts derartiger Vorkommnisse wird
sich denn auch niemand wundern, wenn
dem geplagten Hotelier auch mal die Galle
überläuft und er sich zur Wehr setzt, bezw.
seiner Enttäuschung öffentlich Ausdruck
gibt. Denn immer nur gute Miene zum
bösen Spiel machen, bringt die. Hotellerie
weder im einzelnen noch in der Gesamtheit
vorwärts, sondern macht sie bei der
Öffentlichkeit nur lächerlich!

Es würde mich freuen, wenn sich zur
Sache noch andere Kollegen äussern würden.

G. H.

RHUM ST. JAMES

Berühmte

Gewächse

ber

Pflanzungen

SL lames
«lim«

Von

StJames
dieser zauberhaften Gegend der Antillen

stammen die besten fthums der Welt.
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Bedürfnisklausel für
Hotelbauten

Unter diesem Titel beschäftigt sich ein
Einsender der „Union Helvetia" mit der
Frage der Verlängerung der Geltungsfrist
des „Bundesgesetzes betr. Einschränkung
der Erstellung und Erweiterung von
Gasthöfen", indem er von der seitens des S. H. V.
in Sachen beabsichtigten Eingabe bereits
als von einer vollendeten Tatsache spricht
und gegen das Postulat Stellung bezieht.

Wir möchten uns mit den Argumenten
dieses Einsenders nicht des langen und
breiten auseinandersetzen, sondern im
Nachstehenden nur kurz auf einige Punkte näher
eintreten. Wenn er z. B. hervorhebt, dass
„gewisse in der Mode gebliebene Kurorte
laut Statistik die Vorkriegsfrequenz
überschritten" hätten, so mag das schon stimmen,

allein eben nur für wenige bevorzugte

Fremdenplätze, während beim Gros
der schweizer. Hotellerie die
Vorkriegskonjunktur noch nicht wieder eingekehrt
ist. Das beweist vor allem das Manko an
Logiernächten gegenüber der Vorkriegszeit,
einer Erscheinung, der man im letzten Jahr
trotz steigender Frequenz an den meisten
unserer grossen Fremdenzentren, vorab der
Städte, begegnete.

Wenn der Einsender der „Union
Helvetia" ferner bemerkt, die älteren
Angestelltenkategorien könnten sich „mit den
egoistischen Motiven der gegenwärtig
Besitzenden nicht abfinden", wenn er weiter
darauf aufmerksam macht, wie schwierig
es für den Angestellten in einem gewissen
Alter sei, eine Anstellung zu finden und
sodann fragt: „Sollte er da nun
ausgerechnet weiterhin durch das Hotelbauverbot

daran verhindert sein, für sich und die
Seinen eine neue Existenz zu schaffen?" —
so darf ihm hierauf erwidert werden, dass
ein Hotelbauverbot überhaupt nicht
besteht und jedermann die Bewilligung zur
Erstellung eines Hotels erhält, der ein Be-

- diirfnis hiezu glaubhaft machen kann.
Das Gesetz stellt also auf die Bedürfnisfrage

ab, und wenn daher verschiedene
Mitglieder des S. H. V. bereits wieder „ihre
Häuser vergrössern und bedeutende Kapitalien

in ihre Unternehmen stecken", so
wird eben an den betreffenden Orten ein

legitimes Bedürfnis nach Vermehrung der
Logierkraft vorhanden sein. Aus diesen
vereinzelten Fällen lässt sich aber nicht auf
die Verhältnisse und die Lage in der
Gesamtschweiz schliessen. Vielmehr erheischt
die fortbestehende Wirtschaftskrise in der
Hotellerie ohne allen Zweifel eine
Verlängerung der derzeitigen Schutzfrist.

Wir glauben denn auch, das Postulat
des S. H. V. liege durchaus im Interesse
auch des Personals und möchten die Frage
aufwerfen, ob man sich in Angestelltenkreisen

nicht einer gefährlichen Täuschung
hingibt, wenn man von einer unproportionierten

Vermehrung der Hotels zugleich
eine Besserung des Arbeitsmarktes, d. h.
die Vermehrung gutbezahlter Stellen
erwartet. Unserseits können wir eine
derartige Hoffnung nicht teilen und neigen
deshalb der Ansicht zu, auch das Personal
sei am Weiterbestehen der derzeitigen gesetzlichen

Regelung interessiert, kann es doch
durch eine weitere Konsolidierung der Hotellerie,

deren Vorkriegsprosperität noch lange
nicht wieder hergestellt ist, ebenfalls nur
gewinnen

Stellenvermittlungsschwindel
Der Fall schwindelhafter Stellenvermittlung,

den wir in Nr. 50 des letzten Jahres
hier kurz behandelten und gleichzeitig der
Kriminalpolizei in Salzburg — als dem
Wohnort des Urhebers Johann Berger
— zur Kenntnis brachten, hat seine
Erledigung noch nicht gefunden. Immerhin
teilt uns die Salzburger Polizeidirektion
mit, sie habe festgestellt, dass der angebliche
Johann Berger beim dortigen Bahnpostamte
ein Schliessfach gemietet und dann bei der
bald darauf erfolgenden Abreise ersucht
habe, die für ihn einlangende Post an die
Absender zurückzuleiten. Der Mann scheint
also Lunte gerochen zu haben!

Wer dieser Johann Berger eigentlich
ist, konnte jedoch bisher noch nicht
festgestellt werden, doch nimmt die
Polizeidirektion an, es handle sich um den
ehemaligen Kellner und nunmehrigen Kaufmann
Josef Berger, geb. 1897 in Bad Reichenhall,

Bayern, dessen Aufenthalt zurzeit

indessen unbekannt ist. Da gegen den Mann
mehrere Anzeigen von Geschädigten, denen
er unter dem Vorwand einer Stellenvermittlung

nach der Schweiz je 20 Schilling
abknöpfte, vorliegen, verfolgt die
Salzburger Polizei die Angelegenheit weiter
und rechnet mit einem baldigen Abschluss
der Recherchen. — Über deren Ergebnis
erfolgt s. Zt. an dieser Stelle näherer Bericht.

Weihnachtsfeier der Hotelfachschule
Cour-Lausanne.

Am 21. Dezember beging die Hotelfachschule
in Cour-Lausanne ihre traditionelle Weihnachtsfeier.

Direktion und Lehrerschaft hatten seit
Wochen ihr Bestes getan, um ihr ein gutes
Gelingen zu sichern, und so blieb auch der Erfolg
nicht aus.

Gegen 7 Uhr abends stellten sich die Ehrengäste

mit ihren Damen im Schulhaus ein und
wurden unter den Klängen von „Heil Europa"
in den prachtvoll geschmückten Speisesaal
geführt. Alle anderen Festteilnehmer setzten sich
mit ihnen an die stimmungsvoll im
Kerzenschimmer glänzende Tafel, wo ein Mahl serviert
wurde, das dem Kochkurs sowie den bei Tische
servierenden Schülern zur höchsten Ehre gereichte.

Beim Dessert wurden die üblichen Reden
gehalten. Als Erster sprach Herr Nicodet,
Mitglied der Schulkommission, welcher das
Ehrenpräsidium innehatte. Er teilte zunächst mit,
dass er beauftragt sei, an diesem Abend unseren
verdienten Kommissionspräsidenten, Herrn Ch.
Fr. Butticaz, zu vertreten, der sich wegen Krankheit

entschuldigen lasse; ebenso Herrn Hüni.
Sodann begrüsste Herr Nicodet die anwesenden
Gäste, insbesondere Herrn und Frau Dr. Riesen-
Basel und Herrn Baumgartner. Direktor des
Lausanne-Palace. Darauf gedachte der Redner
der im letzten Jahre verstorbenen Herren Armleder

und Pern, welche sich so grosse Verdienste
um die Hotelfachschule erworben haben. Zur
Ehrung ihres Andenkens erhoben sich alle
Anwesenden. Sodann überbrachte der Redner in
warmen Worten den Dank der Schulkommission'
an Herrn und Frau Direktor Bertsch für ihre
unermüdliche Tätigkeit im Dienste und zum
Wohle der Schule. Ebenfalls dankte er der
Lehrerschaft für ihre tatkräftige Unterstützung
der Direktion. Zum Schluss beglückwünschte
Herr Nicodet die beim Service und in der Küche
tätigen Schüler für ihre sichtbar vorzügliche
Leistung und richtete an die ganze Schülerschaft
ermahnende Worte. Er forderte sie auf, die
grossen finanziellen Opfer der Eltern nicht zu
vergessen und ihrerseits ihr Möglichstes zu tun,
um nicht nur ihre Eltern, sondern auch ihren
Direktor und ihre Lehrer zufriedenzustellen, was
ja auch in ihrem höchsteigenen Interesse liege.
„Gebt euch Mühe, leistet hier euer Bestes, und
ihr werdet einmal gute Hoteliers sein." In
diesem Sinne erhob der Redner sein Glas und
wünschte allen gute Ferien und ein glückliches,
neues Jahr.

Als Zweiter sprach Herr Dr. Ä?'ese«-Basel. Er
dankte der Kommission sowie Herrn und Frau
Direktor Bertsch für den .schönen Abend und
betonte, zur Schülerschaft gewendet, dass
gerade ihr die hohe Aufgabe zufalle, das Ansehen
und die Würde der schweizerischen Hotellerie
zu pflegen und zu wahren.

Herr Direktor Baumgartner vom Lausanne-
Palace wies dankend nochmals auf die
aufopferungsvolle Tätigkeit von Herrn und Frau
Direktor Bertsch im Dienste der Schule hin
sowie auf die Notwendigkeit für die Schüler,
gute Ordnung und Disziplin zu halten, wenn ihre
Arbeit erfolgreich sein soll. Zum Schluss trank
der Redner auf das Wohl von Herrn und Frau
Direktor Bertsch.

Der Schüler Mojonnet schloss den Reigen der
Festredner, indem er im Namen seiner Kameraden

der Schulkommission, Herrn und Frau
Direktor Bertsch sowie den Lehrern den tiefen
Dank der Schülerschaft aussprach. Er
versicherte, dass er und seine Kameraden sich
dankbar erweisen und alles tun werden, um ihre
Führer zufriedenzustellen.

Nun wurde die Tafel aufgehoben und der
unterhaltende Teil des Abends begann mit dem
vom Schülerorchester temperamentvoll
ausgeführten Hochzeitsmarsch von Mendelssohn. Es
folgte ein innig empfundenes Geigensolo
„Andante Cantabile" von Mozart (ausgeführt vonH. Schmidt), darauf ein Gedichtvortrag Les
Mendiants" von Emile Verhaeren (K. Gundel),alsdann ein ausserordentlich sicher gespieltes
GeigensolQ „In a Persian Market" von A. Bardl-
bey (F. Segesser). Abgelöst wurden diese
musikalischen Darbietungen durch einen heiteren
Vortrag des Schülers O. Heinecke; „Ein Tag
m der Hotelfachschule". Darauf spielte C. Assal
ein wohlgelungenes Flötensolo „La lettre de
Manon" von Gillet. Als Überraschung unter
den Überraschungen traten dann unter
persönlicher Regie von Frau Direktor eine Gruppe
hocheleganter, zylinderbehelmter Neger auf,
welche unter grösstem Beifall amerikanische
Schlager sangen und illustrierten. Zum Schlüsse
ging der Lustspieleinakter von Labiche „Unmonsieur qui prend la Mouche" in Szene. Die
schauspielerischen Leistungen der sechs
Darsteller waren so glänzend, dass man glaubte
(von einigen unbedeutenden Akzentfehlern
abgesehen), eine Berufstruppe vor sich zu haben.
Ein besonderes Verdienst gebührt dabei Herrn
Professor Mabillard, der die Regie übernommen
hatte, sowie Herrn Professor Perrin, der die
Hauptrolle des reizbaren Beaudeduit meisterhaft

verkörperte.
Zur Ehre der Hotelfachschule sei noch

hervorgehoben, dass das ganze Programm
ausschliesslich von eigenen > „Kräften" bestritten
wurde.

Es war bereits 12 Uhr, als der von der Jugend
sehnlichst erwartete Ball begann. Unermüdlich
drehten und wiegten sich die Paare nach
bekannter rhythmischer Weise, und erst gegen
5 Uhr morgens trennte man sich mit dem
Gefühle, einige recht frohe und stimmungsvolleStunden genossen zu haben. Dr. L. IE.
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Preisabbau
Wie der „Engadin-Exprcss" meldet, besammelte

sich der Hotelier-Verein St. Moritz unlängst
zu einer Generalversammlung, um eine Reihe
laufender Geschäfte zu behandeln und Berichte
betr. die Einquarticrungsfrage während der
bevorstehenden Winter-Olympiade entgegenzunehmen.

Gleichzeitig wurde beschlossen, für den Winter
1927/28 die Minimalpreise des letzten Jahres
beizubehalten und die Maximalpreise nur
unwesentlich zu erhöhen. — Ferner kam die Frage
der Sommerpreise 1928 zur Sprache, wobei
Übereinstimmung dahingehend herrschte, dass,
wenn gewisse Konkurrenzorte Graubündens ihre
viel zu niedrigen Preise nicht richtig stellen, St.
Moritz sich veranlasst sehen miisste, auf der
ganzen Linie mit den Preisen um 10 bis
15 Prozent herunterzugehen.

Soweit die Meldung des „Engadin-Express"
Da die Preisnormierung eine Angelegenheit
darstellt, welche in die Kompetenz des S. H. V.
gehört und die Interessen der gesamtschweizer.
Hotellerie nahe berührt, möchten wir hier auf
die Gefahr übereilter lokaler Schritte hinweisen.
Es steht zu hoffen, man könne sich in
Graubünden gütlich verständigen und sehe dort von
Massnahmen ab, die eine Bresche in die
Preisnormierung des S.H.V. schlagen würden.

W
Kochkurse in Baden.

Zu der in No. 52 des letzten Jahres hier
gebrachten Meldung wird uns mitgeteilt, dass
ciie per Anfang Januar vorgesehenen Kochkurse

im Hotel Jura-Bernerhof in Baden mangels
genügender Beteiligung nicht abgehalten werden.
Dagegen soll die Kochschule im gleichen Rahmen
im Hotel-Restaurant Limmathof zu Höngg bei
Zürich errichtet werden, in welchem
Unternehmen der Kursleiter, Herr Küchenchef O. Haller,

in Stellung getreten ist.

% Frage u. Antwortaus unserm Leserkreis \
-(Ohne Verantwortlichkeit der Redaktion)

Frage Nr. 15: Neue Wege im Detail-Wein-
handel.

Seit einiger Zeit offerieren Zürcher Warenhäuser

in der Tagespresse Flaschenweine einer
früher bestbekannten Bordeaux-Firma zu Preisen,
die den Einkaufspreisen der Hotels gleich oder
nur mm 10 bis 20 Cts: höher sind. Ebenso
offerieren bekannte Schweizer Firmen mit guter
Hotelkundschaft französische Flaschenweine
sowie Champagner im Detail franco ins Privathaus

zu Preisen, dife nur um 20 bis 25 Cts. höher
sind, als wir den gleichen Firmen zu bezahlen
haben.

Frage: Sollen wir uns ein solches Geschäfts-
gebahren weitergefallen lassen oder wie können
die Hoteliers solch illoyaler Konkurrenz gemeinsam

begegnen

Aus andern Vereinen

Verkehrsverein Interlaken.
Die Generalversammlung dieses Vereins genehmigte

Jahresbericht und Budget 1927/28, das
Ausgaben im Betrage von Fr. 85,000 vorsieht.
Die Bestrebungen auf Verlängerung der Vor-
und Nachsaison sollen im laufenden Jahre weiter
fortgesetzt werden. Der Kursaal gelangt daher
bereits am 15. April zur Eröffnung und bleibt
bis Anfang Oktober im Betrieb. Die Versammlung

hörte zum Schluss einen Bericht des
Vorsitzenden über den Stand der Vorarbeiten für
das Schweiz. Alphirtenfest im Frühjahr 1929.

Kleine Chronik

Baden. Die Kursaalgesellschaft Baden hat
von einem ungenannten Gönner ein Geschenk
von Fr. 10,000 erhalten zur Errichtung eines
Kurbrunnens.

Montreux. Das neue Strandbad in
Montreux, das letztes Jahr mit einer Bausumme von
Fr. 386,000 erstellt wurde, hatte in der ersten
Badesaison eine Frequenz von 50,000 Personen
zu verzeichnen. Der Betriebsüberschuss betrug
Fr. 16,000.

Sportbureau Davos. (S. V. Z.) Die Davoser
Wintersportvereine haben, unterstützt vom Kur-
und Verkehrsverein, im Haus Richmond (gegenüber

dem Sanatorium Victoria) unter dem Namen
Sportbureau Davos eine Auskunftstelle für
alle Wintersportangelegenheiten eröffnet.

Fachpresse. — Die Redaktion der „Internat.
Hotel-Industrie", off. Organ des Internat.

Genfer-Verbandes, ist auf Neujahr von Dresden
an den Zentralsitz Zürich verlegt worden.
Zugleich erhielt die angesehene Fachzeitschrift
ein neues Kleid und erscheint soeben mit ihrer
ersten Jahresnummer in schmuckem Monatsheft.

Als verantwortliche Redaktoren zeichnen
Generalsekretär Stoffel, Zürich, sowie F. B.
Kämmer-Dresden (für Deutschland) und Franz
Schweiger-Wien (für Österreich). Wir entbieten
den Herren Gruss und wünschen besten Erfolg.

Auslands-Chronik
Zur Förderung des Reiseverkehrs am

Langensee.
Ende Dezember fand in Stresa eine

Versammlung von Interessenten am Fremdenverkehr

und Behördevertretern statt, die in einer
Resolution den Bau einer Landstrasse Intra-
Pallanza als Verbindung der Gotthard- und
Simplonlinie, sodann die ausschliessliche
Verwendung von Luxusdampfern für. den Ver¬

kehr auf dem Langensee, sowie Erleichterung
der Polizei- und Zollformalitäten für die
Touristen und Fremden forderte.

Bad Mergentheim (Deutschland).
Die Kurverwaltung Bad Mergentheim lässt

z. Zt. eine Neuanlage, ein sogen, römisch-irisches
Bad erstellen. Weiter steht eine Reihe von
Hotelbesitzern im Begriffe, ihre Häuser zu
erweitern und den modernen Anforderungen
gemäss umzubauen.

Statistisches von den Berliner Hotels.
Wie die „Vossische Zeitung" anhand statistischer

Zusammenstellungen mitteilt, beschäftigen
die 19,478 Betriebe im Berliner Gast- und
Schankwirtschaftsgewerbe 63,000 Personen. Die
Reichshauptstadt zählt 541 Hotels und Gasthöfe,
sowie 6535 Pensionen und sog. Fremdenheime.

Hoteltunnel in Berlin.
Das Hotel Excelsior in Berlin soll auf 1.

Februar durch einen Unterstrassentunnel direkten

Zugang' zum Anhalter Bahnhof erhalten.
Dieser 100 Meter lange und 3 Meter hohe Tunnel
stellt den ersten Versuch in Deutschland dar,
zwischen Fernbahnhof und Hotel eine direkte
Verkehrsverbindung herzustellen.

Gästebesuch in Bozen.
Der Kurrayon Bozen verzeichnete im Monat

Dezember 4002 Gäste mit 7940 Aufenthaltstagen.
Davon entfallen auf Italien 3091, auf

Deutschland 377 und auf Österreich 311 Besucher.

Holländische Hotellerie und Olympiade.
Mit Rücksicht auf die diesjährige Olympiade

in Amsterdam publizieren die .Grosshotels von
Scheveningen eine flott ausgestattete
Reklamebroschüre, die das internationale Reisepublikum
auf dieses bekannte holländische Seebad
aufmerksam machen soll. Die Broschüre erscheint
in den 4 Sprachen: holländisch, deutsch,
französisch und englisch.

Eine höhere Fachschule in der
Tschechoslowakei.

In seiner Sitzung vom 27. Dezember 1927
beschloss das Stadtverordneten-Kollegium der
Kurstadt Marienbad die Errichtung einer höheren
Fachschule für das Hotel- und Gastwirtschaftsgewerbe.

Für die Organisation und Durchführung
der Kurse steht eine Viertelmillionenspende,
herrührend aus einer Kollekte im Gastgewerbe,
zur Verfügung. Die Fachschule wird im Gebäude
der städtischen Handelsschule zu Marienbad
untergebracht, deren Direktor Sedlak die neue
Institution aus der Taufe heben wird.

I Autotourismus |
Fünftägige Eintrittskarte für Automobilisten
und Motorradfahrer in die Schweiz. (S.V.Z.)

Die Gebühr für diese Eintrittskarte wurde
mit Gültigkeit ab 1. Januar 1928 von Fr. 1.50

auf Fr. 2.— entsprechend der Erhöhung des
Automobil-Einfuhrzolles festgesetzt. Betreffend
diese Einrichtung wiederholen wir:

Auswärtige Automobilisten und Motorradfahrer,

die sich für kurze Zeit nach der Schweiz
begeben wollen, ohne im Besitz eines Triptyks
oder eines Grenzpassierscheinheftes zu sein,
sind von der Hinterlage des auf ihren
Fahrzeugen haftenden Einfuhrzolles enthoben. Sie
erhalten von allen wichtigeren Strassen-Zollämtern
an der Schweizergrenze die sogenannte
provisorische Eintrittskarte. Diese hat eine
Gültigkeitsdauer von 5 Tagen und berechtigt
den Inhaber, sich während dieser Frist mit
seinem Fahrzeug in der Schweiz aufzuhalten. Die
Gültigkeit der Karte kann ausnahmsweise bei
den schweizerischen Zollämtern bis auf 8 oder 10
Tage verlängert werden.

Die Automobilisten und Motorradfahrer müssen

sich verpflichten, ihre Fahrzeuge innerhalb
der Gültigkeitsdauer der provisorischen
Eintrittskarte wieder auszuführen.

Wünscht der Automobilist oder der
Motorradfahrer, seinen Aufenthalt in der Schweiz
hinauszuschieben, so kann er die provisorische
Karte vor Ablauf ihrer Gültigkeitsdauer gegen
einen Freipass oder ein Triptyk mit Gültigkeit
auf ein Jahr austauschen. Ersterer wird vom
Zollamt gegen Hinterlage des Zollbetrages
ausgestellt. Für das Triptyk wende man sich an den
Automobil-Club der Schweiz in Genf und an
den Schweizerischen Touring-Club in Genf, oder
an sämtliche Sektionen der beiden Clubs.

| Vermischtes 1

Steckkontakt- und Leitungsschäden.
(El. 229.) Einer der Hauptvorzüge der

elektrischen Beleuchtung liegt darin, dass ohne
grosse Umstände jede Stelle der Wohnung mit
einer Lampe erreicht werden kann. Mittler
hiezu sind die Steckdosen und die sogenannten
Zwischenfassungen. Aber wie wird gegen diese
Vorrichtungen gesündigt. Gewaltsam werden
die Stifte schief eingesteckt. Sitzt dann der
Stecker nicht mehr fest, so flackert das Licht.
Durch Aufweiten der geschlitzten Steckerstifte
mit einem Messer oder einem Schraubenzieher
kann der Schaden wieder einigermassen
behoben werden. Will man den Stecker aus der
Steckdose entfernen, so darf man niemals an
der Leitungsschnur ziehen. Man fasse mit der
.einen Hand den Stecker, mit der anderen die
Dose, dann ist eine Beschädigung der Leitungsschnur

unmöglich. Ebenso muss streng darauf
geachtet werden, dass die Leitungsschnur sich
nicht verdrillt. Zu bald bricht dann die
Umspinnung und die Isolation. Kurzschlüsse, sind
die Folge. Steckkontakte und Leitungsschnüre
müssen sorgfältig behandelt werden; Schäden
sollte man sofort beheben lassen, ehe ein.
Unglück geschieht. L—.

Fortsetzung Seite 9.
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On cherche ä acheter ou ä louer

HOTEL (IIe RANG)

Offres dötaillöes ä adresser Case-Ville 8367

Lausanne. (Discretion absolue)

f -

Mineralwasser-Verwaltung sucht ihr

HOTEL
mit ca. 70 Betten, erhöhte Lage, an tüchtigen
Hotelier zu verpachten.

Nötiges Kapital Fr. 10—20 Tausend. —
Offerten unter O. F. 2727 Z. an Orell Füssli-
Annoncen, Zürich, Ziircherhof. 1240

Papier-
Servietten

unbedruckt

U
ZURICH

Telephon S. 10.74

Hotel-Pension Pauwels
68 chambres MIDDELKERKE

Plage-Belgique
A louer: nouvellenient construifr.
Tout meubl6 et agenetf suivant
los demises exigences. Cabinets
(to Toilette. Bnins. Kau courantc
chauclo et froide. Aseenseur.

Garage. ('Imufi'age central.
S'adresser:

A^ence des Proprlötaires.
Middelkerke. 2009.4

XV Speiselelf-
(abritten

bewerben sich— um nur die grössten zu zählen

um Ihre Gunst!
Stellen Sie sich einmal vor, die Vertreter aller

Fabriken ständen gleichzeitig vor Ihnen und jeder
wollte die Vorteile seiner Marke rühmen. Wäre
es nicht zum Davonlaufen?

Wir wollen Sie nicht mit langen Worten in
Anspruch nehmen und stellen nur kurz folgende
Tatsache auf:

500 Höfels und Pensionen
kodten mil Kodifeff KRAFT

obwohl sich 15 Konklirrenten auch um diese 500

Kunden eifrig bewerben.

Müssen da nicht gute Gründe vorliegen, damit

sie uns treu bleiben

Und wäre es niqht angebracht,
wenn auch Sie durch einen Versuch
Kochfett KRAFT kennen lernten?

Bezugsquellennachweis durch

JEAN HAECKY IMPORT A.-G., Basel
Schweiz. Generaldepot

Zu pachten gesucht:
Iii grösserer Stadt oder Fremdenzentrum, mit Jahrcsbctrieb,

guteingeführte, neuzeitlich eingerichtete, feine

Familienpension
oder kleineres, gutes HOTEL 40—50 Betten.

Offerten gcfl. tinker Chiffre S.M. 2102, möglichst mit
Prospekt oder Bild an die Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

Ich stiebe finanzielle

an grösserem Hotel. Offerten
unter Chiffre H. N. 2697 an die

Hotel-Revue, Basel 2.

Inserieren
bringt

Gewinn!

Excellent

TRIO
(piano, violon, violoncelle)
routine cherche engagement

p. saison d'ete. Repertoire

classique et moderne.
References ä disposition.
Ecrire ä Yvonne Correvon,
Villereuse 1, Geneve. 209fl

Günstige Kaut'gelcgeiihcit für

Hofeis und
Konditoreien

0 Tische und 23 Stühin aus
dem Asti-Pavillon der St.
Gail/Kantonalen Ausstellung

Auskunft, erteilen:

Lendl t& Co.
Weinhandel Weinbau

St. Gallen (2003)

On offre ü louer pour le 30 avril
1928

de la Maison-Monsieur, com-
prenant une douzaine de chambres,

cuisine avee grand potager
d'Hutel, glaeiere, vivier, eau de

source, plus grange, remise,
ecurie a pores, hangar couvcrt,
poulailler et 8 poses de terrcs
en nature do prds. Facultd
d'affcrmer la pGchc sur un ou
deux troncons du Doubs. Pour
plus ainplcs ronscigneiuents ct
conditions s'adrcsscr ä M. A.
Guyot, gdranfc, Paix 39, Chaux-

de-Fonds. 5807

Hotel oder Pension
An guter Lage und komfortabel
eingerichtet von tüchtigen Fachleuten

311 pachten gesucht.
-Gefl. Offerten unter Chiffre F. H. £O88
an die Schweiz. Höfel-Revue, Basel £

Zu verkaufen
ein automatischer

Kühlschrank
Aussenmass 125x150x85 cm,
weg. Anschaffung einer gross.
Kältemaschine. KannalleTage
im Betriebe besichtigt werden.

Preis Fr. 1000.—

Fritz Liechti
Milch-, Butter- u. Käsehandl.

Grenchen (Soloth.)

Gewandte Tochter, Bayeri n
reform., 39 Jahre, sucht

Vertrauensstelle

event. Beteiligung
an gutem kl. Geschäft. Beste
Referenzen, sowie gute
französische und italienische
Sprachkenntnisse. Offert, u.
Chiffre H. R. 2100 an die
Schweiz. Hotel-Revue, Basel.

Junger, tüchtiger, energischer

MANN
gut präsentierend (4 Hauptsprachen),

seit einem Jahr in
erstklassigem Haused. Schweiz tätig,
sucht Jahres- oder Saison-Stelle

als Concierge, ev. Concierge-Con-
dueteur. Offerten unter 0. F.
2768 Z. an Orell Füssii-Annoncen,

Zürich. Züreherhof.

Zu padilen gesudil:
von geschäftstüchtiger Dame,

kleines bis mittleres

Hotel «. Pension
mit Jahresbetrieb, Tcssin oder-
Genfcrsec bevorzugt. Würde
event, auch DireluiOIl
übernehmen. Gefl. Offerten unter
Chiffre S. R. 2079 an die
Schweiz. Hotel-Revue, Basel i

Für Hotelier!
Zu kaufen gesucht.

Modern eingerichtetes

HOTEL
von 60—SO Betten an nur gutem
Platz und schöner Lage (Tessin
bevorzugt) mit nachweisbarer
Rendite von solventem Käufer.

Jahresgcschüft bevorzugt.
Offerten unter Chiffre A.Z.

2107 an, die Schweizer Hotel-
Revue, Basel 2.

Grössere und kleinere

HOTEL- UND PENSIONSEIN

RICHTUNGEN

TeppldiCH'Wäsdie-Vorhängen
MÖBEL

liefert einzeln und komplett mit jeder wünschbaren, bequemen
Zahlungserleichterung

PIRO. BERNET • ST. RAHEN
Brfllilgasse 35 — Telephon 27.96

Auf Wunsch unverbindlicher Besuch mit Muster



REVUE SUISSE DES HOTEIS
Basel, den «.Januar 1928 gg|"|^||||f|ß M ||llOTHB.^ E\/d9^ ^^

Statistique des etrangers
C'est ä bon droit que l'on considere la

statistique du mouvement des etrangers
comme le barometre du tourisme. Si eile
est bien etablie, c'est-ä-dire si eile indique
au moins le nombre des arrivees, celui des
nuits de logement et la nationality des

clients, eile constitue une serieuse base

d'appreciation de la marche des affaires
dans l'hotellerie et dans les autres industries
touristiques, entreprises de transports, etc.
Les renseignements fournis par la statistique
ne sont pas seulement importants pour la
•defense des interets du tourisme dans le

public et aupres des autorites; ils donnent
de süres indications pour l'organisation de
la propagande, qu'il s'agisse de la propa-
gande generale pour l'ensemble du pays
ou de la propagande en faveur de tel ou
tel centre d'etrangers. La statistique des

strangers interesse, ä cöte de l'hotellerie,
nombre d'autres branches economiques:
transports, commerce, arts et metiers, in-
dustrie, agriculture, qui tirent du tourisme
des profits plus ou moins considerables.

Ceci s'entend de la statistique generale.

II y a en outre ce qu'on pourrait appeler
la statistique individuelle, c'est-ä-dire celle

qui se fait dans un hotel dont le proprie-
"taire ou le directeur veut se rendre un compte
exact de la composition de sa clientele, de la
duree des sejours, etc., afin de pouvoir en
tirer les conclusions qui s'imposent. Aucun
hötelier ne devrait negliger de s'assurer ce

moyen de diriger ses affaires d'une maniere
aussi rationnelle que possible, en prenant
des notes regulieres et suivies sur la fre-
quentation de son etablissement.

Ce travail est facilite considerablement
•aux membres de notre societe par l'acqui-
sition de cahiers four la statistique des

Strangers, edites par la S. S. H. et mis en
vente ä notre Bureau central ä Bale, au
prix de deux francs l'exemplaire.

Ces cahiers tres pratiques permettent
•d'inscrire quotidiennement le nombre total
•des hötes presents, d'apres le nombre des
lits occupes, et de separer les arrivants
d'apres leur nationalite. A la fin du mois
On additionne les chiffres journaliers pour
avoir les resultats mensuels, lesquels sont
finalement reportes ä la recapitulation an-
huelle. Un seul cahier, dont le format est
cependant commode, suffit pour la statistique

de quatre annces.

Une pareille statistique donne ä l'hötelier
une idee exacte du mouvement de la clientele
dans, sa maison et lui indique sürement de
quel cote il doit diriger ses efforts et sa
publicite pour ameliorer ses resultats
d'exploitation. Aussi recommandons-nous cha-
leureusement ä nos societaires 1'acquisition
de cahiers de statistique. Au debut de
l'annee, le moment est particulierement
favorable pour ouvrir une statistique
complete, par consequent serieuse et instructive.

Aurons-nous des «zotels»?
Sous le titre: «Le probleme du mot hotel»,

la France höteliere se fait l'echo d'une
suggestion de source anglaise concernant la
protection legale du mot «hotel». Voici un

" resume succinct de son article:

Toutes les grandes associations hötelicres,
\ et notamment l'Alliance Internationale de
: l'Hotellerie, etudient actuellement ce pro-

fcläme et recherchent les moyens d'empecher
que des etablissements ne meritant aucune-
Blent d'etre qualifies comme «hotels» usur-
pent ce nom et nuisent ainsi ä la veritable
Botellerie.

1 Les hoteliers anglais, en particulier, s'oc-
; Gupent tres activement de la question,
c M. 0. G. Goring, proprietaire du Goring
g Hötel Londres, correspondant fort apprecie

de nombreuses revues hötelicres, considere
; <jue le recours aux parlements serait un

ttoyen long, ennuyeux et coüteux d'obtenir

I

dans tous les^pays la protection du mot
«hötel». II propose une autre solution.

II n'est pas facile de definir exactement
et clairement les conditions ä requerir d'un
etablissement pour lui permettre de s'appeler
«hötel» et le placer sous le regime d'une
legislation applicable exclusivement aux
hotels, et non pas aux simples auberges et
tavernes. Dans certains pays, au surplus,
la loi ne fait aucune distinction. En Angle-
terre, par exemple, devant la loi, tous les
hoteliers sont de simples aubergistes.

M. Goring, pour eviter les difficultes
d'ordre legislatif, suggere de laisser le mot
«hötel» dans le domaine public, mais de

creer un mot semblable, facile ä introduire
et ä comprendre dans toutes les langues et
applicable seulement aux etablissements
hoteliers reconnus par les associations pro-
fessionnelles. Ces veritables hotels devien-
draient des «zotels». Ce terme nouveau
serait depose officiellement et deviendrait
la propriete exclusive de l'association, tout
comme le nom d'une firme commerciale ou
comme une marque de fabrique.

Les associations hötelieres prendraient
des dispositions, par exemple en inspectant
les etablissements, pour garantir vis-ä-vis
de la clientele la presence des conditions
requises de toute maison qui serait un zotel.
Ces conditions concerneraient la cuisine,
les installations techniques et hygieniques,
les capacites de reception et de confort, la
proprete.

M. Goring voudrait faire donner au
probleme une solution internationale. Et
cela se comprend. Si par exemple 1'Angle-
terre etait seule ä deposer le mot zotel pour
lui donner la meme protection qu'au nom
d'une firme ou ä une marque de fabrique, on
verrait aussitöt des etablissements d'autres
pays s'approprier ce nom, tout comme ils "

se sont approprie les noms de Bristol, de

Majestic ou de Palace. Et le public serait
de nouveau induit en erreur.

Le mot zotel, qui peut devenir aussi vite
international que le mot «hötel», devrait
etre brevete partout, par les soins des

groupements hoteliers nationaux, sous les
auspices de l'Alliance Internationale de l'Hö-
tellerie, qui represente la volonte des hoteliers

de dix-huit pays.
Nous serions heureux de connaitre ä

ce sujet l'opinion de nos lecteurs.

Geneve et la Societe des Nations
Le Journal de Geneve a publie derniere-

ment un article exposant les principaux
avantages que vaut ä Geneve sa qualite
de siege de la Societe des nations. L'auteur
explique tout d'abord que si l'arrivee de la
S. d. N. n'a pas pu empecher la crise eco-
nomique de sevir sur Geneve, elle l'a cer-
tainement attenuee. A mesure que la crise
economique diminue, on peut mieux appre-
cier l'importance de l'apport materiel de
la S. d. N.

II est superflu de souligner 1'interet
moral qui resulte pour Geneve de la
presence des institutions internationales; mais
1'interet materiel et economique n'est pas
moins considerable. «Se represente-t-on bien»,
dit l'auteur de l'article, «ce que la S. d. N.
fait pour nous de publicite gratuite? S'il
fallait obtenir que les journaux parlent
de Geneve dans le monde entier comme ils
le font, sans que la S. d. N. füt -chez nous,
il faudrait des centaines de millions, peut-
etre des milliards de publicite et nous n'y
parviendrions pas». Mais il faut savoir se

rendre compte que le resultat de la publicite
n'est jamais immediat.

Le budget annuel de la S. d. N., 24
millions, est depense en grande partie ä Geneve.
Les delegations etrangeres aux conferences
et assemblies, les journalistes, les diplo-
mates, les curieux font egalement des

depenses parfois considerables.

Ouand le bätiment va, dit-on, tout va.
Or, le bätiment «va» maintenant, ä Geneve.

II y a en ce moment 70 immeubles locatifs
en construction et une quarantaine d'autres
seront edifies au printemps, sans compter
le futur Palais de la S. d. N. La majeure
partie des appartements nouveaux comptent
cinq ou six pieces, ce qui montre qu'ils
sont destines ä la bourgeoisie moyenne.

II n'est pas exact que le personnel de la
S. d. N. achete tout ä l'etranger. Seuls une
quinzaine de chefs de service sont assimiles
ä des chefs de missions diplomatiques et
jouissent de la franchise douaniere. Tout
le reste du personnel paye la douane comme
les autres particuliers et n'a done pas plus
d'interet que ces derniers ä se fournir- au
dehors.

II ne faut pas oublier de mentionner aussi
l'amelioration des relations ferroviaires, pos-
tales et telegraphiques obtenue grace ä la
S. d. N.; or, toute amelioration des
communications se repercute immediatement sur
la situation economique.

La S. d. N. ne vaut pas seulement ä

Geneve la presence de ses 800 fonction-
naires, y compris ceux du B. I. T. Parce
qu'elle est le siege de la S. d. N., Geneve

heberge une quinzaine de missions
diplomatiques permanentes, une soixantaine d'or-
ganisations privees de caractere international,
un nombre considerable de journalistes
representant les plus grands organes de
la presse mondiale et des masses de visi-
teurs et de touristes etrangers. En ete,
Geneve figure maintenant sur les circuits
de toutes les agences internationales de

voyages. Enfin, ce que le personnel de la
S. d. N. n'achete pas est achete par des

gens qui gagnent avec la S. d. N., ce qui
revient au meme en ce qui concerne la
totalite du mouvement des affaires.

L'auteur de l'article resume ci-dessus
^pretend cependant que Geneve ne peut pas
profiter encore de cette situation, ä cause
de l'insuffisance du nombre de ses hotels.
II ecrit ä ce propos: «La loi de l'offre et de
la demande amene les hotels ä exiger,
pendant l'assemblee de la S. d. N., des prix
qui effrayent beaucoup de visiteurs mo-
destes et nuisent dans le courant de l'annee
ä la reputation höteliere de notre pays.
Mais ceci est une situation passagere ä

laquelle on trouvera, il faut l'esperer, un
prompt remede».

La question traitee dans ces lignes
interesse de tres pres, comme on le voit,
l'hotellerie genevoise et meme aussi, dans
une certaine mesure, l'hotellerie suisse!

Noel ä l'Ecole höteliere de
Cour-Lausanne

Le 21 decembre dernier a eu lieu k l'Ecole
professionnelle de Cour-Lausanne la tradition-
nelle soiree de Noel. La direction et le corps
enseignant avaient fait de leur mieux, des
semaines durant, pour en assurer la reussite, et
leurs efforts ont ete couronnes d'un plein succfes.

Vers sept heures du soir, les invitös, dames
et messieurs, se röunirent ä l'Ecole et furent
conduits ä la salle ä manger aux accords du
Heil Europa. Tous les autres participants ä
la fete prirent place avec eux autour de la table
ötincelante de lumieres. Le repas fit le plus
grand honneur aussi bien aux eleves du cours
de cuisine qu'k leurs camarades appelös k le
servir.

Au dessert furent prononces les toasts habi-
tuels.

Le premier orateur fut M. Nicodet, membre
de la Commission scolaire, qui avait assum6 la
presidence d'honneur de la soiree. II com-
muniqua tout d'abord qu'il avait et£ chargö
de representer le tres meritant president de la
Commission de l'Ecole, M. Ch.-Fr. Butticaz,
lequel s'ötait fait excuser pour cause de maladie;
M. Hiini s'etait fait excuser egalement. M. Nicodet

souhaita ensuite la bienvenue aux hötes
presents, en particulier ä Mme Riesen et ä
M. le Dr Riesen, directeur du Bureau central k
Bale, et ä M. J. Baumgartner, directeur du
Lausanne-ralace. Puis l'orateur rappela la
memoire de MM. V. Armleder et Pern, decodes
l'annee derniere, qui pour les prdcieux services
rendus par eux ä l'Ecole meritent une
reconnaissance toute speciale. Les convives se leverent
de leurs sieges pour honorer la memoire des

regrettes disparus. M. Nicodet exprima en
termes chaleureux la gratitude de la Commission

scolaire ä l'egard de M. le directeur Bertsch
et de Mme Bertsch, pour l'infatigable activite

avec laquelle ils s'efforcent de faire prosperer
l'institut. II remercia Egalement le corps
enseignant du concours efficace qu'il apporte aux
efforts de la direction. En terminant, l'orateur
felicita les eleves de la cuisine et du service
pour leur travail distingue et adressa ä tous les
eleves en general de sages avis dictes par sa
longue experience. II leur demanda de ne pas
oublier les grands sacrifices pecuniaires de leurs
parents et de faire de leur cöte, dans leur propre
interet, tout ce qui est en leur pouvoir pour
donner satisfaction soit ä leurs parents, soit
aussi k la direction et ä leurs maitres: « Donnez-
vous de la peine, dit M. Nicodet; faites ici de
votre mieux, et vous deviendrez plus tard de
bons hoteliers». L'orateur conclut en sou-
haitant ä tous de bonnes vacances et une heu-
reuse nouvelle annee.

M. le Dr Max Riesen, directeur du Bureau
central de la S. S. H. ä Bäle, remercia la
Commission scolaire, ainsi que Mme et M. Bertsch,
pour l'organisation de cette belle soiree. Aux
eleves, il dit qu'ils avaient deja, eux aussi, la
grande täche de contribuer ä developper et k
maintenir la bonne renommee et la dignite de
l'hotellerie suisse.

M. le directeur Baumgartner, du Lausanne-
Palace, remercia de son cöte Mme et M. Bertsch
de leur dövouement pour la bonne marche de
l'Ecole höteliere. II souligna la necessite de
l'ordre et de la discipline dans l'ötablissement,
afin que le travail de tous y donne d'heureux
resultats. II porta son toast ä Mme la direc-
trice et ä M. le directeur Bertsch.

M. Mojonnet, eleve de l'Ecole, au nom de
ses camarades, exprima leur profonde
reconnaissance k l'egard de la Commission scolaire
et de la direction. II donna l'assurance que lui
et ses condisciples sauraient manifester cette
gratitude en faisant tout leur possible pour
donner pleine satisfaction ä leurs superieurs.

Le repas fut suivi de la partie recreative,
ouverte par l'orchestre de l'Ecole, qui joua
avec un joli temperament la Marche nuptiale
de Mendelssohn. A ce morceau succeda un solo
de violon, Andante cantabile, de Mozart, execute
avec beaucoup d'expression et de sentiment
par M. H. Schmidt. Puis M. K. Gundel declama
fort bien les Mendiants, d'Emile Verhaeren, et
M. Segesser donna avec une extraordinaire
assurance un solo de violon, In a Persian Market,
de A. Bardlbey. M. O. Heinecke charma l'assis-
tance par une production humoristique: Une
journie ä l'Ecole profcssionnelle hötelUre. M.
C. Assal se distingua dans un solo de flute, la
Lettre de Manon, de Gillet. Et alors surprise
parmi les surprises, apparut un groupe de negres
en costume dernier chic, coiffes de magnifiques
hauts-de-forme, qui se firent chaleureusement
applaudir en chantant et en jouant, sous la
regie • personnelle de Mme la directrice Bertsch,
quelques clous de la production americaine.
Enfin ce fut la comedie en un acte de Labiche:
Un monsieur qui prend la mouche. Les six
acteurs la rendirent avec un tel talent que, un
löger accent mis ä part, on aurait cru voir sur
la scene une troupe de professionnels. Une
mention speciale est due ici aux deux profes-
seurs M. Mabillard, regisseur, et M. Perrin,
l'interprete excellent du röle principal, celui de
l'irascible Beaudöduit.

Relevons a l'honneur de l'Ecole que tout
le programme fut executö avec les seuls moyens
de l'institut.

II ötait prös de minuit lorsque put commencer
le bal, impatiemment attendu de toute cette
sympathique jeunesse. Jusque vers cinq heures
du matin on s'abandonna aux rythmes les plus
divers, pour se separer enfin avec le sentiment
d'avoir vecu quelques belles heures, qui seront
l'un des meilleurs souvenirs du cours actuel
de l'Ecole hötelifere. (Traduit de Vallemand.)

Les
|[mes Jeux olympiques d'hiver

Le dölai pour les inscriptions des difförents
pays en vue de leur participation aux Ilmes
Jeux olympiques d'hiver ä St-Moritz a expire
le 31 döcembre. Les nations inscrites sont au
nombre de 24. Pour les Jeux olympiques de
Chamonix, en 1924, dix-huit nations s'ötaient
annoneees et seize partieiperent effectivement
aux concours.

Le programme des Jeux olympiques de St-
Moritz comporte les douze epreuves suivantes:
1. Patinage de vitesse; 2. patinage artistique
dames; 3. patinage artistique messieurs; 4. patinage

artistique pour couples; 5. ski, grand fond,
50 km; 6. ski, fond, 18 km; 7. ski, saut; 8. ski,
course combinee; 9. skeleton; 10. hockey sur
^lace; ii. bobsleigh; 12. patrouilles militaires.
En outre, l'Italie et la Suisse feront des demonstrations

non officielles de courses de chevaux
sur neige et de skikjöring.

La France est le seul pays qui soit inscrit
pour la totalite des douze öpreuves. L'Allemagne,
l'Autriclie et les Etats-Unis partieiperont ä
onze epreuves, la Suisse ä dix, le Canada, la
Norvöge et la Tchecoslovaquie ä neuf, la Fin-
lande, la Hongrie et l'Italie ä huit, la Grande-
Bretagne ä sept, la Belgique ä six, la Pologne
et la Suede ä cinq, le Japon et la Yougoslavie
ä quatre, l'Argentine, la Hollande et la Rou-
manie ä deux, l'Esthonie, la Lettonie, la Lithu-
anie et le Luxembourg ä une.

Le plus grand nombre d'inscriptions de
nations pour une meme epreuve est de quinze;
il a ete reuni par le patinage de vitesse, le ski
grand fond 50 km et le ski fond 18 km. Quatorze
nations seront representöes au saut en skis et
ä la course combinöe en skis, treize au patinage



artistique messieurs et au bobsleigh, douzc au
hockey sur glace, onze au patinage artistique
dames et par couples, huit au skeleton et aux
patrouilles militaires. Celles-ci proviendront de
l'Allemagne, de la Finlande, de la France, de
l'ltalie, de la Norvege, de la Roumanie, de
la Suisse et de la Tchecoslovaquie.

La Suisse fait defaut au patinage de vitesse
et au patinage artistique messieurs. l'Allemagne
au skeleton, l'Autriche et les Etats-Unis aux
patrouilles militaires, le Canada au skeleton, au
bobsleigh et aux patrouilles militaires, la Norvege

au skeleton, au hockey sur glace et au
bobsleigh. La participation de la Tchecoslovaquie
au patinage de vitesse et artistique est seule-
ment probable.

L'Espagne a declare forfait. Le Bresil, le
Danemark et le Mexique, qui avaient exprime
l'intention de s'inscrire, n'ont pas pu y donner
suite definitivement.

Malgre ces quelques defections, jamais et
nulle part des concours internationaux de sports
d'hiver n'auront reuni autant de participants
de premiere force.

Les as framjais ont entrepris de tres serieux
preparatifs.

Les skieurs allemands ont commence leur
entrainement depuis longtemps döjk au Palais
dy la neige k Berlin; a la mi-janvier, ils viendront
k Pontresina pour continuer le training. C'est
du reste k Pontresina qu'ils logeront pendant toute
la duree des Jeux olympiques d'hiver. Les
representants allemands au patinage de vitesse
s'entraineront k Davos k partir de la mi-janvier.

Les patineurs norvegiens, et notamment la
fameuse championne norvegienne de patinage,
Sonja Henie, sont egalement au travail.

Les Etats-Unis seront representes au patinage
artistique par de brillantes equipes de dames
et de messieurs.

L'Autriche, dont la renommee n'est plus
k faire pour les sports sur glace, a selectionne
un grand nombre de patineurs qui sont soumis
a un intense entrainement.

Ces quelques donnees montrent döjk l'ampleur
magnifique que vont prendre les limes Jeux
olympiques d'hiver k St-Moritz. Elles permettent
aussi d'heureux pronostics sur l'affluence
probable des spectateurs. Le recul constate durant
les fetes dans les arrivees en Suisse d'amateurs
de sports comparativement k l'hiver precedent
n'est pas dii exclusivement aux conditions
defavorables de la temperature; beaucoup d'habi-
tues de nos stations de neige et de glace se
reservent certainement pour les Jeux olympiques
et, avant ou apres, ils peupleront nos montagnes
non seulement dans l'Engadine et le reste des
Grisons, mais aussi dans les autres regions de
sports hivernaux.

Et ceci pourrait bien avoir comme
consequence, pour peu que le temps soit propice,
une prolongation de la saison. Or, si les etrangers
sont en mesure de constater cette annee qu'en
Suisse les sports d'hiver peuvent parfaitement
etre pratiques plus longtemps qu'ils ne se l'ima-
ginaient, il serait tres possible qu'ils eussent
plus tard l'idee de nous venir non plus au coup

de feu des fetes ou en janvier, mqis aussi en
fövrier et en mars. Moyennant une publicite
appropriee, cet espoir ne doit pas etre une
simple illusion.

Legislation sur les arts et metiers
(Communique.)

Sur la demande des autorites föderales, le
Dr O. A. German, expert attache a l'Office
föderal du travail, a publie dernierement, en
langue allemande, un memoire tres complet,
qui constituera la base des travaux envisagös
pour l'ölaboration de lois föderales sur les arts
et metiers. Apres avoir compulse toutes les
requetes presentees anterieurement par les milieux
du commerce, de l'artisanat et de l'industrie,
l'auteur conclut que le meilleur moyen d'y
donner suite, dans les circonstances presentes,
est la promulgation de deux lois speciales, l'une
destinee ä reprimer la concurrence deloyale et
l'autre k proteger la maitrise professionnelle.
Le Dr German a lui-meme elabore deux avant-
projets de loi extremement interessants et
dignes de retenir l'attention de tous les milieux
qu'ils concernent.

Afin que les industriels, artisans et commer-
(jants de la Suisse romande puissent eux aussi
se faire une idee de ce travail et des matieres
traitees, et se trouvent eventuellement en mesure
de formuler leurs voeux aupres des instances
competentes, le secretariat franfais de l'Union
suisse des arts et metiers vient de publier un
resuinö des parties essentielles de l'ouvrage dont
nous venons de parier et notamment la traduction

des deux avants-projets de lois föderales.
Cette edition fran9aise renferme toutes les
explications necessaires sur ces textes de lois; eile
rendra grand service ä tous ceux qui s'interessent
ä la lögislation sur les arts et metiers, laquelle
approche de sa röalisation. Elle est indispensable,

en particulier, aux comites des associations
professionnelles des metiers et du commerce.

Pour tous renseignements et pour les com-
mandes de l'edition frangaise, dont le tirage est
limite, s'adresser au Secretariat frangais de
l'Union suisse des arts et metiers, Bürgerhaus,
Berne.

Les vins en 1927
Nous extrayons les renseignements suivants

d'un article du Dr. Kn., publie le 27 decembre
dernier dans le Journal vinicole suisse, de Zurich.
L'hötellerie ne peut manquer de s'interesser
ä une matiere qui la touche de si pres.

Comme sa devanciere, l'annee 1927 n'a pas
etc propice au commerce des vins. La persistance
de la crise economique generale diminua necessai-
rement la consommation, et la vente continua
k flöchir comparativement ä la periode d'avant-
guerre. La faible recolte de 1926 prövoqua du
reste, pendant tout le courant de l'annee, une
hausse soutenue des vins etrangers.

Döjk au printemps 1927, les perspectives ne
furent pas brillantes pour la viticulture. La
sortie des raisins fut assez faible, non seulement

en Suisse, mais dans la plupart des pays viti-
coles. Une seule exception doit etre faite pour
l'Espagne. L'ete fut en general trop humide
et trop froid, avec de brusques changements de
tempörature. Des orages et des pluies diluviennes
causerent de graves degäts en de nombreuses
regions.

A l'arrivöe de l'automne, on s'aper9ut que
les craintes eprouvöes quant ä la quantite se
realiseraient et que la qualite ne serait pas meilleure
que Celle des annees precedentes: quantite
inferieure ä la moyenne normale, tres inferieure
dans les vignes ayant souffert des intemperies;
qualite moyenne, sauf quelques heureuses exceptions.

En Suisse, les vendanges durent etre hätees
k cause de la pourriture; dans les vignes saines,
on put attendre plus longtemps et obtenir une
meilleure qualite.

Dans le negoce vinicole, la hausse continua
sa marche ascendante et le calme regna sur
les marches. Les producteurs, escomptant une
hausse plus forte encore, se montraient reserves,
alors que les negociants, precisement k cause
de la hausse des prix, n'etaient nullement encourages

k effectuer des achats et fournissaient
leurs clients sur les anciens stocks. Les detaillants,
de leur cötö, achetaient tout juste de quoi
couvrir leurs besoins courants.

La penurie de vins obligea le commerce
k se mettre k la recherche d'autres pays
producteurs. La Suisse importa d'assez grandes
quantites de vins de la Yougoslavie, de la Bul-
garie, de la Hongrie et de la Roumanie. La
Grece developpa aussi son exportation vinicole
dans une mesure teile qu'elle eveilla partout
la mefiance et donna lieu k une polemique qui
n'est pas terminee.

Dans les pays gros producteurs, la France,
l'ltalie et l'Espagne, ce fut aussi le regime de
la rarete des'vins et de la hausse constante des
prix. La France elle-meme dut importer des
quantites considerables de vins d'Espagne.

La recolte de 1927, en France, fut superieure en
quantite k celle de 1926, ce qui enraya le mouve-
ment de hausse, d'autant plus que la
consommation du vin flechit fortement dans ce
pays devant la concurrence des autres boissons.
Dans cette situation incertaine, le negoce fran-
9ais se montra naturellement tres reserve.

En Italie, la derniere recolte fut quelque
peu inferieure aux previsions, mais de qualite
excellente. La consommation est egalement en
baisse et les exportations ont une forte tendance
au recul.

L'Espagne a eu une grosse recolte en Castille,
en Catalogne et dans la Mancha, mais une recolte
au-dessous de la moyenne en Andalousie.

En Autriche, en Allemagne et dans L'Europe
centrale, la situation est analogue k celle de
la Suisse: faible quantite et qualite variable,
exigeant toute l'attention des negociants en vins.

D'aprös l'exemple de la France, la delimitation

des zones vinicoles fait de grands progres,
tant en Espagne qu'en Italie; mais le Systeme
introduit dans ce dernier pays tend moins k
protöger la designation d'origine qu'k qualifier
trop haut, arbitrairement, certaines sortes de
vins.

Les pourparlers franco-suisses pour la
conclusion d'un traite de commerce se sont mal-
heureusement heurtes k de graves difficultes,
de sorte que Ton a du avoir recours k un arrangement

provisoire pour quelques mois. Le nögoce
vinicole, tant en France qu'en Suisse, attend
avec anxiete le resultat des nögociations definitives.

La diminution generale de la consommation
du vin provient d'un cöte de son rencherissement
et d'autre part du manque d'argent qui se
fait de plus en plus sentir en raison de l'in-
suffisancc des traitements et des salaires. Si
l'amateur et le gastronome consentent volontiers
a payer de hauts prix pour les vins de qualite,
la grande masse des consommateurs veut trouver
du vin k un prix concordant avec ses ressources.
Le mouvement abstinent, les soirees au cinöma
et la pratique des sports contribuent egalement
k restreindre la consommation du vin.

Relevons en terminant qu'en Suisse les
relations entre les vignerons et les negociants en
vins se sont sensiblement ameliorees. Les reprö-
sentants de la production indigene ont modifie
leur attitude k l'egard des vins etrangers sans
lesquels, en Suisse, la biere aurait tot fait de
remplacer le vin. D'autre part, le negociant a
restreint ses importations, soit k cause de la
penurie de vin k l'etranger, soit k cause de
l'incertitude des changes et des conditions du
marche.

En somme, l'annee 1927 ne peut done pas
etre consideree comme ayant ete favorable, ni
pour la viticulture, ni pour le negoce, ni pour
le consommateur. Puisse la situation s'ameliorer
en 1928.

Le degustateur et le vin
Le chimiste fixe les divers acides, la glycerine,

l'alcool, le sucre non transforme et les
divers sels mineraux qui composent le vin. Mais
il n'a pas demele pour autant les reactions
variees des huiles essentielles qui donnent au
precieux liquide le « bouquet », ni le jeu delicat
des huiles fines, glycerine et sucre, qui pror
duisent le « fruit », ni la « vinosite », rösultat de
l'alcool et des mineraux. Seuls ces minöraux
permettent l'identification du vin. C'est la
täche de l'analyse organoleptique, ou de la
degustation. Le degustateur n'est done pas un
buveur ordinaire, mais un artiste doue d'une
sensibilite speciale.

Au physique, le degustateur a bon ceil. Ail
bout du bras tendu, il discerne dans son verre
le cristal pur du vin, brisant le rayon sans
l'arreter. II decouvre aussitöt la coloration
louche, le fin voile, invisible pour d'autres, qui
lui fait froncer le sourcil.

Le degustateur a les fosses nasales profondes
et largement ouvertes aux emanations. II leuf
presente son verre et cueille le « bouquet » qui,
dans les vins vaudois particulierement, est extra-
ordinairement tenu.

Le degustateur saura aussi percevoir le
bouquet lorsque, ayant le vin en bouche, il aspirera
de l'air par la tortueuse cheminee du
nasopharynx, un cratere que le commun des mortels
emploie seulement pour eternuer.

Spezialgeschäft für Wäscherei und Glättereien

ESWA Zürich
Dreikönigstrasse 10

iefert BEZÖGE für Bügeltische und Mangewalzen,

GURTEN für jede Art Mangen nach Massangabe.

Wäschesammelsäcke - Waschnetze - Stärke - Waschblau

- Vorhang-Creme - Bleich- und Flecken-

Reinigungsmittel ENKAj seit 2.1 Jahren praktisch

bewährt!

Alles bewährte Qualitäten zu billigsten Preisen. Der Empfang unseres
Reisenden ist stets zu Ihrem Nutzen!

ENGLAND
ECOLE INTERNATIONALE —HERNE BAY

— Gegr. 1900 —
Englisch in 3 Monaten. Garantiere durch Einzelunterricht die
genügende Erlernung der Sprache für das Hotelfach etc. Prima
Pension und Familienleben zugesichert. Prospekte und beste

Referenzen auf Verlangen durch

A. H. Gutler, Principal, 18, Downs Park, Herne Bay.

CASA A.-Ü. vormals "

W. GIESELER / BASEL
Mitglied des Schweizer Hotelier-Vereins
Spalenberg 23 — Telephon Safran 1146
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Spezialbureau für Liegensdiafts-Vermittlungen
IUI IIIIIUIUII III IlllllililU I IIIIIIIII

An- und Verkauf, Pachtungen von Hotels,
Pensionen, Sanatorien etc.

Die Forellenzucht .Brunnen*
(Vierwaldstättersee)

Telephon 80, B„„„e„ pÄSlt
liefert prompt laufend und preiswert jede gewünschte
Grösse und Menge feinster lebender sowie geschlach¬

teter und küchenfertiger Portionsforellen.

KOCH & UTINGER. CHUR
offerieren äusserst vorteilhaft

Platten-Papiere
Proviant-Papiere
Office-Papier
Closet-Papiere
(in Rollen und Paketen)

Muster-Offerten werden gerne unterbreitet

BERNINA-KKSE

f Unübertroffen in
Qualität, Geschmack

und Haltbarkeit
Hiuti erprabl. Borgen gelobt!

Handliche Packung in Schachteln a 6 Portionen und ganzen Laiben
ä 227 Gr. Diese Packung eignet sich vorzüglich für den Haushalt,

die Reise, Touren und Picknicks

Gebr. Graf, Dagmersellen
(Schweiz)

HOTEL-PENSION
komfortabel eingerichtet für sofort zu
mieten gesucht auf Fremdenplatze

Cef]. .Offerten unter Chiffre B. A. 2082 an die
„Hotel-Revue", Basel 2

MARMOR
weiss und farbig

für

Badezimmer
Toileffen-

rtidiwande
Tisdiplatfen etc

liefert prompt

R. ZUBER
Marmor- und
Syenit - Werk

Goldach
(St. Gallen)

Inserieren bringt Gewinn!

Eine hochfeine Qualität

Tafel- und Kochbutter
Schlagrahm -

erhalten Sie von
den Molkereien

FUCHS & CO, RORSCHACH
104s

ZENTRAL
HEIZUNGEN

23cRtilaüond,-9h#
ituira-&warnuDa|TCi;
iOTfthuxgdaiuage

MOERI&CIE
LUZERN

;at/

Hotels
Kurhäuser
Pensionen
Gästhöfe
Restaurants

in allen Grössen und Preis-
Ingen In den verschiedensten

Gegenden der Schweiz

zu verkaufen
Verlangen Sio Gratls-Aus-
wahlllsto- Preiswürdlge',
rentable Objekte werden stets
gesucht. Seriöse, diskrete
Behandlung. Vielj&hrlgc Er¬

fahrung.
Liegenschaftenbureau

A. Macek-Kössler, Luxem,
Pilatusstrasse 3a

(vormals in Ölten).
22k

In allen guten Hotels erhältlich

Nerven-Heilanstalt
„Friedheim"
Zlhlsdlladlt (Thurgau)

Eisenbahnstationen: Amrlswil. Bischofszell Nord

Nerven- u. Gemütskranke
Sorgfältige Pflege - Gegründet 1891
Drei Aerzte - Telephon Nummer 3

Chefarzt und Besitzer:
Dr. HrayenbOhl

Ii
Champagne

jHAlllER



Trafic el Tourisme
Chemins de fer

Chemins de fer neuchätelois. — La Direction

generale des C. F. F. va soumettre au
Conseil d'administration un projet de reparation
et d'agrandissement des tunnels de la voie
ferree Neuchätel-La Chaux-de-F"onds. Ces travaux
sont necessaires avant de proceder a l'electri-
fication de cette ligne. En effet, les tunnels en
question ne sont pas tous en parfait etat et
leur profil est trop etroit. Le coüt de ces
travaux preparatoires est devise k plusieurs millions
de francs et leur execution demandera pres de
deux annees.

Billets collectifs. — Jusqu'ii present, les
membres des societes et les eleves des ecoles
voyageant en chemin de fer avec un billet
collectif etaient obliges d'effectuer ensemble
les deux trajets d'aller et retour. Depuis le
ier janvier 1928, ils peuvent effectuer indivi-
duellement soit le voyage d'aller, soit celui de
retour; un seul parcours en commun est exige.
Cette innovation est importante pour l'hötellerie,
car eile permettra k des participants k un voyage
collectif de prolonger leur sejour dans l'endroit
visite.

Amelioration de communications. Les
C. F. F. ont prevu, dans le nouvel horaire qui
entrera en vigueur au mois de mai 1928, une
amelioration sensible des communications par
train express pour la Suisse Orientale et la
Baviere, de sorte que les trains de Berne et de
Bale pour ces regions auront de meilleures
correspondances. Un nouveau train express
Zurich-St-Gall est prevu et partira k 8 heures du
soir. En outre, le train express de nuit qui
circulait avant la guerre entre Zurich-St-Gall
et Munich (depart de Zurich k 23 heures et
arrivee k Munich k 6 heures du matin) sera
reintroduit.

Pour ametiorer les services des C.F.F.
— L'initiative prise par les C. F. F., mise en
vigueur le ier mai 1927, de decerner des recompenses

pour toutes les propositions qui leur
seraient faites et qui seraient reconnues utiles
est tres interessante pour les milieux touristiques,
gros usagers des chemins de fer. Du ier mai
k fin novembre 1927, la direction a regu 313
propositions, s'appliquant k toutes les branches
des services et emanant de toutes les categories
de personnel. A Noel, no employes auteurs de
propositions ont regu des recompenses, dont 46
des primes de vingt k cent francs. Avec le
temps, cette innovation se traduira dans la
pratique par de bonnes reformes grandes et
petites, dont les voyageurs seront les premiers
a se feliciter.

La nouvelle gare de Fribourg. — La
construction de la nouvelle gare de Fribourg avance
bon train. La magonnerie a ete terminee en
novembre; la charpente a ete dressee en de-
cembre et les couvreurs sont maintenant k
l'oeuvre. On compte que lc bätiment sera acheve
dans le courant de Fete prochain. La gare de
Fribourg est construite dans le style Suisse de
la fin du XVIIIme siecle, avec de grandes toi-
tures k deux pans. Elle a la forme d'un fer k
cheval tres ouvert. Sa longueur est de 75 metres
et sa largeur de 17 metres. Le corps central com-
prendra le hall avec les guichets et un passage
sous voies donnant acces aux differents quais
d'embarquement. Une aile abritera les buffets
et les salles d'attente et l'autre les bureaux de
renseignements et de police et les logements du
personnel. Le coüt du bätiment est devise k
900.000 francs.

Le trafic ä Bäle pendant les fites. — On
lit dans une correspondance de M. H. M.-R.
k la Feuille d'avis de Vevey: «Pendant les jours
qui ont precede Noel, les gares de Bäle ont
presents un mouvement inusitk. Les etrangers
sont arrives en masse pour gagner les stations
alpines oü se pratiquent les sports d'hiver.
La plupart des trains venant cFAngleterre, de
Belgique et d'Allemagne avaient d'importants
retards dus k l'affluence des voyageurs. Les
circonstances meteorologiques extraordinaires ont
aussi causk des perturbations. Par suite des
chutes de neige en Lombardie et au pied sud
des Alpes, un express de Milan est arrive k
Bäle avec huit heures de retard. La plupart des
express saisonniers ont du etre dedoubles,
soit entre Calais et Bäle, soit entre Bruxelles et
Bäle, soit sur la ligne allemande du Rhin. Le
22 decembre, Fexpress de Calais amenait tant
d'Anglais qu'il a du etre quadruple. On a forme
a Cologne un train spkcial transportant 200
voyageurs de Ire et lime classes k destination
de l'Engadine. Le jeudi 22, entre 6 heures et

13 heures, douze trains sont partis de Bäle
pour les Grisons. Grace k 1'electrification, k
la rapidite de la marche, k la puissance des
locomotives, les C. F. F. ont pu faire face aux
exigences soudaines du trafic, tenir l'horaire et
amener k bon port tous leurs voyageurs. Mais
le personnel de la gare, des chefs en casquettes
rouges jusqu'au dernier manoeuvre aux mains
noires de cambouis, a du donner un solide coup
de collier.»

Autos & routes
Les automobilistes frangais sont tenns, pour

etre autorises k traverser certaines villes, de
verser a l'octroi une taxe sur la consommation
d'essence pendant ce court trajet. Mais les taxes
sont une arme k deux tranchants. Les
automobilistes publient maintenant dans les journaux
des itineraires qui permettent d'eviter les villes
en question, ce qui causera naturellement de
fortes pertes aux hoteliers, aux restaurateurs,
aux garagistes et aux commergants des localites
boycottees.

Carte de cinq jours. La finance pergue
dans les bureaux de douane routiers pour la
dklivrance aux automobilistes d'une carte d'en-
tree provisoire valable cinq jours, k defaut du
triptvque ou du passavant, a ete portee de
1 fr. 50 k 2 fr., k partir du ier janvier, en raison
de l'augmentation des droits sur la benzine.
Pour le canton de Geneve, la taxe peut etre
payee en francs frangais; eile est alors de 10 fr.
au lieu de 8. Exceptionnellement, la validite
de la carte peut etre prolongee par les bureaux
de douanes suisses jusqu'k huit ou dix jours.

Les routes valaisannes. Le Departement
de l'agriculture et des forets du canton du Valais
va mettre incessamment en chantier la construction

ou l'amelioration de toute une serie de
nouvelles chaussees reliant la montagne k la
plaine du Rhone. Les routes designees ci-apres
vont etre mises en chantier: Saas-Fee — Al-
magel; Molignon - Signese; Grimisuat-Arbaz;
Reverculaz-Torgon; Bramois-Saint-Martin; Mar-
tigny - Salvan; Burchen -Yiege; Stalden- Saas-Fee;
Saas-Grund-Almagel; Aproz-Fey; Crettaz-Ceri-
sier (Nendaz); Fontaine -Buithouraz-Tassonieres
(Fully); Route Annivier-Faug; Ollon-Montana;
Vissoie-Saint-Luc; Verbier-Villette (Bagnes);
Saint-Germain-Pont-du Rhone (Raron); Lour-
tier-Fionnaz; Orsieres-Champex.

Navigation aerienne
Service aerien Geneve-Mont-Blanc. —

L'aviateur Thoret a commenck ses essais en
vue d'assurer la liaison aerienne entre Geneve
et le Mont-Blanc. L'avion part de l'aerodrome
de Cointrin et atterrit sur le terrain amenage
dernierement k la station du Fayet-Passy, dans
la haute vallee de l'Arve.

La ligne aerienne Lyon-Geneve, avec
correspondances sur Marseille et sur Paris, Londres
et Bruxelles, sera tres probablement ouverte—
dans les premiers jours de mars 1928 et l'exploi-
tation durera jusqu'au 15 ou au 30 octobre. La
saison de trafic aura ainsi une duree de huit
mois. L'Air-Union se propose en outre de mettre
k la disposition des passagers des avions plus
spacieux et plus confortables, k savoir des berlines
Spad a six places.

Les grandes lignes aeriennes. La
Lufthansa allemande a inaugure le 5 jancier le trafic
aerien regulier Marseille—Barcelone. Le
parcours Barcelone—Madrid sera desservi par la
societe espagnole Hiberia. Depuis l'ete dernier,
la Lufthansa assure deja le trafic aerien Berlin—
Marseille, par Bäle et Geneve. Les horaires
sont reglos de telle sorte que le trajet Berlin—
Geneve s'effectue en un jour et le trajet Geneve—
Madrid le lendemain. La distance totale Berlin—
Madrid est couverte en 17 heures de vol.

Pour la traversee akrienne de l'Atlantique.
— On construit actuellement k Howden, pour
le compte du ministkre britannique de l'air,
le dirigeable R-100, que l'on compte achever
en avril. Le navire aerien est destine au transport
des voyageurs k travers l'Atlantique. La traversee
s'effectuera en 48 heures. Elle coütera 120 livres
sterling. Le dirigeable aura une longueur de
709 pieds. II sera actionne par quatre moteurs
d'une puissance totale de 4000 CV. II pourra
transporter 100 passagers et 1'equipage se
composera de 50 hommes.

Le nouvel aerodrome de Croydon (Londres),

a une superficie de 125 hectares de terrain
plat et il est reconnu comme le meilleur de

l'Europe. Ses hangars peuvent abriter 35
appareils des plus grands modeles. II y a aussi
des hangars pour de petits avions appartenant
k des particuliers, du modele considere comme de-
vant devenir celui des taxi-avions de l'avenir.
Un phare de 750,000 bougies est visible la nuit
d'une distance de 80 km. Pnrmi les installations
annexes se trouvent un restaurant et un hotel
de cinquante chambres.

L'avion de tourisme, Une avionnette
Klemm-Daimler, dite, de tourisme, est arrivee
l'autre jour k l'aerodrome de Cointrin (Geneve),
venant de Stuttgart via Zurich. Elle est repartie
deux jours apres pour Cannes, etape finale
du raid. — Le petit appareil etait pilote par son
constructeur, M. Klemm, et avait k bord un
passager. Son moteur est dc 20 CY seulement
et la consommation de combustible ne depasse
pas cinq a six litres aux cent kilometres. La
distance de Zurich k Genkve a etk couverte
en 3 h. 15 min., ce qui donne une vitesse moyenne
d'k peu pres 77 km. k l'heure. L'invention de
M. Klemm est un tres grand pas dans la recherche
de l'avion vraiment pratique de tourisme.

Notre trafic aerien. — Au cours de la saison

1927, le reseau suisse des voies aeriennes a
poursuivi son developpement. Tous les chiffres
de la statistique de l'exploitation sont plus
eleves que ceux des annees precedentes. On a
effectue 467 vols en 1922, 2.218 en 1924, 4.253 en
1926 et 4.203 en 1927 (jusqu'au 30 septembre
seulement). En 1922, en 782 heures de vol, les
appareils ont parcouru 95,300 km. et ont transports

122 passagers. Yoici les chiffres pour les
annees suivantes: 1923: 1.312 heures de vol,
I55-3°° km., 1.158 passagers; 1924: 4.480 heures
de vol, 531.600 km., 3.231 passagers; 1925: 7.883
heures, 940.100 km., 7.870 passagers; 1926: 5.729
heures, 684.000 km., 6.117 passagers; 1927
(jusqu'au 30 septembre): 5.741 heures, 740.890 km.,
10.823 passagers. Le nombre des passagers s'en-
tend exclusivement des passagers payants. Les
avions n'ont pas transports de marchandises en
1922; ils en ont transports 6.066 kg. en 1924 et
81.220 kg. en 1927. Pour la poste, nous avons
90 kg. en 1922, 22.328 kg. en 1924, 46.492 kg.
en 1927. En 1927, 97% des trajets prSvus par
les horaires ont pu etre effectues. La situation
financiere des deux sociStSs suisses, la Balair k
Bäle et l'Ad Astra k Zurich, est tres saine.

Tourisme
Les touristes anglais se rendant en Suisse

et voyageant en groupes, en transit par la France,
ou par la Belgique et la France, bSnSficient d'un
rabais de 300/o sur le tarif normal des billets.

Un Guide de la Suisse en langue hon-
groise, d'environ 350 pages, a ete edite par
le Lloyd Yerlag de Budapest. II contient de
nombreuses illustrations et plusieurs cartes, ainsi
que les plans de nos principales villes.

Le tourisme en Belgique. D'apres les
"donnees statistiques recueillies jusqu'k present,
le mouvement touristique a diminue tout parti-
culierement cette annkc dans les Ardennes. A
Dinant seulement, on a compte 28.000 hötes de
moins qu'en 1926. Une autre manifestation du
recul du tourisme en Belgique en 1927 est la
diminution d'environ 20 °0 du nombre des
passagers de la navigation de plaisance sur la
Meuse.

Geneve. Statistique des personnes des-
cendues dans les hotels et les pensions de Geneve
en decembre 1927: Suisse 3712, France 939,
Allemagne 495; Etats-Unis 305, Grande-Bretagne
284, Italie 263, Pologne 128, Hollande 118,
Espagne 109, Russie 89, Autriche 82, Belgique 62,
Hongrie 60, Tchecoslovaquie 58, Grece 50,
Japon 49, Argentine 44, Roumanie 39, Turquie
34, Etats baltes 24, Canada 22, Yougoslavie 22,
Chili 19, Suede 19, Brksil 17, Afrique 15, Dane-
mark 14, Portugal 14, Chine 13, Norvege 13;
autres Etats, de l'Europe 21, de F Amerique 37,
de l'Asie 32; Australie 7, heimatlos 3. — Total;
7207 personnes. Total en decembre 1926: 6617. —
Total de l'annee 1927: 157.129 personnes. Total
de l'annee 1926: 137.869 personnes. Augmentation:

19.260 personnes.

Les Amkricains en 1928. D'apres les
informations fournies par les agences de voyages,
les compagnies de navigation et les offices de
renseignements d'Anierique, on peut compter
pour l'annee 1928 sur l'arrivee d'un grand
nombre de touristes americains en Europe. Tous
les Etats europeens, les chemins de fer, les
lignes maritimes font en Amerique du nord,

ainsi que dans l'Amerique centrale et du sud,
une intense propagande. Celle des compagnies
de navigation est particulierement interessante
en ce sens qu'elles engagent les Americains, en
leur faisant des conditions avantageuses, k
prendre leurs automobiles avec eux. Cette
propagande promet d'etre tres efficace. On
annonce egalement des voyages d'etudes et des
voyages collectifs de societes, sans compter les
excursions en groupes organisees par les agences
de voyages.

Le trafic voyageurs de Suisse en France.
L'Office national frangais du tourisme a etabli
une statistique des etrangers entres en France
en 1926. En ce qui concerne les entrees par la
frontiere suisse, on a compte 387.470 voyageurs
en chemin de fer, trois millions en chiffres ronds
en automobiles et autocars et 4.250.000 en moto-
cyclette, en bicyclette ou k pied, soit au total
7.664.820 personnes. Les elements de cette
evaluation sont fournis par le contröle des passe-
ports. Ces chiffres sont d'autant plus impression-
nants qu'ils depassent sensiblement ceux des
contingents fournis par les autres pays. Ainsi
l'Espagne s'inscrit pour 415.813 personnes,
FAngleterre pour 833.032, les Etats-Ünis pour
225.000 touristes. Les renseignements sur la
Belgique sont trop vagues pour etre mis en parallele
avec ceux qui concernent la Suisse. Quant k
l'Italie, eile manque au tableau publik par le
Journal officiel frangais. Evidemment, l'immense
majorite des entrees en France par la frontiere
suisse concerne des touristes et des voyageurs
etrangers rentrant dans leur pays.

La necessite de la propagande. — M.
Duhamel, une personnalite höteliere en vue, qui
dirige k Paris une demi-douzaine d'hotels, dont
plusieurs tres importants, souligne dans une
lettre k l'«Intransigeant» la necessite de la
propagande, en Amerique notamment. II ecrit
entre autres: «Dans l'industrie höteliere
frangaise, nous avons ete les premiers k voir les
resultats de notre trop grande confiance et de notre
manque d'activite, au point de vue de la propagande,

pendant ces dernieres annees. Alors,
par exemple, que les paqucbots venant d'Anierique

ont amene plus de touristes en Europe que
pendant les annees passees, les hotels ont vu
ces touristes ne rester que peu de temps en
France, tandis qu'ils ont sejournk des mois
dans les pays voisins. Ccci a ete le resultat
d'une merveilleuse propagande faite depuis
un an en Amerique par les pays intkresses
k nous enlever la clientele etrangere». — M.
Duhamel estime qu'un gros effort financier de
propagande est devenu indispensable et que
tous les commerces de luxe et les industries
profitant du tourisme doivent y participer comme
l'hötellerie.

Divers
Le trafic du port de Bäle. Pendant l'annee

1927, 011 a transborde 739.840 tonnes de
marchandises, arrivees et departs, dans les
installations du port de Bäle, contre 273.230 tonnes
en 1926. Les chargements arrives se composant
en grande partie de charbon, l'hotellerie a cer-
tainement beneficie pour son compte de cet
enorme accroissement du trafic rhenan.

Telephone Suisse-Suede. — Toutes les
stations teleplioniques suisses sont maintenant
autorisees k correspondre avec tous les reseaux
de la ire et la de 2me zone en Suede. Une conversation

ordinaire de trois minutes coüte 12 fr. 45
de jour et 7 fr. 50 de nuit pour la ire zone et
respectivement 14 fr. 25 et 8 fr. 55 pour la 2me
zone. La taxe est triplee pour les conversations
urgentes. Des renseignements plus detailles
peuvent etre obtenus aupres des centrales teleplioniques.

Telephone Suisse-Allemagne. — Entre la
Suisse et FAllemagne, un abonne a la faculte,
depuis le premier janvier 1928, de s'informer
aupres de la centrale k laquelle il est reliü si une
personne quelconque possede un raccordement
telephonique. II peut demander egalement
que Fadresse correspondant k un numüro d'appel
determine, de n'importe quel reseau allemand,
lui soit communiquee. Ceux de ces renseignements

qui peuvent etre fournis sans autre par
une centrale suisse sont donnes gratuitement.
Les demandes de renseignements qui neces-
sitent l'intervention d'offices allemands sont
soumises k un droit equivalent au tiers de la
taxe appliquäe k une conversation ordinaire
echangee entre les deux localites extremes,
avec minimum de perception de fr. 0.50.

les envisage sous l'angle de Futile propagande
qu'ils peuvent faire k l'etranger en faveur de
Genkve. La realisation du premier de ces
scenarios commencera dkjk en janvier. Deux autres
projets de films pourront etre tournks dans le
courant de 1928. Un comite d'action a ete
constitue.

Une exposition internationale de balnko-
logie et de tourisme aura lieu en 1929 k
Budapest. Elle comprendra une section scien-
tifique, une section technique et une section
touristique. Le visiteur v pourra etudier tout
ce qui concerne les bains thermaux et les bains
de plage, les stations climatiques, les cures
mkdicales et l'industrie du tourisme en general.
Durant l'exposition auront lieu d'importantes
manifestations: un congrks touristique
international, un congres de photographic, un con-
grks espkrantiste, une exposition de plantes
mkdicinales, une exposition des beaux-arts et
des arts appliques, etc. Toutes ces manifestations
seront organisees sous les auspices du gouverne-
ment hongrois et de la municipalite de Budapest.
Des constructions speciales seront edifiees sur
la belle colline de S. Gerardo pour recevoir
dignement les expositions et les congrks. Le comite
d'organisation a dkjk regu des adhesions en
grand nombre.

L'Hötel des Bergues, k Geneve, a fete
au dkbut de l'annee le liuitikme anniversaire
de l'ouverture de la nouvelle maison. A cette
occasion, le directeur, M. Baezner, avait convie
ses employks et les membres de leurs families
k une soirke, organisee dans le hall du ier
ktage, dkcork k neuf. Les danses alternerent

avec les productions de quelques artistes amateurs.
Au cours d'une collation, M. Baezner prononga une
charmante allocution de bienvenue, rappela le
travail de l'annee et prksenta les vreux du conseil
d'administration. Plusieurs employks collaborent
a la tenue de l'hötel depuis son ouverture:
MM. Germanier, chef de cuisine, Louis Destraz,
concierge, Gustave Baur et Jules Weibel,
premier et deuxieme maitres d'hotel, Charles
Kreutzer, chef de reception. Ce dernier remercia
M. Baezner au nom du personnel et remit k
Mine Baezner une süperbe gerbe de fleurs.
Ouatorze medailles et diplömes furent distri-
bues pour cinq ans de service continu, ce qui
porte a quarante le nombre des medailles decer-
nees depuis l'ouverture. La soiree fut agrkmentke
d'une tombola aimablement Offerte par la
direction.

f M. Eugene Perreard. La France Hotelierc
annonce la mort subite de M. Eugene Perreard,
president du Syndicat des hoteliers de Cannes,
president de FUnion regionale des hoteliers de
la Cote d'Azur. vice-president de la Chambre
nationale de l'hötellerie frangaise, membre du
Conseil executif de FAlliance internationale de
l'hötellerie, officier de la Legion d'honneur au
titre hotelier. Avec M. Perreard disparait l'une
des figures les plus respectables, les plus svm-
pathiques et les plus representatives de l'hötellerie
frangaise et internationale. — Ne en Haute-
Savoie le 24 mars 1852. M. Perreard, apres nne
suite de vovages et de stages a l'etranger et en
France, s'etait installe sur la Cöte d'Azur, oil il
avait fonde au Cannet, pres de Cannes, en 1882,
FHotel de la Grande-Bretagne, qui devint rapide-

ment un etablissement modele. De ses clients,
M. Perreard savait faire des amis, gräce k sa
grande experience du metier, k sa conscience
professionnelle scrupuleuse, k son activite in-
lassable, k son esprit tres cultive, k sa
philosophic avisee. Avant meme que l'hötellerie de
la Cöte d'Azur füt organisee, il en etait dejk,
de fait, le representant. C'est en bonne partie
a ses intelligents ct perseverants efforts que
l'on doit la fondation dans la region de syndicats
d'initiative, de groupements sportifs et surtout
de societes hötelieres. II fut au premier rang
des createurs de la Chambre nationale de l'hötellerie

frangaise. C'est lui qui presida le comite
d'organisation du premier Congres de l'Alliance
internationale de l'hötellerie k Monaco. On le
vit aux congres de FA. I. H. a New-York et k
Paris, ainsi qu'aux reunions de Barcelone, oil
partout il joua un röle important. M. Perreard
est l'auteur de nombreuses brochures qui reste-
ront dans l'histoire de l'organisation höteliere.
Comme l'hötellerie frangaise, l'hötellerie
internationale gardera fidelement la memoire de cet
homme eminent qui. sa vie durant, se dkpensa

-sans compter pour la cause höteliere.

I Nouvelles sportives |
A Davos, un Bureau des sports a ete cree

cet hiver sous les auspices de la Societe de
developpement. Ce bureau red ige chaque jour
un bulletin donnant le programme exact et

detaille des diverses manifestations sportives
du lendemain dans toute la station. Ce bulletin
est distribue le soir dans les grands ktablisse-
ments publics et dans les hotels et pensions.
En outre, le nouveau bureau est charge de fournir
gratuitement aux interesses tous renseignements

concernant les sports.

Courses internationales de chevaux k
St-Moritz. — Immediatement avant les Jeux
olympiques d'hiver, e'est-k-dire du 5 au 12.
fevrier 1928, aura lieu a St-Moritz la Semaine
des grandes courses internationales de chevaux.
Outre le Grand Prix de St-Moritz, dote de
15,000 francs en especes, le programme com-
prend des courses plates au galop, des courses
au galop et au trot, des courses de haies et
deux courses de skikjöring disputees sur des
parcours de 1800 et 1900 metres. Les courses, au
nombre de quinze, auront lieu k raison de cinq
par jour le 5, le 9 et le 12 fevrier.

Une belle performance en auto-chenille.
L'ingenieur Kegresse, inventeur des autos-
chenilles, parti de Chamonix sur une voiture
munie de chenilles metalliques d'un nouveau
modele, est descendu au Fayet. puis a remonte
la vallee de Bionnassay; de lk, passant par
Bionnav, il a escalade k travers champs, par
30 cm. de neige, les pentes qui conduisent au
col de Yeza, k 1700 m. d'altitude. Le trajet a

ete effectue en deux heures. — Cette performance

Interesse au plus haut point les skieurs,
car ce genre de transport leur permettrait d'at-
teindre rapidement et commodement les hauts
champs de neige.



Quant k la bouchc elle-mäme, celle du dä-
gustateur est merveilleusement tapissee de papilles
gustatives. Pour apprecier le « fruit » du vin,
le dägustateur met celui-ci en contact avec
toutes les parties de la bouche, lui faisant lecher
les lävres, gicler les gencives, baigner la langue,
contourner les derniäres molaires; lä, il l'arrete
une seconde, il le « mäche », puis le laisse aller,
comme un lezard qui se glisse dans son trou.
Alors, entr'ouvrant la bouche, il sent la bouffee
de chaleur provenant de l'alcool et la « vinosite »

lui apparait.
Paul de Cassagnac a relevä, dans son beau

livre sur les vins de France, que le vin n'est
jamais identique h lui-meme, son goüt
dependant d'une infinite de facteurs: plant,
exposition de la vigne, maturite, fermentation, etc.,
et il le qualifie de chose vivante.- Le vin tend
toujours ä se transformer' et k atteindre un
etat stable. Comme l'homme, il a une jeuuesse,
un äge mür et une vieillesse.

Le vin nait.dans les conditions les plus diverses.

Pendant tous les mois de l'ete, le soleil, la
pluie, la rosäe doivent apporter leurs dons varies
a la precieuse ampoule du raisin. Au sein des
futailles profondes, dans le mystere de la fermentation,

le moüt commence k vivre. C'est le 1919,
recolte pendant des vendanges glaciales, s'y
reprenant k cent fois pour achever de se faire
laiteux encore a Noel, mais s'assimilant k chaque
efforfh une vertu nouvelle, comme un enfant
qui ne se developpe qu'au prix d'un long et
constant labeur. C'est le 1921, charge de toutes
les richesses d'un ete glorieux, devenu vin tout
d'un coup, dans le tumulte d'une fermentation
violente, comme l'eleve brillant qui reussit sans

-peine.
Ainsi le vin prend possession de sa person-

nalite et entre en contact avec qui sait le com-
prendre en le respectant. Car il est le maitre
terrible qui jette a terre' celui. qui le meprise
et abuse de lui, le rendant pire qu'une bete et
le privant de raison. Mais aux plus dignes de
ses admirateurs, il dispense ses graces abon-
dantes,' ses encouragements, ses evocations, son
esprit de sociabilite et le renouvellement des
forces. II repräsente, avec le pain, le plus noble
produit que l'effort humain sache tirer du sol.

(D'apres la Tribune de Lausanne.)

Sociales diverses

Union suisse des arts et metiers. —
Depuis le ier janvier, l'organe officiel frangais
de l'Union et de ses sections, räpandu dans tous
les milieux romands de la petite industrie,
des metiers et du commerce de dätail, parait
sous une forme rajeunie.. II a change son titre
d'Artisan et Commergant en celui de Journal
Suisse des Artisans et Commergants. Cette
excellente revue professionnelle continue k etre
imprimee k Fribourg, dans les ateliers Fragniere
Freres. La regie des annonces a ete confiee k la
maison Ed. Hoffmann-Lang a Zurich. Le premier
numero de cette annee, en faisant part des
innovations apportees, laisse prevoir la
transformation prochaine du journal en publication
hebdomadaire.

Pro Lugano. Le comite directeur de
l'association Pro Lugano, d'accord avec la
Sociätä des hoteliers, en vue d'amäliorer les
services du Bureau de renseignements, qui
prennent chaque jour plus d'importance en
raison du däveloppement continu du mouvement
touristique international dans la station, a
däcidä de nommer directeur de cet office
M. Paolo Isella, jusqu'k präsent directeur de
la Pro Lugano. M. Isella, par sa parfaite con-
naissance des langues et par la pratique acquise
comme directeur de la sociätä Suisse-Italie,
sera en mesure de satisfaire en tous points
les demandes du grand nombre d'etrangers
de tous les pays qui pendant l'annäe entiere,
mais specialement au printemps et en automne,
se präsenten! au Bureau de renseignements pour
y prendre des informations. Comme directeur
de la Pro Lugano, charge specialement du depar-
tement de la propagande, a ete nomme M.
Edoardo Midler, actuellement directeur de la
Pro Locarno.

Questions professionnelles |
Les ecoles höteliäres en Italie. En vue

d'amäliorer l'organisation des ecoles hötelieres
placees sous le patronage de l'Office national
italien pour les industries touristiques (ENIT)
notamment en vue de rendre les programmes
plus homogenes et plus pratiques, un comite
de cinq membres a ete charge d'etudier cette
importante matiere. Cette annee fonctionneront
les ecoles de Montecatini, Rome, Venise, Turin,
Bolzano, Levico et Rapallo. A ces institutions
s'ajoutent les cours speciaux qui se donnent
k Rome sous les auspices de l'Association ita-
lienne des hoteliers et des autorites municipales.
Le cours de deux ans, embrassant toutes les
branches de l'hötellerie, a ete porte k trois ans,
et le cours destine aux secretaires d'hötel durera
deux ans au lieu d'une seule annee.

Informations economiques §
G

Vins vaudois. M. H. Contesse, k Cully,
s'est rendu acquereur de 1000 litres de vin
d'Aigle, provenant de la recolte des Hospices
cantonaux, pour le prix de 3 fr. le litre, vin
rond (avec la lie), pris en cave.

Kursaal de Thoune. L'assemblee generale
des actionnaires du Kursaal de Thoune a nomme
president du conseil d'administration M. Joseph
Kauth, commergant k Thoune. — Le compte
de profits et pertes de la saison 1927 boucle par
un deficit de 6500 francs.

Hausse de la benzine au dätail. L'Association

suisse des proprietaires d'autocamions
communique: La commission de 1 'Aspa pour
l'ätude des prix annonce que l'on doit s'attendre,
apres l'augmentation recente du prix de gros

de la benzine (prix de citerne), k une augmentation
du prix de dätail, et cela dans les tout

prochains jours.

Hötellerie parisienne. Suivant le supplement
financier de 1'Information, de Paris, l'annäe

1926, träs favorisee par la hausse du change, a
etc pour l'industrie höteliere frangaise une pe-
riode exceptionnelle, dont on ne peut escompter
le retour d'ici k longtemps. En 1927, les valeurs
d'hotels ont done ete enveloppees d'une
ambiance moins favorable. Cependant il faut con-
siderer que la plupart des titres cotes k Paris
sont la representation d'etablissements de
premier ordre, prudemment geres et qui, par
consequent, continueront k donner des resultats bene-
ficiaires fort interessants. Les perspectives
d'avenir offertes aux bonnes valeurs hötelieres
restent excellentes. Les affaires notamment qui
sont propriätaires de terrains et d'immeubles
sont destinees a voir leurs actifs sensiblement
majores par la stabilisation monetaire legale.

Le marche des vins. En Suisse, apres
l'activite habituelle qui suit les vendanges,
le marche est entre dans le calme de la periode
des fetes. Les prix sont bien tenus, comme on
a pu le constater entre autres dans les recentes
grosses ventes de bons crus vaudois. Ces prix
sont tout a fait trop eleves pour la consommation
courante, qui doit recourir aux vins etrangers
pour rester dans des limites de prix abordables
pour la masse. — En France, bien que la recolte
1927, maintenant evaluee exactement, ait ete
satisfaisante comme quantite, les producteurs
ne se montrent pas du tout presses de vendre
et les acheteurs continuent a ne couvrir que
les besoins du moment. Les prix ont une
tendance ferme. — La recolte 1927 de l'Algerie est
evaluee a un peu plus de huit millions d'hecto-
litres. La qualite est variable, plutöt au-dessus
de la moyenne. La marchandise de choix s'ecoule
rapidement et, pour ces bonnes qualites, la
tendance est k la hausse. — Les exportations
espagnoles ont pris une allure tres active; les
bons vins rouges surtout sont tres demandes par
le commerce vinicole des divers pays de l'Europe.
— Le marche italien est peu actif, meme lourd.
Les producteurs s'entetent k reclamer de hauts
prix et le commerce se tient sur une prudente
reserve, craignant de ne pouvoir ecouler ses
marchandises s'il les achete k des taux exageres.

Nouvelles diverses

Muralto. MM. Waldisbühl et Gagliardi, a
Muralto, ont achete dernierement la Villa Bianca,
k la rue du Gothard, dans le but d'y ouvrir une
pension d'etrangers.

Un match au fusil a eu lieu a Gstaad
entre une equipe du Palace et une equipe du
Bernerhof. La premiere a ete victorieuse avec
342 points contre 318 k la seconde. Premier prix
des hötes: major Edmondson, 168 points;
premier prix des habitants: Baertschi, 183 points.

En Savoie. — La station climatique
pour tuberculeux de Passy (Haute-Savoie) a
regu 650,000 francs d'une riche famille
frangaise. Mrs Helen Wahnstock-Campbeil a envoye
a la meme .station une somme de 400,000 francs
pour l'edification d'un chalet pouvant loger
dix malades. Ces genereuses donations sont
une belle manifestation de Philanthropie et
märitent d'etre citees en exemple.

Les succäs de la prohibition. D'apres
les statistiques publiees par le Departement
de l'hygiäne, 770 personnes sont mortes a New-
York, en 1927, par suite de l'absorption de
boissons alcooliques frelatäes. En 1918, avant
la prohibition, le nombre des däces dus k l'alcool,
k New-York, fut de 687. On constate done
que la prohibition totale a complätement manque
son but.

Les socialistes bernois et les jeux. Le
prochain congres des socialistes du canton de
Berne aura lieu k la fin de ce mois. Son ordre
du jour appelle, entre autres choses, la question
des jeux. On sait que le parti socialiste suisse
a decrete la liberte de vote au sujet de l'initiative
populaire. D'apres la Tagwacht, il est probable que
les socialistes bernois prendront une position
plus nette.

L'initiative des Kursaals. Le comite central
du parti radical-democratique du canton de

St-Gall a decide, sans opposition, de laisser aux
membres du parti la liberte de vote dans la
question de l'initiative en faveur des kursaals.
Cependant, dans un vote d'orientation, la majo-
rite du comite central s'est declaree favorable k
l'initiative. — L'assemblee generale du parti
radical-democratique de l'Oberland bernois, re-
unie k Spiez, s'est prononcäe k l'unanimite en
faveur de l'initiative des kursaals.

Des manoeuvres deloyales. — Suivant
Xlnformation, de Paris, une active campagne
serait menee en ce moment contre les stations
thermales frangaises les plus reputees. C'est
ainsi qu'a Yichv, des qu'un etranger est inscrit
sur la liste des arrivees, il est expose k recevoir
des circulaires le mettant en garde contre les
medecins de la station, contre les hoteliers et
contre la valeur curative des eaux. Dans le
factum est souvent glissee la recommandation
de stations rivales d'autres pays. Hätons-nous
de dire qu'il ne s'agit pas de la Suisse. Des
imprimes de ce genre sont repandus jusque
dans les trains de luxe. — Voila un genre de
propagande qui ne fait pas honneur k ceux qui
l'ont imagine.

Genäve, centre cinematographique. — II
y a quelques jours, une reunion d'industriels, de
savants et de financiers genevois a etudie la
creation d'un centre de production cinämato-
graphique k Geneve. La question a ete examinee
minutieusement sous ses differents aspects,
technique, financier et artistique et eile a rencontre
l'approbation unanime des personnalites
präsentes. Des projets de films k mettre en chan-
tier ont ätä soumis k l'assembläe, qui a reconnu
l'intäret qu'ils peuvent avoir non seulement au
point de vue documentaire, mais encore si on
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Chiffrc-I nserute M itglieder X ichtmitghceler
bis zu 4 Zeilen Spesen e\tn Mit Unter Chiffre
werden berechnet berechnet Adre&se Schweiz Ausland
Erstmalige Insertion Fr. 3.— Fr. 4.— Fr. 5.— Fr. G.—

Jede ununterbrochene
W ledcrholung Fr. 2.— Fr. 3 — Fr. 4.— Fr. 4.50

>Iehr7eilen werden pro Insertion nut je 50 Cts. Zuschlag be¬

rechnet — Belegnnmincrn werden nicht versandt

Offerten auf nachstehende Chiffre-Inserate

sind zu adressieren an

Hotel-Revue Basel
i

Concierge, tu«. hon, bien recommandö et conn \i««ant bien Gene ve,
est demanded pour le Ur fdvrier Pluic a Fannöe Hotel de

Rus«ie, Genöve. (1719)

Gesucht auf Lnde Februar nn Hotelfach gut bewunderte Gou¬
vernante Saisondnuer 8 Montrte Otferten mit Gehalts-

auspruchcn, Zeugniskopicn und Photographie an Postfach L0153,
Lugano-Paradiso. (1713)

esucht in Bcrghotel, Betten (Graub lur Soinmersaison
tüchtige, fachkundige Gouvernante, event zur selbständigen

Führung des Hauses Offerten mit Lohnunsprui hen an Chiffre 1701

Gesucht fur kommende Saison (April-September) tüchtige
Gouvernante, Kaffeekochm, Aide de Cuisine. II. Kochin,

Wäscherin, Glätterin, Obersäaltochter, Sekretärin, 2 Saallehrtöchter

und Chauffeur 1n mittleres, sehr gutes. Haus am Vier-
waldstättcrsec Offerten nur mit prima Referenzen und
Zeugnissen, nebst Photo und Gclultsanspnichen an (hiffre 1706

Gesucht \on erstklassigem Hotel der Zentralschweiz Bureau-
volontar, Aide de cuisine, Kaffee- und Angestelltenkochin,

Casseroher, Küchenbursche, Kuchenmedchen, Officemedchen,
Angestelltenmadchen, Zimmermädchen, Hotelgärtner, I. Lingöre,
Kindermädchen, möglichst franz Schweizerin, Glätterin.

Chiftrc 1707

Gesucht fur mittelgrosses Hotel mit atcSKonilitorei am Aier-
waldstiltterssc 1 Kaffee-Haushaltungsköchin per Anfang

April (dieselbe kann sofort als Hausmagil eintreten), l Lingöre-
Glättenn per Mitte April, 2 Zimmermadehen per Anfang April"
und Juni, 1 Etagenportier per Anfang April, 1 Kuchenchef per
13/30 April 1 Concierge-Conducteur per Uncle April-Anfang Mai,
1 Ldftier-Kommissionär per Mitte Mai, 1 Kuchenbursche per 1 /I.3.
Mai, 1 Officemadchen per Aniang Mai, 1 Sekretärin per 1 15 Mai
(gewandte selbständige, mit guten Sprachenkeiintnis«en m Wort
und Schrift, gewandtes Masthinenschrcibeii und Stenographieren
absolut notig), 1 Kellerbursche per 10 15 Mai, 1 Officebursche-
Cafötier per 10 '15 Mai, 1 Pätissier (mit guten Kenntnissen der
Entremets) per 15/31 Mai, 1 Commis de cuisine per 1 ,15 Juni,
1 Serviertochter für Speisesaal und Restaurant per Anfang Juni,
1 Serviertochter fur Cafö-Konditorei per 10 ,15 Maiodcrl TO dum
Es finden nur .Bewerbungen Berücksichtigung, welclie uber gleiche
Tätigkeit guten Ausweis geben können. Offerten erbeten an

Chiffre 1726

Gesucht fur Soinmersaison in grosseres Hotel am Vierwaidstätter-
sce 2 tüchtige Restauranttochter, D Fr u Engl -1 Portier

allein, 1) Fr u Engl 1 Servierlehrtochter, 1 Zimmermcdchen,
D u Fr, l Cafö-Köchin neben Chef Offerten mit Zeugnissen,
Photo u OehaltsanspnU hen an C hiffre 1723

Gesucht fur die somnursaison mit Eintritt Mitte Mai Einzelchef,
tüchtiger, ökonomischer Arbeiter, guter Charakter, in mittel-

grosses, gutes llaus Offerten nut Zeugnissen und Gehalt-anspru-
chen unter Chiffre 1724

Gesucht fur sofort nach Da\os Sekretärin (Anfängerin), Deutsch,
Frun/cisibch u Maschinenschreibet! Zeugniskopicn, Bild n.

Gehaltsanepruche an Sanatorium Solsana, Davos-Dorf. (1725)

Gesucht junger Mann als Sekretar-Volontar fur die Soinmersaison
(April-Oktober) Derselbe muss jedoch in der engl Sprache

genügend bewandert sein Ofierte neb«t Photo zu richten an
Hotel Eden Luzern. (1727)

Gesucht junger Mann als Volontar-Cuismier fur die Sommersu-on
(April-Oktober), der die Lehrzeit als PTiti«sier absolviert hat

und «ich nun in der Kuchc weiter ausbilden mochte Offerte
u Photo /u richten an Hotel Eden, Luzern. (1728)

Gesucht per Anfang Februar junger Unterportier-Hausbursche,
Deutsch und Französisch erforderlich Mit /eugniskopicn

und Referenzen, Gehult-anspruehcn «ich melden Hotel Baren.
Baden. (1729)

Gesucht fur sominersaison \on erstklassig! in Hotel im Berne r-
Oberland einige tiuhtigc Glätterinnen, die aui Herrenwäsche

geübt sind Otterten mit Zi ugm«ab«< hriften und Photograplne
erbeten Innre 1730

Gesucht fur erst kl issiges Hotel am Thunersee, April-Scptomber
Chefkoch, entremetskuudig, Kochlehrtochter, Kuchenmad-

chen, Hausbursche fur Keller und Otfice, Hausmadehen, Wäscherin,
Restauranttochter, Saaltochter. Otferten nur mit prinn Rctc-
renzon utxl Zeugnissen nebst Photo und Gehalt« insprueh< n an

lüffrc 1722

Gesucht fur Sommers uson Zentral«! hweiz Etagen-Gouvernante,
niilit zu jung Eintritt 20 Marz. Obersaaltochter, sprncheilkundig,

gut prasentiereml und gewandt tur Service bis NU Gäste,
Eintritt Mitte Mai Saucier-Entremetier, in erstkl issiger Kuc he

erfahren, Eintritt Linie Mai Oflerten mit Gell lltsanspruc h
Zeugniskopicn und Photo unter C Innre 1716

Gesucht in besseres Hotel am Bodmste. Chef-Koch, spar« uncr,
solider Mann Offerten mit Gehalt«anspruthcn una Zcugnis-

kopien in hillre 1717

Kochlebrtochter, intelligente. nie ht unter 20 Juhnn zur Er¬
lernung der feinen Hotelküehc gesucht Lehrzeit (in Jahr

Eintritt I Kehr 1028 Gefl Offerten an Hotel Beau-Sit( Fern
(1721)

Küchenchef von erstkl Haus der Iran/ Schweiz gebucht HO
Betten Jahresstelle Nur tüchtiger, ferner Chef, guter

Administrator, kommt in Betracht (hiffre 1718
/Oberkellner. Erstkl Hans der Zentralschweiz, mit langer Saison,

su(ht routinierten, «prachonkundigen. Vf"-rhatt«erfahrcnen
Oberkellner mit prima Umgangsformen Pur den richtigen Mann
dauernder und «ehr eintrlghc her Po«tc u Offerten an Inf Ire 1715

/Vfice-Gouvernante, tüchtige, energische, deutsch und französisch^ sprechend, für erstklassiges Hotel der französischen Schweiz
gesucht ferner 1 Lingerie-, 1 Office- und 1 Küchenmädchen.
Offerten mit Zeugnissen und Geh iltsnnspruchen an Chiftrc 1710

Portier de nuit, hon« ccrtilicats, est demand^ pour place ä Fmme
Heitel de Rus«ie, Genive. (1720)

Offerten auf nachfolgende Nummern sind zu

adressieren an

Hotel-Bureau Basel
Nr.

3351 Tücht Uhiuffeur fur Automobildienst mit Ia Zeugnissen,
sprachenkundig, Eintritt na< h Übereinkunft, tue lit Chef,
Saucier, Eintritt sofort, Jahresstelle, Hotel 100 Betten-
Tessin.

3354 Fille de llnge (dtendre, calandrer plur) entröe a convemr
Gouvernante d'Offue, Grand Hotel a Oonövc

3359 Haus-Officemädchen, Eintritt sofort, kleineres Hotel Bade¬
ort Aargau

3360 Tücht. Chef de cuisine, Angestellten-Kochin, Hilfe des
Chefs, gewandter Condergc, sprachenkundig, 2 Etagen-
Portier«, 2 Zimmermädchen, über«aaltoehter, «prnchen-
kundig, 2 tucht Saaltochter, Lingere, Eintritt nach
Übereinkunft, Sal«on Apr-Sept, mittl Hotel Berner Oberland

3378 Saaltochter, engl sprechend, Zimmermädchen, Hausbnrsche,
Eintritt 15 Februar, Hotel 32 Betten, Tessin.

Wir bitten zu beachten
dass Offerten unter Chiffre an die

Expedition der Schweizer Hotel-Revue,
Offerten unter Nummer dagegen an das

Hotel-Bureau zu adressieren sind.

Nr
538t Gouvernante d'Etage, Gouvernante d'Office, gesetzten

Alters, mit erstkl Zeugnissen, nicht zu jung, deuGch,
Iran/ engl F mtiitt nn< h Üben mkunit, Gro&shotcl, Tessin

5385 Sekretär, jg Etagen-Portier, Zimmermädchen, Offiec-
Gouvernante, (asseroher, Offie e-Kuchennuidchcn, ein
tüchtiger Gärtner, Lnde Februar, Hotel 100 Betten, Tessm

5302 Llcktrikor Maschinist, Bahnkondukteur, Saaltochter, Re¬
stauranttochter, Obcrsaaltoc liter, Ca«seroher, Kaffee-Per-
sonalkuelnn, Hillskoehm, Ende Mai, Hotel 100 Betten,
Soinmersaison, Brieuzersee

5400 Tüchtiger, selbst Alleinkoch oder tüchtige Chefkochin,
] April, 7UV!rlassigi r Allemportler, 15 Marz, einlache
Serviertochter fur Garten und Terrasse, Kuchenimukhcn,
1 April, gutes Fannhenhotel, ATerwaldstättorsce

5404 Jg Köchin, zuverlässig 1 ruhjahrssai«on, Ende Februar,
Hotel-Pension 20 Betten. Tessm

5415 Journalluhrer-lvassier, Sekretär-Volontär, 2 Oberkellner,
Barmaid, 3 Saaltochter, Sauen r, Lntrcmetier, Garde-
m mger, Pätissier, Passantenhotel, 350 Betten,
Zentralschweiz, Soinmersaison

5428 Ofiicemadchen sofort, Jahresstelle, erstkl notel Genfer«ec
5420 Oberkellner, 25—30 Jahre alt, solort, Passantenhotel

00 Betten, grossere Stielt, Jahresstelle
5433 Glätterin, sofoit Hotel 80 Betten, Graublinden
5434 Buffettochtc r oder Lohrtochter einfache, soiort, Jahres¬

stelle Hotel 40 Betten, Ostschwei/
5435 Lingonc-Gouvernanto, n Übereinkunft, Jahicsstelle, Hotel

1 Rg Gent
54Iß Handwüscher Wäscherin, Ehepaar bevorzugt, 15 Mai,

Hotel J Rg Interlakc n
5437 Jg Zimmerkellner, sprachenkundig (Oberkellner-Stell¬

vertreter), 15 Jan LingOre selbst 15 Febr Hotel 80
Betten Genter«eo

5441 Commis de rang, 1 Tebr Grosshntel Zurich
3442 Oif -Economat-Gouvornmtc tüchtig, Buftetdame, deutsih,

trauz sprechend, sofort, Hotel 80 Betten, Jahresstelle,
trau/ Schweiz

5444 Oberkellner Küchenchef, nur erstkl Bewerber, Eintritt
Marz-April lange Sominersaison, Hotel 170 Betten, Badeort,

Aargau
5440 Bureau-\ olontann, mit Hotelpraxis, sofoit, Hotel 50 Betten,

Geniersee
5447 Buffetdame, Mitte Januar, größeres Restaurant. Basel
5450 Barmaid, engl sprechend, «ofort, Hotel 110 Betten Graubd
5451 Sekretärin, fur Korrespondenz und Kontrolle, deutsch, franz

sprechend 15 Febr, erstkl Restaurant, Basel
5433 Unterportier-Haiislmrsc he, franz. sprechend. 15 Jan,

Hotel 50 Betten, franz Schwur
5455 Saal-Restauranttochter (allem), zuverlässig, mit guten

Zetigni«sen, «oiort, Hotel 30 Betten, Ostscbwoiz
5430 Küehen-Oft -Gouvernante, A ertrauensstelle, Kaffee-Haus-

haltungskoi hin, jg Kiichenbnr«che-Cnsscrohcr. Sekretärin,
fur Korrespondenz u Maschinenschreiben Obersaaltochter
(ev jg Oberkellner), Eintritt Marz, Hotel 100 Betten,
Tessm

54C1 Direktor-Chef de reception, 30 bis 40 Jahre alt, 1 Marz,
Sekretär-K issier-Journalfuhrer, 15 Febr. Jahresstcllcn,
Hotel 140 Betten, grossere Stadt

54G4 Anfangs-Znnmcrmadehen. wenn mogl vom Lande, Fr 35 —
monatlich, Hotel 00 Betten, Ostschwei/

5408 Tüchtiges Officemadchen ev Hilfe der Eeon -Gouv
Jahre«stelle, Casseroher, AA'oissnähcrin-Maschinenstopferm,
«ofort, Hotel 100 Betten Te««in

5471 Tüchtige Saaltochter, engl sprechend, Deutschschweizcnn,
gut präsentierend, Mitte Jan, Ec-Gouv Februär,
Oberkellner, jg (ev chef de rang) gut präsentierend, Jahres-
stellen, Mitte Marz Hotel 80 Betten, Geniersee

5474 Kochin, cinfuhe Serviertochter, 20 bis 22 Jahre, soiort,
kleineres Hotel, Kt Bern

5476 Wäscherin, Fr 100 —bis» 140— sofort,Kurhaus 150Betten,
Te«sm

5477 Zimmermade hen-Tournante, 20 Jan Kellnerlehrimg,
10- bis lTjubng, Wcstschweizer bevorzugt, Hotel 1 Rg
Basel

5488 Selbst Saaltochter (allem), mit schöner Handschrift, sof,
kl PassantcnhotcI iranz Schwei/

5430 Kaffeekoc hm. Kuc henmadehen, Zunmormadc hen, nach
Üherunk Hotel 15 Betten, Tessin

5401 Chef de cuisine, nur ganz erstkl Krift, nach Überoink
Hotel 180 Betten Jahrc«stello, Genfersce

5403 Etagen-Gouvcrn mte, ges Alter« 20 Marz, Ober«aaltochter,
Saue ler-Eutremetier, (erstkl Koch) Lnde Mai, Hotel 123
Betten, Zentralschweiz

5400 Chef de rüception-Direeteur, Oberkellner Fron -Gouv
nur ganz erstkl Kräfte, Hotel 1 Rg Soinmersaison,
Intcrlikcn *

5400 Zimmermädchen, sof, Jahresstelle, Buffet-Volontärin oder
Lehrtochter, Fr 00— nionntl Aertraiien««tclle, Mitte
1 ehr jg langen gute Näherin. Fr 70 — 1 Mar/, Jahresstelle,

I Saaltochter, mit guten Zeugnissen, April ev
Jahresstelle, Sa.illc hrtoehter, Mitte April, Hotel 00 Betten
Badeort Aargau

5301 ("her de räccption Kassier Alaschlnenschreiben 4 Haupt¬
sprachen, Febr Jahresstelle, erstkl Stadthotcl

5505 faissiere cle huftet parlmt frineai«, de suite, Futel-Rc-
stuirmt, Geneve

5500 Siuutr Fntrcniötier, Soinmersaison, Hotel 110 Bet¬
ten (iraitbd

5508 Selbst Kochin, entremetskundig, Auf Mai,/nnmerniädih
sc rv ic ekuydig ci 25 J ihre alt Mitte ALu, fehrtochtcr
fur Saal und Restaurint, sprachenkundig 1 AI ir/ Kaflte-
koc hin-Hilfskoc hin I April Allemportler zuverlässig,
sprachenkundig, 1 AJ.u, Rc «taurnnttoe liter clc utseh, fr.m/
engl 15 ALu. Kuchennmdehea, nach Übereinkunft kl
Pa«santenhot( 1 Zc ntral«c hwei/

5515 Ziminennädchen, Iiftiei T Lingere, Lingc re Glätterin
Glätterin Bureauvolontar in etwa« Kenntnissen der Hotel-
brmche Aide de cinsire IT Ec on-Gouvernante. Hotel
gartner Eintritt Alär/ April lange Saison, erstkl Hotel
A lerwaldstättc rsee

5524 Alleinkoch (25 bis 30 Jahre) entremetskundig Sni«on
Alärz bis Oktober, Bureaufr.iulein engl sprechend 18 bis
20 Jahre alt Hotel 50 Betten, Genfersee

5520 Chef de service fur Restaurant nur tüchtige Kraft Kon¬
trolleur Eintritt Alarz Hotel 1 Rg Zurich

5530 Tg ITntc rportier (c v Anfanger) deutsch, franz sprechend
Am I ebruar, Hotel 00 Betten. Badeort Aargau

5511 Sekretär-A'olontar, S uillc lirtoc htcr Hotel 100 Betten,
Tessin

551} Allemportler, sprachenkundig 15 Alärz Saison bis Filde
Oktober mittl Hotel, Vierwaldstattcrsec

55 54 Selbst Kochin. entremftskunchg, Anf Februar Hotel
00 Betten Tessin

5535 Etage nportier. sofort, mittl Hotel, Thunersee
5530 Seihst Kochin, n Übercinkunit, Fr 150— bis 250—,

lahresstelle, nuttl Hotel, Luzern
5517 Kuc heneh« f, gewandter Restaurateur, 1 r 350 •— bis 400 —,

Jahresstelle Lnde» Januar mittl Pas«antenhotc 1, Zurich
5538 Erstkl Küchenchef, Fr 500— bis 000— Ende Alärz

Oberkellner, Che f cle rang. Saison Alärz ins Oktober, Hotel
1 Rg Luzern

5541 2 jg Zimmermädchen, sprachenkundig, Kaffeekoc hin-
II. Kochin, n Übereinkunft mittl Hotel. Luzcin

554 t Sekrctar-Kn—ier engl u franz korrr«j ordirrc i d Kiclu-
chef, in Diätküche bewandert Saueiei Rot)c«cur Iäti«cr-
Entrernetlcr, Ktagen-Oouvc rnante Office -Küchen-G'c iiver-
nante Kestauranttochtc r. 3 Saaltoc liter Saalv olontärln
Liltier Znnmerniädcben Lmcc re. Glätterin AAäsehc nn,
Casseroher, Ofticemäclc hen Kuc henmade hen Saison Juni,
bis September Kurhaus 200 Betten Kt Bern

5505 Tue htiger Kuc bene lief sofort chef de rehc ption. Saaltc fhtrr
Officebursche Kuc henhursche asserolier Ktngenportier
1 April Kaffeekoc Inn. 1 Alärz, Jahresstelle n, Hotel 100
Betten Genfersee

5507 Restauranttochter deutsch franz, engl sprechend 1 Febr,
Hotel 45 Betten, Zentralschweiz

Besetzte Stellen sind sofort per
Postkarte abzumelden.

Offerten auf nachstehende Chiffre-Inserate
sind zu adressieren an

Hotel-Revue Basel

Bureau-Volontärin. Kaufmann»tochter mit Handeisschulbildung
sucht Stelle al« Bureauvolontärin oder Sekretfir-Lehrtochter

nach dem Tessin Spricht deutsch und irnnzosisch Eintritt
1 April, eventuell früher Chiffre 475

Caissier I.-Chef de reception, au courant de tons les travanx de
bureau, tres capiblc clans la reception, correspondant de

lere lorce dans les } langues prmcipales, cherche place dans Hotel
de Ier ordre, cle prüldrcncc place a Fanndc E\etHeute« rdfdrenee«

hiffre 527

Chef de reoeption-I. Kassier, tüchtiger Fachmann, erstklassige
Karriere, 4 Hluptspruchon, hervorragende Zeugnisse und

Referenzen sucht Fngagement Jahresstelle bevorzugt Eintritt
nach Übereinkunft Chiffre 523

Chef de reoeption-Directeur, tres an courant de tons 1c« services
d'un hotel, pirhnt et denvant parfaitemcnt les 4 languca

principales, cherche pl.ue pour de suite on date a convcnir Ctr«
tilicats et rdldrences de lei ordre Chiffre 538

f'hef de reception-Kassierer, Sous-Directeur, äusserst tüchtiger^ Fachmann mit In- und Anslandpraxis, 4 Hauptspraehen
ilicssend in AAort und Schrift, samt! Bureau-Arbeiten, Hdce])tion,
sowie auch mit Service durchaus vertriut, sucht Posten sofort
oder später Chiftrc 537

Reception, Sekretar-Kassier (Stutze des Prinzipal«), Schwei¬
zer (ledig), apraclunkundig, in allen Zweigen cle« llotel-

fiches ausgebildet, sucht Stellung, In- od Ausland Chiffre 548

Secretaire-volontaire ou main-courantier cherche emploi pour la
saison ePdtd ou de suite, connaissant Falle inand, Fitalun et

la dactvlographie A ddjä travailld dan« les hotels (hiffre 482

Sekretar-Kassier, 2} Jahre, Deutsch, Franz u Englisch, im
Ilotelfach aufgewachsen, mit prima Zeugnissen und

Referenzen, sucht Stelle lur soiort od nach Übereinkunft Franz
Schweiz bevorzugt Chiffre 508

2 Sekretärin ev Bureau-Volontarin mit Handclsdiplom sucht
• Stelle in grosseres Hotel im Engadin, Tessin od. Wallis.

Dieselbe war schon in grosserem Hotel mit gutem Erfolg auf dem
Bureau tätig Gefl. Oflerten an Chiffre 435

Sekretärin, im Hotelfach durchaus bewandert perf Deutsch,
Engl ,Franz ,sehr gut Ital »suchtperca Mitte März A ertrauen«-

stelle als Stutze des Prinzipals Te«sin oder Ttahen bevorzugt
Gefl Anfragen an B B Postfach 12021 St. Moritz-Bad. (440)

Sekretann-Volontarin, junge Tochter nnt Handel«diploin, deutsch,
franz lind ziemlich englisch sprechend, sucht Stelle in Holel-

buro. Gewandt im Service Chilfre 458

Sekretär, 2„ 20 Jahre, Englisch, Deutsch und lrau7o«i«ch in
AVort und Schrift ehemaliger Schüler der HoteJfach«chuIe

Lausanne sowie dor Swi«s Mercantile Socictv, London, nut prima
Zeugnissen aus cistkla«sigcn Hausern, sucht Stelle in Hotel
I Ranges Chiffre 466

Sekretann, mit den vier Hauptsprachen, der deutschen u fran¬
zosischen Stenographic, Masc hincnsc hrcibc n u Röccption

vertraut, zuverlässige Buchfuhrenn, sucht Fruhjahrssaisonstelle
im Tes«m Chiffre 553

Sekretärin. Tochter aus gutem Hause sucht fin che Fruhjahr»-
saison Stelle in erstkl Hotel Französisch, Englisch Italienisch

perfekt Praktische Tätigkeit Prima Zeugnisse u Referenden

Offerten unter Chifire 498

Sekretärin, gesetzten Alter«, perfekt in Buchh iltung, Kasse,
Deutsch, Franzosisch u Englisch, beste Referenzen, sucht

A'ertrauensposten Chiifrc 502

Sekretärin-Buchhalterin 4m Hotcdfach durchaus bewandert, mit
prima Zeugnissen, sucht Saison- oder Jahre««telle in nur

gutes Hau« Olferten unter Chiftrc 505

Apprenti. Jeunc hommc de 17 ans clicrchc place comme apprenti
hcitelicr (sallc) S'adresser au tuteur M Julien Durussel,

notairc, St-Pierre N Lausanne. (497)
uffetdame gesetzten Alters, sucht A'crtrauensposten in besseres

Hins Offerten unter Chiffre 468B
Chef d'etase od de rang, 28 Jahre, Österreicher, 4 Haupt¬

spraehen, derzeit Oberkellner ita! Rivicra, gute Refei
schon in der Schweiz gearbeitet, suebt Stelle fur AMntcr«ntcon
ab 1 bis 15 Januar Chifire 411

Chef d'Etage, erste Kraft, 4 Hauptspraehen, sucht Engagement
mit Aläiz Prima Keterenzen Offerten untei (hiftre 488

Commis, 20 Jahre, flotter Arbeiter, gute Kenntnisse der franz
u engl Sprache, sucht Stellung auf 1 Alarz in franz oder

ital Schweiz (hiffre 500

Kellnerlehrling, intellig strammer Bursche, ]()jälir. Deutsch u
branz, sucht Stelle in gutem Hause, am liebsten Iranz

Schwc iz oder Tessin, c vent vorläufig als A olontur AA alter LöfHer,
Ebnat-Kappel (St Gallen) (425)

Kellnerlehrling. Zuverlässiger Bursche von 18 Jahren gut prä¬
sent, sucht Kcllnerlehrstclle oder als A'olontar in der franz

Schweiz Oflerten an Adoli AATdmer, Bras«cne de FUniver«
Rue du Kh(5ne 5, Geneve. (514)

Kellner-Lehrstelle in erstkl Hotel gesucht von gesundem u
kraftigem Jungling ans guter Familie, nnt guter Schulbildung

Eintritt kann sofort erfolgen Oflerten unter hiffre 516

Kellnerlehrstelle gesucht lur 18 .Jahre alten Hotten Burschen,
französisch u etw deutsch sprechend, welcher Servlerfueh-

seluile besucht hat Per sofort oder spater (hilfre 486

Oberkellner, seriöser, erstkl v Fac lunann, mit Tu- u Aushnds-
praxin, 4 Hauptsprichen perfekt, mit saintl Burcauarb

vertraut, sucht Posten fur sofort od später Prima Reieren/en
und Zeugnisse hiffre 442

Oberkellner, Schweizer, erstkl Gichtiger Fachmann. In- und
Aiiolandpraxis 34 Jahre, die Hauptspraehen beherrschend.

mit prim i Rc feren/on, sin lit Saison- ode r Jahres^tc lie hiffre 403

Oberkellner, Schweizer, 34 Jahre, tüchtiger sprachenkundiger
Fac hmann, sucht Truhjahrs- oder Sommerstclle Offerten an

Ad Linz Oberkellner, Hotel T3elvddere, Davos. (5C4)

Oberäaaltochter, fachtuchtig und sprachenkundig, auch im
Passmtenbetrleb routiniert sucht Stelle Sofortiger Eintritt

möglich, ev Frulij ihrs- oder lange Sommer« uson Beste
Referenzen Ofterten unter (lutfre 533

Obersaaltochter. gesetzten Alter« 4 Sprachen mächtig tüchtig
im Kuh, selbständig mit prima Zeugnissen sucht Engagement

fur Alärz wenn möglich Jahresstelle (hiffre 522

Restaurantsausbildungstochter, junge, die den Saalservice er¬
lernt hat deutsch franz und perfekt englisch sprechend

sucht Stelle in I Rest Zeugnisse zu Dunsten Offerten an Lillv
Budde, Bachlettenstr 33. Basel. (487)

Saallehrling (ATolontaire), die drei Landessprachen sprechend,
sucht Lehrstelle in Hotel 1 Ranges, am liebsten m Stadt, wo

er Gelegenheit hat, englische Stunden zu nehmen hiftre 438

Saallehrtochter, deutsch und französisch sprechend, sucht Stelle
per sofort Chiffre 517

Saallehrtochter, nnt Servierkur«, deutsch u franz sprechend,
sucht Stelle in erstkl Hotel Zeugnisse vorhanden Chilfre 534

Saaltochter, tüchtig und erfahren, sucht mit Fruhiahr Fnga¬
gement in gutes Pa«sa»itciihaus Jahrostdle bevorzugt

Offerten unter Chiffre 449

Saaltochter, junge, fleissige, deutsch und französisch sprechend,
sucht Stelle Eintritt nach Übereinkunft Zeupni«°c

vorhanden Chiffre 445

Saaltochter, tüchtige junge deutsch, franz und italienisch
sprechend, sucht Stelle in gutgehendes Hotel fur kommende

Fruhjahrssnison Chiffre 492

Saaltochter, junge, treue und willige, deiitsch und franz spre¬
chend sucht fur Frühlings- ev auch commer«alson Fngagement

in nnttclgros-.es Hotd Gute Zeugnisse Offerten an E Heller
Hotel Bellov uc, Rigi-Kaltbad (499)

Saaltochter, selbständig Deuts« h, T ranzosisc h und etwas Englisch
sucht Stelle fur «otort m Hotel oder Restaurant hiffre 494

Saaltochter, tüchtig, zuverlässig selbständig u sprachenkundig
sucht per sofort Stellung in gutes Hotel, Restaurant oder

(onfiserie Chiffre 525

Saaltochter, franzosisc h. deutsc h und em w enig cnghs< h «prec ht nd,
sucht Stelle K Afettauer. Turgi. Kt Aarg.fu (544)

Saaltochter, tüchtige «licht Aushilfestc lie fur April und Mai
Tessin bevorzugt Gute Zeugnisse zu Diensten (hiffre 556

Saaltochter, seriöse mit guten ZcucnNsen sue lit Jahres- oder
Susonstelle in nur gutgefuhrtes Haus Alte r 22 Jahre Off» r-

ten an Olga Meier Briefträgirs Märstetten (Tilg (555)

Saaltöchter, zwei tüchtig, seriös Deut«eh Französisch u Ita¬
lienisch. suchen Engagement auf Ende Februar nach Taigano

oder Umgebung Offerten an Hilda Good Hotel Bnrblan Sils-
Maria (Engadin) (489)

Serviertochter. Anfängerin, junge sucht Melle in cm gutgehendes
bessere« Restaurant Ros\ Seeholzer. Schwvzerhof Kues-«

nacht a Ri (554)

Serviertochter, serucse. im Restaur int- und rvinKervic e 11 wai dert
deutsch franzosisch, englisrh u italienisch sprechend «-licht

Jahres- oder Saisonstelle in gute« Haus Beste Zeugnisse Lintntt
Mitte oder Ende April Gefl Offerten unter (hiffre A 15 an die
Anzeigen A -G. Zug. (46}

EB3EOa^Cuisine & Office

Apprenti-cuisinier, jeunc hommc de 10 «ms, cherche place Entröc
le plutot possible Chiffre 545

Chef de cuisine, mit prima Referenzen nur erster Hauser, des
Jn- und Aiifaiuides, sucht sofortiges Engagement, event auch

Aushiifsstclle Chiffre 463

Chef de cuisine sobre, dconome et de confiance, bon cnract£re,
ayant travaillä plusieurs fois dans les möraes inaisons, cherche

place pour maintenant a l'annöe ou saison. Pretentions modestes.
Chiffre 430

Chef de cuisine, iraiHais-allenund, 37 ans, au courant entremets-
patisserie, cherche engagement, au«si comme cmsiiiicr «eul

Oltrcs a Jules Tschnnu, rue des Maraichers 40, Geneve. (512)

Chef de cutsine de toute c.ipacitt, cherche place a Fanndc, dans
bonne maison Bons certificats et rdtdrenccs Entrdc mars-

avrtl Chiffre 496

Chef de cuisine, Suisse franc.als, 3() ans, parlant assez allemand
pour le service, hon restaurateur, dconome et travnilleur,

faisant line bonne patisserie et entremets, habitud a travailler
sculouavcc commis cherche place pour fin Janvier Chiffre 478

Chefkoch, solider, zuverlässiger Alan», entremetskundig, sucht
per sofort Engagement fur AA inter-, cv auch Soinmersaison

oder Jahresstelle Offerten an Kuchemhet, Cuhnannstr 10,
Zurich 6. (510)

Chef de cuisine, I Kraft, 35 Jahre, prima Ref spräche nkundig,
sucht sofortiges Engagement, event als Chef de partie oder

Aushilfe hiffre 550

Commis de cuisine, 21 ans, «obre, obere he place pour de suite
ou Fdtd Bons certificats Chiffre 483

••onditor sucht baldigst Stellung' Gefl Offerten unter
Gute Zeugnisse zu Diensten.

Chiffre 481

Economat-Gouvernante. Junge, tüchtige AA lrtstoehter sucht
Stelle als Aide oder Zweite AAar schon m gleicher Stellung

Jahresstelle bevorzugt Offerten an Emma T&chantre, CafiÜ

Bcauheu, Evilard, sur Bieime (506)

Haus-Offfce-Kuchenhursche oder Casseroher, zuverlässiger, treuer,
williger Bursehe, sucht Jahresstelle per sofort oder nach

Üheremkiintt Clnftre 552

Koch, junger, streb« uner, sucht Jahres- oder Saisonstelle als
Commis oder Aide Zeugnisse u Photo zu Diensten Gell.

Oltcrten nn Hans Patterer, Toggenburg, Rorschach. (493)

Koch-Volontar. Suche tur meinen lSjahngen Sohn, welcher
während einem Jahre che Hotelfachschule in Neuenburg

besucht hat, Posten neben tüchtigen Küchenchef zur weiteren
Ausbildung Eintritt nach Beheben Offerten unter Postfach
11341 Bern. (541)

Kochlehrling. Bald 17 Jahre alter, starker, flinker Bursehe will
gerne das JCoehh mdwerk tüchtig erlernen m gro-sem Betrieb

Auf AVunseh gerne bereit zum A'orstellen Chiffre 490

Kochlehrstelle gesucht fur anstelligen, 16jährigen Jüngling auf
April-AIai in erstklassigem Hause Otferten an AT E Znber-

buhler, Florastr 17. St. Gallen. (476)

Kochlehrstelle gesucht fur meinen Sohn, kraftig willig lind fleißig,
der Ohtein die Schule verlasst, in nur gutem Hause Ausf

Otferten erbeten an Fr Geithe Thavngen. (480)

Kochlehrstelle gesucht fur kräftigen, intelligenten Jungling aus
guter Familie in nur sehr gutes Haus Offerten an H Beveler,

15 GrancFRue, Genf. (484)

Kochlehrling, intelligent, kraftig, läjuhrig, nnt 2 Jahren Sekun-
dnrschulbildung, sucht Lehrstelle in grosscrin Hotel zu

tüchtigem Kuchenchef Eintritt April oder nach Übereinkunft
Chiffre 509

ochlehrhng. Suche fur meinen Sohn, I7jahng, Kochlehrstelle
in gutem Hotel Chiffre 532K

Konditor, I Kraft, sucht Jahresstelle in grossem Betrieb zu
Traiteur, in Restaurant oder Hotel Chiffre 429

ochin, tüchtige, selbständige, sucht Stelle auf 15 Januar
Chiffre 443K

Kochin. tüchtig, seihständig. In Restaurationshetneh lew ändert,
sucht Stelle Eintritt baldmöglichst oder nach Ühercinkuntt

Offerten mit Ioliningahe Zeugnisse zu Diensten (hiffre 507

Kuchenchef, 33 Jahre, Schweizer, ledig, früher Chef de partie
erster Häuser, sucht Saison- oder Jahresstelle mit Eintritt

Ende Alarz 1028 in nntte!gros«cs 1 amihenhotcl im In- oder Aus-
luid. Chiftrc 444

Oiffice-Bursche, junger, kräftiger, sucht auf 1 Alai Stelle am
liebsten in die franzos Schweiz (hiffre 511

Pätissier, gelernter Konditor, mit gutei Kenntnis der Siies-
sp'isen und Hotelpätissene, sucht Stelle als 1 Cominis-

Pätissier m grosseres Haus, neben tüchtigen Chef, anlangs Frühling
Offerten an AA' 13 Nr 200, postlagernd, Davos-Platz. (459)

Pätissier, junger, solider Mann, sucht Stc Illing in grossere m Hotel,
wo ihm Gelegenheit geljoton w.irc, neben seinem Beruf da»

Kochen zu lernen Offerten «in G Grmnn, Bierdepot in Bern.
IV 50 Y [103]

Pätissier, junger, tüchtiger ('onditor, sucht Stelle als Commis
in erstklassiges Hotel per soiort oder aut l rnhluigssaison.

(hiffre 520

Pitissier, tüchtig solid u arbeitsfreudig, nut A orkeimtmssen
im Kochern, sucht soiort oder spatei Engagement in Hotel

als Commis hiffre 557

Etage & Lingerie

Etag9n- oder Lingerie-Gouvernante, gesetzten Alter«, tüchtig
und erfahren, sucht Engagement Chifire 452

Etagengouvernante, ertahren in allen Zwcigen, «prael cnkundig,
Zeugnisse gutei Haustr, sucht Stelle per soiort eder mit

Eintritt frühe Sai«on Chiffre 503

Etagen-Portier im 10 Altersjahr, welcher schon Lt.igendienht
verrichtet hat, sucht Stelle Derselbe spricht gut französisch

hiffre 558

Glätterin, Lingöre, Maschinenstopferin, tüchtige, ruhige Per¬
son, sucht Jahres- oder 8aison«telle, geht auch in Küche furs

Kot lien (hiffre 462

Glätterin sucht Saison- oder Jahresstelle 1 rima Zei gnK'-c zur
A'erlugung Olftrtui mit Lohnangahcn an Alice Dubois,

Glätterin, Nieder-Oosch b Kirchberg (Kt Bern) (423)

Laveur a la machine expänmcntö, cherche place (Connalt c5galc-
ment les chiudures ,i vapour) (ertific.its a disposition

hiffre 561

T ingöre, tüchtige, gelernte AAeHsnaherin, welche schon in grossem
Hotel tatig war, sucht passende Stelle (hiffre 426

Lingäre seriöse Tochter ges Alter«, deutsch, franz u italienisch
sprechend, in allen Llngeriearbeiten hew,meiert, sucht

selbständigen Posten in mitte Igrosses, erstkl Hotel oder Sanatorium
Jahresstelle Sudschweiz, cv Oberitahen bevorzugt Eintritt nach
Beheben hiffre 495

Lingerie-Gouvernante gesetzten Alters, in allen Arbeiten der
Lingerie »c hr gut be wandert, sue ht Jahresstelle in gutes Hau«

('hiffre 513

Lingöre, tüchtige Näherin, im Ma»<hineiistopfen gut bewandert
sucht stelle fur Soinmersaison (hiffre 559

Lingöre II., Kaffeeköchin o 1er Angestelltenzimmermadchen
sucht Stille in Hotel Gute Referenzen (hiffre 539

/"\bergDtterin und Lingöre, tüchtige, sucht auf kommende Friih-v jahrssaison passende Stelle Chiffre 515

Zimmermadehen mit guten Zeugnissen, deutsch und franz spre¬
chend, »lieht Saisonstelle nach dem Tessin Offerten nn

Emma Alahlcr, Sehtnittenbach Fischenthal (Kt Zürich) (457)

Zimmermädchen, «erioses, tüchtiges, 2 Sprachen und etwas
englisch sprechend, sucht Stelle per sofort Chiffre 455

Zimmermädchen, Gichtige«, Deutsch.
* Referenzen, sucht sofort Stelle

iranzc»sisth, mit guten
Chiffre 453

Zimmermädchen, »erioses, flcissjges, sucht Stelle auf Frühjahr In^ Heitel Zeugnis vorhanden Anfragen art
Lina Sidler, Bergstrasse, Oberarth (Kt. Schwyz) <434

Zimmermädchen, tüchtiges, selbständige*, deutsc h, franzosiseh^ und ein wenig englisch sprechend mit guten Empfehlungen,
sucht in gut#»« Haus Saison oder Jahre-steile, letzteres bevorzugt

Chiffre 477

Zimmermadehen, tüchtige« DcuGch. Franz, Engl, sucht Friih-
lmg««tc lie auf F'r bru.ir < v «ofort Lugano bevorzugt Offerte

in S AA po«tc rest mte Sierre, Aalais (547)

Fortsetzung siehe nächste Seite



Zimmermädchen, tüchtigen, deutsch u. französisch sprechend,
sueht Frühjahrs-Sftisonstcllc an den Genfersee. Zeugnisse

zu Diensten. Offerten unter Chiffre 546

Zimmermädchen, gewandtes, tüchtiges, deutsch u. französisch
sprechend, auch bewandert im Servieren, sucht Jahresstelle.

Eintritt nach Belieben. Offerten ah Alice Lustenbcrger, Hotel
Viktoria, Gst&ad, B. 0. (562)

Zimmermädohen, flinkes, sprachenkundiges, sucht Saison- oder
Jahresstclle. Eintritt nach Belieben. Offerten erbeten an

Postfach. Nr. 1040, Lungern, Obwalden. (526)

Zimmermädchen, fleissiges, seriöses, Deutsch und Französisch,
sucht Stelle für Frühlings- oder Sommersaison, ev. Jahresstelle.

Chiffre 536

Loge, Lift & Omnibus |

Chauffeur-Conducteur oder Conducteur, 24 Jahre, Deutsch,
Franz. und Englisch, gut präsentierend, z. Zt. tütig als Naeht-

concicrge, sucht Saison- oder Jahresstelle. Chiffre 549

Concierge, 45jähr., die 4 Hauptspr. geläufig sprechend, an zu¬
verlässiges, sicheres Arbeiten gewöhnt, beste Zeugnisse u.

Empfehlung, sucht Saison- oder Jahresstelle. Chiffre 439

Concierge-Conducteur mit FahrbcwiJligung, 35 Jahre, sprachen¬
kundig, arbeitswillig, nüchtern und zuverlässig, sucht

Engagement. Chiffre 448

Concierge oder Conduoteur, 36 Jahre, Schweizer, der 4 Haupt¬
sprachen mächtig, mit nur prima Referenzen des In- und

Auslandes, sueht Jahres- oder Saisonstclle. Chiffre 485

Concierge, Concierge-Conducteur, Schweizer, 32 J.. 3 Haupt¬
sprachen sprechend, in. guten in- u. ausl. Zeugnissen, sucht

Saison- oder Jahresstelle. Chiffre 560

Conoierge-Conducteur, 28 Jahre, 4 Hauptsprachen, mit guten
Referenzen, sucht Saison- oder Jahresstelle. Chiffre 551

Conduoteur, Concierge-Conduoteur, energischer, solider Mann,
27 Jahre, deutsch, französ. u. englisch sprechend, sucht

Saison- oder Jahresstclle. Chiffre 491

Conducteur oder Concierge-Conducteur, 26 Jahre, deutsch, franz.
u. englisch sprechend, mit guten Zeugnissen, sucht Stelle auf

15. April oder später. Chiffre 530

Conducteur oder Portier allein, ev. Portier d'etage, 25 J., Deutsch,
Franz., Engl., gute Zeugnisse, sucht Engagement für sofort

oder später. Chiffre 542

Etagenportier, tüeht, besten Alters, sucht Stelle in grösseres
Haus 1. Ranges oder als Allein-Portier-Cond.-in gut freq.

Haus, per sofort oder auf 1. März. Deutsch, Franz., genügend Engl.
Zeugnisse, Photo. Vorstellung auf Verlangen. Chiffre 474

Liftier, Unterportier, Silberputzer, Küchen- oder Officebursche,
flinker, 17jähriger, sucht Stelle. Zeugnisse zu Diensten.

M. Rubitsehun, Sajs bei Trimmis (Kt. Graubünden). (524)

Liftier, 25 Jahre, sucht Jahres- oder Saisonengagement. Frei
ab Ende Februar. 4 Hauptsprachen. Zeugnisse, Referenzen.

Offerten erbeten unter Chiffre 531

Liftmann, II. Concierge, deutsch, franz., engl, spr., gewandt und
zuverlässig, mit besten Zeugnissen, sueht Sommer-Engage-

ment als Concierge-Conducteur oder Conducteur. Chiffre 519

Itfaohtooncierge, Conducteur oder Liftier, der 4 Hauptsprachen
mächtig, sucht Langsaison- oder Jahresbetrieb. Suchender

hat die letzten 2 Jahre in Amerika in Hotel gedient. Zeugnisse
u. Referenzen zu Diensten. Chiffre 501

Portier, Liftier, Laufbursche etc. Junger Mann von 18 Jahren,
inteligent, sucht Stelle. Adresse: Josef Hüsler bei Familie

Schmid-Hüsier, Kägiswil bei Rickenbach (Luzern). P7500Lz.
[102]

Portier, 28 Jahre, solid und kräftig, gut präsentierend, sucht
Jahres- oder Saisonsteile als Conduktcur, Portier d'ötage

oder allein. Eintritt nach Belieben. Offerten unter Chiffre 461

Portier-Concierge oder Conducteur, besten Alters, solid und zu¬
verlässig, deutsch, franz. u. engl, sprechend, sucht, gestützt

auf erstkl. Zeugn. d. In- u. Auslandes, sich zu verändern, ev. auch
als Nachtportier. Saison- od. Jahresstelle. Chiffre 409

Portier gesetzten Alters, sprachenkundig, mit erstklassigen Zcug-
nissen, sucht Saison- oder Jahresstelle. Chiffre 433

Portier allein oder Etagenportier mit guten Zeugnissen, franzö¬
sisch, deutsch u. etwas englisch sprechend, sucht sofort Stelle

oder Frühlingssaison. Offerten an Hermann Crettaz, Les Hiron-
delles, Leysin. (528)

nortier u. Zimmermädchen (Ehepaar), 30jührig, deutsch, fran-* zösisch u. englisch sprechend, gut präsentierend, mit guten
Zeugnissen, suchen Sommer- oder Jahresstclle. Chiffre 540

M''asseuse-Bademeisterin, tüchtig und erfahren, sucht Engage¬
ment. Chiffre 436

Divers

Gärtner in den 40er Jahren, ledig, in den 3 Hauptbranchen tüch¬
tig, solid, sprachenkuiuiig, sucht selbständigen Dauerposten,

prima Zeugnisse, Offerten unter Chiffre 535

fouvernante-Stütze. StelI6 als Anfangsgouvernantc oder Stütze
der Hausfrau sucht junge, im Hotclfaeh erfahrene Tochter."

Gute Zeugnisse uncr Referenzen, Deutsch, Französisch und Englisch.
Eintritt ab Mitte März. Offerten an M. Schindler, Hotel National,
Adelboden. (543)
TJeizeru. Reparateur, 43 Jahre alt, mit Hoch- und Niederdruck-'** beizung vertraut, sucht Jahres- oder Saisonstelle. Prima
Zeugnisse zur Verfügung. Chiffre 529

Tfotel-Tapissier und Decorateur, auch Möbelpolisseur, tüchtiger** Fachmann, in den 40er Jahren, sucht sich per sofort zu
verändern. Geht auch ins Ausland. Prima Zeugnisse. Ansprüche
bescheiden. Chiffre 479
TTotelschreiner, tüchtiger, 30 Jahre, mit prima Zeugnissen, suchtA* Stelle in gutes Haus. Guter Polierer, evtl. mit ganzer Werk-
statteinrichtung. Offerten unter Chiffre 521

Vertrauensstelle. Tochter, 26jährig, aus gutbürgerl. Hause,
deutsch, franz., ital. und etwas engl, sprechend, mit

Buchhaltungskenntnissen, sueht Vertrauensstelle als Stütze der Hausfrau,

Aide-Gouvernante oder auch in Bureau. Chiffre 460

Belegnummern an Inserenten im
Stellenanzeiger werden nicht versandt.

Nadi Italien gesudil
eine ganz erstklassige, erfahrene

Eiagcn-Gouvernanle
welche nur in Grossbetrieben tätig war. Alter
nicht über 50 Jahre. Sprachenkenntnisse unbed.
ital. u. deutsch. Offerten mit Bild und Retour-
marke an Gen. Direktion E. Kunz, Palaoe-Hotel,
Abbazia. (2091)

DIREKTOR gesucht
Verheirateier, für mittelgrosses Berghotel
der Zentralschweiz für Sommerbetrieb.
Gefl. Offerten unter Chiffre D. R. 2080
an die Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

^ßonananQ
£ %

\

In Verwaltungsbureau eines Kurortes wird

Vorsteher (in)
gesucht. Erfordernisse: Sprachenkenntnisse,
Gewandtheit im Verkehr mit Kurgästen,
allgemeine Bureauarbeiten, Buchhaltung.
Ausführliche Offerten mit Referenzen und
Photographie unter Chiffre K. L. 2103 an die

Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

^OoaaaaaoaaDDDDaaaaaa

Auf 1. Oktober 1928 zu pachten event, zu
kaufen gesucht: nachweisbar rentables

Cafö-Restaurant
Hotel-Restaurant

Jahres- oder Saisongeschäft von tüchtigem,kapital-
kräftigem Fachmann. Ausführliche Offerten unter et
Chiffre B. K. 2096 an die Schweizer Hotel-Revue, g
Basel. -

sucht mit Eintritt April/Mai Office- u.
Economatgouvernant., Kaffeeköch.,
Angestelltenköchin, Controlleur,
Glätterin, 2. Wäscherin und MaTtre
d'Hötel. Gefl. Offerten unter Chiffre
S.Z. 2101 an die Schweiz. Hotel-Revue,

Basel 2.

Directeur - chef de reception
comme tel dans premiere- maison de Cannes,
serieux, capable energique et de toute confiance,
meilleures references, cherche situation comme
directeur ou chef de reception, libre 1er Mai.
Offres ä E. Straumann,- Hotel du pare, Cannes.

Direktion
Schweizer in den vierziger Jahren, in ungekün-

digter Stellung, sucht sich gelegentlich zu verändern.

Jahres- oder Zweisaison-Betrieb bevorzugt.
Beste Referenzen zur Verfügung. — Gefl.

Offerten unter Chiffre RT2098 an die Schweizer
Hotel-Revue, Basel.

Gesucht
per sofort

t Oberporfler
Jahresstelle

2 Porflers-
Konfrolleurs
1 Chasseur

Ausführliche Offerten mit
Photo an Direktion
Kursaal Baden

(Aargau)

Wir suchen
für intelligenten, kräftig und
grossgewachsenen 16 j. Jüngling
auf Mitte April nächsthin eine

Koddehrflelle
Offerten erbeten an:

Amtsvormundschaft I.
Junkerngasse 32, Bern

(P 39 Y)

Fräulein
welches schon im Hotel tätig war

sudil Sfeue
neben dem Chef In kleinerem
guten Hotel der französ. Schweiz

zu sofort oder später.
Gefl. Offerte erbeten an:

Ehe Büchner, Recklinghausen
Ossenbergsweg S

Jüngling
17 jährig, welcher schon ein Jahr
bei Landwirt in der deutschen
Schweiz verbracht hat. sucht
irgendwelche Stelle in Hötel oder
Restaurant. Offerten an Fros-
sard, rue Ptevost-Martin, 12,
in Genf. P.506X. 5814

[«Ii
zur selbständigen Führung einer

gut bürgerlichen Wirtschaft

gesucht
nebst

Köchin u. Serviertochter
Offerten mit Gehaltsnnsprüchcn
und Zeugnisabschriften an Emil

Maurer, zum Kreuz, Aarau.

Patissier
ges. Alters, sucht gest. auf
gute Ref. Stelle ev. auch
als Pat.-Entremetier. Eintritt

ca. 15. Februar.
Off. unter Chiffre M. R.

210G an die Hotel-Revue,
Basel 2.

Kräftiger, 15jähriger Junge
sucht per sofort Stelle als

ev. Office-Bursche
Eintritt sofort. Sich wenden an
Fritz Müller, Lehrer, Burgdorf

(Bern).

Junger tüchtiger der Lehre
entlassener Konditor-Bäcker sucht
auf 1. Februar Stelle als

Kodi-Volontär
Offerten erbeten an:

Paul Klingt, Zürcherstr. 19

St. Gallen W. (O.F.anSt.)

Kttcf>enc&ef
mit besten Referenzen, 37 Jahre alt

wünseßt Engagement
für Saison- oder Jahresstelle in nur feinen Hotel- oder Restau-
rationsbetrieb. Eintritt nach Belieben.

Gefl. Offerten unter Chiffre W, R. 2105 an die Schweizer
Hotel-Revue, Basel 2.

JUNGER, TATKRÄFTIGER

HOTELIER
Vercinsmilglied und Mitglied des J. H. V.

suchl Direktion, Pacht od. Knill
von nur erstklassigem Haus (Zweisaisonoder

Jahresbetrieb). Erste Referenzen zur
Verfügung. Offerten sub. Ciffre D. IL 2077
an die Schweizer Hotel-Revue, Basel 2

Direcleur d'Höfel
Suisse, experiments, dirigeant en hiver hötel en Egypte,

cherche dlrccllon
pour l'dte. — Ecrire sous chiffre M. S. 2053 ä la Revue

Suisse des Hötels ä Bäle 2.

HecGption.
Seriöser, tüchtiger, der 3 Hauptsprachen in Wort

und Schrift mächtiger, lediger Herr im Alter von 30
bis 40 findet während den 3 Monaten der Sommersaison

gute Anstellung.
Anmeld. unt. Beil. v. Photo, Zeugniskop. u. Angab, d.

Gehaltsanspr. u.Chiffre D.R. 2108 a.d.Schw. 1I.-R.Basel 2.

Erfahrener Mechaniker sucht auf kommende
Saison Stelle als

HOIEIMECHANIRfiR
Bewerber ist bewandert in Fabrikation, Montage
und Betrieb von Hoch- u. Niederdruck-Heizungsanlagen,

elektr. u. hydr. Lifts, Wäscherei u.
Badeeinrichtungen, Kühlanlagen, Elektrizität, Motoren
usw. Bewerber ist audi in Cement-u. Betonarbeiten
bewandert. Erstklass. Referenz. Off. unter Chiffre
O. F. 2253 B. an Orell Füssli-Annoncen, Bern.

Concierge
Suisse, prdsent. bien, sdrieux, dnerg. et trds capable, quatre
langucs, cherche pour de suite on date ä convenir place
ä Punndc ou deux saisons. Excellents certificats de inaisons rc-
nomindcs de la Suisse et de Pdtranger. — Priör s'adresser offres

'sous chiffre J.J. 2055 ä la Revue Suisse des Hötels ä Bäle 2.

Zwei Fräuleins (Schwestern) erprobte Fachleute,
geschäftstüchtig

suchen Hotel oder Restaurant
in Pacht eventl. Direktion.

Gell. Offerten sub. Chiffre F. G. 2109 an die Hotel-
Revue, Basel 2.

auf Inserate unter Chiffre bleiben von
der Weiterbeförderung ausgeschlossen.

Für alle Gewerte
Über 400,000 Frigidaire-Besitzer bestätigen
die überragenden Qualitäten der elektrisch-
automatisclien Kühlung durch Frigidaire. Die
Frigidaire-Kuhlschranke hahen außerordentliches

Fassungsvermogen.Vorzugliche Isolation
und Dichtung der Türen. Kein Angreifen der
Leitungen durch die Kuhlflussigkeit. Absolute
Dichtigkeit der Leitungen. Große Frigidaire-
Schanke sind zerlegbar und können überall
angepaßt werden. Die Frigidaire-Kuhlappa-
rate können in vorhandene gute Schranke
eingebaut werden.

Durch Frigidaire vergrößern Sie Ihren
Kundenkreis, erweiternSie IhrGeschäft und sparen
Sie noch Geld, Zeit und Arbeit, denn Frigidaire

arbeitet automatisch ohne jede Bedienung
eines Hebels.

Verlangen Sie unsere reich illustrierte Broschüre

Über 400.000 Frigidaire-A^^arate im Gebrauch

Exklusiver Import für die Schweiz:

APPLICATIONS ELECTRIQUES S.A.
ZÜRICH

BahnhofStrasse 58
GENF

17, Boulevard Helvettque

f ELEKTRISCH-AUTOMATISCHE KÜHLUNG 1

PRODUKT DER GENERAL MOTORS

APPLICATIONS ELECTRIQUES S. A., Bahnhofstr. 58, ZÜRICH

Senden Sie mir bitte Broschüre Nr. T 17

Name:

Adresse:

Wollen Sie ein wirklich gutes Bett, so erreichen Sie dies nur durch die weltberühmte

Schlaraffia-Obermatratze
„Schlaraffia" bedeutet ein Metallpolster, welches aus vielen kleinen ineinander verschlungenen Stahlspiralfedern besteht und welches
bewirkt: Unverwüstliche Elastizität! Wunderbar gleichmässige Polsterung! Kein Einliegen der Matratzen, daher kein Umschaffen
mehr! Billig! Jede Haar- oder Woll-Matratze kann mit „Schlaraffia" umgeschafft werden. Verlangen Sie Prospekt und Preise

bei den alleinigen Herstellern

Schlaraffia-Werke Hüser & Co., Basel
Güterstrasse 84, Telephon Birsig 83.16



Flugwesen §

Wegweiser im Luftverkehr
Während beim Schiffsverkehr meist noch

der alte Kompass als Wegweiser von Kontinent
zu Kontinent Verwendung findet, benützt man
im Flugwesen jetzt mehr und mehr ein modernes
Richtungsinstrument, den Erdincluktionskom-
pass, bei dem die ganze Erde quasi als riesiger
Magnet dient. Der Erdinduktionskompass ist
derart gebaut, dass er auf eine bestimmte Richtung
eingestellt wird. Weicht das Flugzeug im Laufe
seiner Fahrt von ihr ab, so entsteht unter
gewissen Bedingungen in den Schleifen Strom,
der auf einem Messinstrument abgelesen wird.
Das neuartige Instrument ist dem alten Kompass
darum überlegen, weil man es weit von dem
Ort unterbringen kann, an dem man es abliest.
Es befindet sich darum weit hinten im Schwanz
des Flugzeuges, fern von allen Teilen, die die
richtige Funktion eines Magnetkompasses
unfehlbar stören würden. Einzig die Leitung, die
den Apparat mit dem Galvanometer auf dem
Instrumentenbrett der Maschine verbindet, geht
zum Führersitz. Ferner funktioniert der Kompass
auch dann, wenn das Flugzeug schwankt,
wodurch ein gewöhnlicher Kompass mit seiner
freischwingenden Xadel ausser Funktion gesetzt würde.
Die Bedeutung eines zuverlässigen Richtinstrumentes

erhellt aus einer Betrachtung des winzig
kleinen Zieles, das z. B. die Hawaiinseln für
die Flieger darstellen. Ein Verfehlen desselben
muss für sie viel verhängnisvollere Folgen haben,
als dies für einen Dampfer je der Fall sein könnte.

Verkehr §

I Finanz-Revue |

Europareisen der Amerikaner 1928.
Die schweizer. Verkehrszentrale teilt mit:

Nach den Berichten der Reiseburcaux,
Schiffsagenturen und Verkehrsbureaux aus Amerika
ist für 1928 mit.einem Rekordbesuch zu rechnen.
Alle europäischen Staaten, die Eisenbahnen
und Schiffahrtslinien entfalten in Nord-, Mittel-
und Südamerika eine intensive Propaganda für
die Europareisen im Jahre 1928. Besonders
interessant ist die Propaganda einiger
Schifffahrtslinien, welche die Amerikaner zur Mitnahme
ihrer Autos veranlassen soll, und diese Propaganda
dürfte zünden. So werden erstmalig 1928 die
Amerikaner in grösserer Zahl ihre Automobile
mit nach Europa bringen. Unzählige Vereinsreisen,

ebenso viele wissenschaftliche Studienfahrten,

welche in den U. S. A. jetzt schon sehr
in Aufnahme kommen, sind angekündet. Dazu
kommen die vielen Gesellschaftsfahrten,
veranstaltet von Reise- und Verkehrsbureaux. (Die
Botschaft hör' ich wohl, Red.)

Elektrifikation der Linie
Neuenburg-Chaux-de-Fonds.

Die Generaldirektion der SBB unterbreitet
dem Verwaltungsrat einen Antrag über die
Instandstellung der Tunnels auf der Linie
Neuenburg—Chaux-de-Fonds, damit nachher mit
der Elektrifikation begonnen werden kann. Die
Tunnels befinden sich zum Teil nicht in gutem
Zustand und weisen ein zu enges Profil auf.
Die Instandstellungsarbeiten werden etwa zwei
Jahre in Anspruch nehmen und mehrere Millionen
Franken kosten. Von einem Umbau der Linie
auf Schmalspur wird abgesehen.

A.-G. Hotel Bellevue, St. Moritz-Bad.
Laut ,,N. Z. N." hat diese Gesellschaft ihr
Aktienkapital durch Ausgabe von 160 neuen
Prioritätsaktien erhöht. Das Aktienkapital
beträgt nunmehr Fr. 140,100, eingeteilt in 80
Prioritätsaktien zu je Fr. 500, 160 Prioritätsaktien

zu je F"r. 250 und 2404 Stammaktien zu
je Fr. 25.

Ausstellungswesen I

Frühjahrsmesse in Leipzig.
Die Leipziger Frühjahrsmesse, die auf den

Termin vom 4. bis 14. März angesetzt ist, wird
eine Sonderausstellung „Fremdenverkehr und
Bäder" bringen, welche über Kur- und
Erholungsmöglichkeiten, Vergnügungsreisen sowie über
Ferien- und Wanderfahrten unterrichten will.
Mit der Ausstellung werden ein Auskunftsbüro
sowie Ausruhe- und Erfrischungsmöglichkeiten
für die Besucher der Messe verbunden sein.

Luftseilbahn Gerschnialp-Trübsee. —
Diese neue Bahn beförderte in der Zeit vom
23.—31. Dezember 4045 Passagiere, die
Drahtseilbahn Engelberg-Gerschnialp 10,436 Personen
gegenüber 5139 im gleichen Zeitraum des
Jahres 1926.

Dampfschiffahrt auf dem Bielersee.
Die Aktionärversammlung der

Dampfschifffahrtsgesellschaft des Bielersees beschloss kürzlich

die Reduktion des Aktienkapitals durch
Abschreibung des Aktienwertes um die Hälfte.
In seinem Bericht bezeichnete der Vorsitzende
die allgemeine Lage der Gesellschaft trotzdem
nicht als ungünstig, obschon der Verkehr im
letzten Jahre nicht befriedigte. Für den Unterhalt

des Schiffsparkes werden in der nächsten
Zeit bedeutende Summen notwendig sein.
Allgemein ist man der Ansicht, dass die Schiff-
fahrt auf dem Bielersee im Interesse der betr.
Gemeinden unter allen Umständen aufrechterhalten

werden müsse.

Fremdenfrequenz.
Davos. Am 31. Dezember 1927 zählte der

Kurort Davos 5393 Fremde, gegenüber 5157
zum gleichen Termin des Vorjahres.

Toggenburg. Laut Mitteilung des
Verkehrsbureau Toggenburg stiegen im letzten
Sommer in diesem Kurgebiet 5539 Gäste ab, davon
678 Ausländer. Die Zahl der Kurtage betrug
72,017.

St. Moritz. Am 31. Dezember 1927 betrug
die Tagesfrequenz 4466 Personen gegen 4334
am gleichen Tage des Vorjahres, die
Gesamtfrequenz 6738 Personen (6282).

Bern. Laut Mitteilung des Offiziellen Ver-
kehrsburcaus Bern verzeichnen die stadtberni-
schen Gasthöfe im Monat Dezember 1927
7545 registrierte Personen (1926: 6426) und
20375 Logiernächte (1926: 19498). Von den
Personen entfallen auf die Schweiz 5667, Deutschland

503, Frankreich 245, England 281, Österreich

74, Italien 105, Holland 76, Nordamerika
und Kanada 134, Südamerika 88, andere Länder
372-

Jahresarbeit der Union Helvetia", sowie die
Artikel „Nächste Aufgaben" und „Vom Bosporus

bis Gibraltar", eine Schilderung der Lage
der Hotelangestellten in den Mittelmeerländern.
Gediegene Illustrationen, ein Kalendarium, eine
Totentafel und die übliche Gratulationsliste
vervollständigen das Werk, das beim Zentralbureau

der Union Helvetia in Luzern erhältlich
ist.

Arosa. Die Fremdenstatistik meldete Ende
Dezember die gleichzeitige Anwesenheit von
über 2600 Gästen. Die bisherige Rekordziffer,
die im vergangenen Winter auf den 8. Februar
fiel, ist also schon jetzt erreicht. Der Mchr-
besuch gegenüber dem letzten Jahr beträgt
täglich etwa 300 Personen. Seit Neujahr ist
eine kleine Entlastung eingetreten, die bis
gegen Mitte dieses Monats anhalten dürfte.
Die Deutschen dominieren. Ihnen folgen auf
dem Fusse die Schweizer, Engländer und
Holländer.

Engelberg. Die Neujahrsstatistik des
Kurortes Engelberg umfasst total 1521 Gäste.
(Dabei sind nur Hotelgäste mitgezählt, nicht
Privatlogierende.) Die anwesenden Gäste
verteilen sich folgendermassen auf die verschiedenen

Länder:

Amerika '.
Belgien
Deutschland
England
Frankreich

14
6

302
647

58

Holland. -. 183
Italien 6
Österr., Ungarn 25
Schweiz. 246
Übrige Länder 34

Die grösste Beteiligung weist England auf mit
zirka 42 %, Deutschland mit 20 %, Schweiz mit
16%, Holland mit 12%. Erfreulich ist das
langsame Anwachsen der französischen Gästezahl,
während das Verhältnis der übrigen Nationen in
der Verteilung ungefähr das Bild früherer Jahre
wiedergibt. Von Mitte Dezember—Mitte Januar
sind die englischen Gäste stark vorherrschend,
während ab Mitte Januar bis März jeweils die
Gäste aus Deutschland und der Schweiz sich
bedeutend steigern.

I Literatur |
Jahrbuch der Union Helvetia.

In gewohnt hübscher Aufmachung erschien
zu Beginn des Monats Januar dieses Jahrbuch,
nunmehr der 42. Band. An Textbeiträgen
interessieren insbesondere einige stilvolle Gedichte,
der summarische Geschäftsbericht.. „Aus der

Deutscher Bierkalender 1928. Buch- und
Kunstverlag Knorr & Hirth, G. m. b. H., München.

Preis Mk. 2.50. •— Eine sehr originelle
Idee, dieser Wandabreisskalender, der soeben
zum ersten Mal herauskommt. Vom Verfasser
J. Schuster sowohl textlich wie illustrativ flott
ausgestattet, dürfte sich dieser Kalender bei
allen Bierliebhabcrn einschmeicheln. Er ist
speziell den Bierfreunden gewidmet und führt sie
durch alle Gewerbe, die mit der Biererzeugung
zusammenhängen. — Hochinteressante Texte *

und Bilder schildern die Technik der
Bierherstellung, den Hopfenbau in alter und neuer
Zeit, die Entwicklung der Nebengewerbe.
Der Humor kommt in köstlichen Beiträgen
und Bildern zu Wort. Darstellungen aus
Organisation und Statistik des Brauwesens
wechseln mit Schilderung deutschen Wirtshauslebens.

Da sind seltene alte Bilder von feinem
Reiz, aber auch Aufnahmen ganz aktueller
Ereignisse, wie etwa des Ozeanfliegers Chamberlin
feuchtfröhliche Begriissung nach seiner Landung.
Die ganze Poesie des Biers ersteht in
überraschender Kraft und Vielseitigkeit und ebenso
das starke Verbundensein von Erzeugung und
Verbrauch des Biers mit dem deutschen Volksleben.

„Davoser Revue". In den letzten Nummern

der Davoser Revue treffen wir eine Reihe
namhafter Autoren an: Jakob Schaffner, Max
Raphael, Ernst Kreidolf, Erwin Poeschel, Dr.
E. Branger, Arnold Massarey, Joe Lederer u. a. m.
Das Dezemberheft ist zum grossen Teil dem
Davoser Wintersport gewidmet und enthält
einige gute Illustrationen.

I Lustige Ecke 1

Verstandes- oder Liebesheirat?
Dem bekannten Pfarrer Jakob Probst sei.

in Basel erzählte einmal eine Tante von ihrem
Neffen:

„Dä lieb Edi, sag-Ene, Herr Pfarrer, er het
so-ne Zug zum Hirote, dä lieb Edi, so-ne Zug!"

Da meinte Pfarrer Probst: „Jetzt kunnts
halt nur druf a, obs e Persone- oder e Gieter-
zug isch ?"

Redaktion — Redaction:

Dr. Max Riesen
A. Matti Ch. Magne
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Jakob Fisler &
Zürich 2
Tödistrasse 61

Unsere Firma ist ausschliesslich für den

Hotel^Bedarf
in Teppichen

spezialisiert!

Lieferungen direkt ab Engros-
Lager ohne Zwischenhandel

mfiaisclcngueS)ecken
Tischdecken ~'

ScHOOPäCb
Zürich, Usteristrasse 5

Preisliste auf Verlangen

Langues

fraiches et salees

Agneaux de lait

E. &CH. SUTER

MONTREUX

ffi&Hadefb
aUarJif^teme

empfiehltals Spezialität

WILH*
BAUMAMN
KOMIK

SdiiDBizerisdie Oaiapparatefabrili
Sololhurn

Moderne Gasgrossküchen

für Hotels und

Restaurants

Qualitäts=Apparate
•2?

Schweizerfabrikat

Referenzliste und Prospekte durch

die Fabrik

Fleisch-Rauchen
aus Eternit für Rauchentnahme vom Kamin oder für
direkte Feuerung haben sich zum Räuchern und
Aufbewahren der Fleischware im Sommer und Winter gleich
vorzüglich bewährt. Feuersicher, insektensicher, wenig

Platzanspruch, prompte Montierung.
Hunderte von Referenzen.

Joh. Schenk, Ofenfabrik, Langnau (Bern) i
L
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Ausrahen und wohlifihlen
sollen sidt Ihre Gäste!

Das hängt nicht zuletzt von den gut aufeinander
abgestimmten Farben der Kissen, Decken,

Vorhänge usw. ab.

Kaufen Sie darum bei Bedarf in Textilien aus Baumwolle,
Leinen und Kunstseide immer nur indanthrenfarbige Gewebe;

trotzen den Einflüssen von Sonne und Wäsche, denn
sie sind unübertroffen

sie

wasdiedif, lidifedil, wellcredit!
Oft schon konnten Sie die Beobachtung machen, dass die beim Einkauf
so leuchtend schönen Farben der Stoffe und Garne schon nach kurzer
Belichtung in der Sonne oder gar in der ersten Wäsche ihre Pracht ein-
büssten und unansehnlich wurden. Indanthren enttäuscht Sie nicht!
Indanthrenfarbige Gewebe sind in jedem gut. Textilwarengeschäft zu haben.

Revisions- & Treuhand A.-G
Postgeb. Zug Tel. 402
Pilatusstr. Luxem Hirschmattstr. 13

Mitglied der Schweiz. Iteviaionskammer—llotclhuchlialtungcn
und Revisionen — Erste ltefcrenzen —

V.

Ihr Hotel ist stets
besetzt

wenn Sie in Ihren Zimmern Waschtische

mit fliessendem temperiertem Wasser haben

BAMBERGER, LER0I & CO., ZÜRICH

Aktien-Gesellschaft
Fabrik sanitärer Einrichtungen

Votre hotel seratoujours
au complet

Si les lavabos avec eau courante et tem-

peree sont installes dans toutes vos chambres

BAMBERGER, LEROI & CO., ZURICH

Societe Anonyme
Fabrication d'appareils sanitaires

Für die bessere
Kundschaft

brauchen Sic heutzutage
eine moderne Autogarago
mit solidem, leicht zu

bedienendem, praktischem
Verschluss. Wir empfehlen

Jlinen: Rolladen und

Basoule-Tore.

Hartmann & Co., Biel.
[04s]
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Friturepapiere
Spitzenpapiere
Eispapiere
Papierservietten
Serviettentaschen

Proviantsacke

Rtiticiile, Salzsackchen

Trinkbecher

empfiehlt

Fritz Danuser

Zürich 6
Neue Beckenhofstr.47

Tafeläpfel
I. Quulitnt in verschiedenen
Sorten ft Fr. 35.— per 100 kg.
ab hier. Versand von 50 kg. an.

ff. Rufer,
Obslhandl.,Langenthal
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Von»
vous assurer
contre les deceptions, les
surprises et les fraudes en deman¬

dant un

Martell
Vous etes d'abord certains d'apoir

„un Gognac"
Vous etes, de plus, certains d'apoir
un Cognac issu des meilleurs crus,
longuement uieilli en füt. et dont
Deux Steeles de faveur croissante

1715 1925
garantissent la Quality.

***
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Wir halten Lager in

Hofel-Journalen
(Mains courantes)

für Pensions- und Passanten-
Häuser. Extra-Anfertigungen

in kürzester Frist.

KOCH&UTINGER,CHUR

Aufpolieren
mit wasserharter Politur
Reparaturen von sämtlichen Möbeln und ganzen Hotel-
Einrichtungen besorgt zu Spezialpreisen E. Sidlei*,
Beiz- und Polierwerkstätte, Säntisstrasse 17, Zürich 8.

Telephon Limmat 94.32.

Wohnliche Wirkung
Sehr sauber

Dauerhaft
Leicht zu reinigen

Einfach zu montieren
Vorteilhaft im Preis

Offerte und Muster durch

GLANZ-ETERNIT A.G.NIEDERURNEN.

C'est incontestablement chez

CD. VIREDAZ
Papiers de luxe en gros pour hötels
quo Ton trouvo lo micux et le meillcur marcht*. Demnndez
notre prlx-courant pour papiers gaufrös et dentelle, papier
W. C., papier d'offioe, serviettes, sacs ft lunch. (208k)

PI. St. Laurent, Lausanne, T<51. 2003.

A.-G. Möbelfabrik
Horgen-Glarus In Hörgen

Vorteilhafteste Bezugsquelle in

MOBILIAR
für Restaurants, Cafös, Speise¬

säle, Vestibules etc. 470

Peter Meier, Altona/Elbe
FISCH GROSSHANDLUNG

Zuverlässiger Lieferant von
sämtlichen Sorten Fluss-

und Seefischen.
Nur Qualitätsware! Verlangen Sie Offerten!

mlbouiD

Die feinsten Früchte, die sorgfältigste
Zubereitung und über 40 Jahre Erfahrung

sind die Gründe, weshalb „Hero-
Conserven" in der Schweiz und im
Auslande als feinste Qualitätsconserven

geschätzt sind.

erhöht sich, wenn Sie Ihren Nachtwächter mit

BUERK'S UNIVERSAL-WACHTER-UHR

kontrollieren. Sie sichert Ihren Betrieb vollkommen und befriedigt
höchste Ansprüche Erste Häuser benützen Buerk's Universal-Uhr.
Wahren Sie Ihr Interesse, die Sicherheit Ihres Hauses. Verlangen Sie

noch heute kostenlose Ansichtsendung und Offerte.

Buerk-Bundy A.-G., Thaltvil-ZUridi
Erstes Spezialgeschäft für Kontrolluhren.

Montag, den 16. Januar 1928, nadimlttags 3 Uhr wird die
unterzeichnete Amtsstelle aus der Konkursmasse des Adolf Schneider-Sdiaub, Wirt und

Baumeister In Münchenstein, im Restaurant zur Hofmatt in Münchenstein, versteigern:

Restaurant mit grossem Konzertsaale
Theaterbühne und Kulissen, Kegelbahn, Auiogarage, Kino-Anlage (ohne Apparate).

Metzgereilokal.

Die Liegenschaft ist an der Tramlinie Basel-Münchenstein gelegen In unmittelbarer
Nähe einer Haltestelle und enthält: Gaststube, Nebenzimmer, Bierhalle, Saal,

Gartenwirtschaft, Kegelbahn, Auiogarage und Privatwohnung (Zentralheizung) u. a. m.

Brandversichert zu Fr. 322,000.—
Zu der Liegenschaft wird nodi das vorhandene Wirlsdiaftsinveniar laut besonderem
Verzeichnis versteigert.

Amtliche Schätzung der Liegenschaft Fr. 280,000.—

Amtliche Schätzung der Fahrhabe Fr. 11,000.—
Das Objekt wird nadi dreimaligem Aufruf des höchsten Angebotes zugeschlagen, ohne

Rücksicht auf die amtliche Schätzung.

Die Sleigerungsbedingungen liegen bei der unterzeichneten Amtsstelle zur Einsicht auf.

Konkursamt Arlesheim (Baselland).

AALBORG
AKVAVIT.

C.L.O.C.
LIQUEUR.

Depot für (lie Schweiz;

P. Widerkehr
WEINE, LIQUEURS,

SPIRITUOSEN
ZÜRICH-^

Spiegclg. 27 — Telcph. H. 2280

GERBERKÄSE
OER ERSTE UND ORIGINAL-EMMENTALER 5CHACHTELKA5F


	

